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Expedition: Berrenftraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

. erſcheint. 


Ureslauer 


Moama. 


Sonntag den 16. 


Vierteljähriger Abonnementsprets 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 S 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 15. Januar 3 uhr 20 Min. Nachm. Im Ab⸗ 
geordnetenhaus fand heute die Präſidentenwahl ſtatt. Ab⸗ 
ſtimmende waren 316, Graf Schwerin erhielt 274, Arnim: 
Neuſtettin 38 Stimmen. Auguſt Neichenſperger ward mit 
232 von 310 zum erſten Vicepräſidenten, Matthis mit 215 
von 298 Stimmen zum zweiten Vicepräſidenten erwählt. 
Berliner Börſe vom 15. Januar, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 
4 Uhr 20 Min) Staatsſchuldſcheine 81. Prämien⸗Anleihe 115%. Schleſ. 
Vank⸗Verein 82 B. Kommandit⸗Antheile 102%. Köln⸗Minden 137%, Alte 


reiburger 93. Neue Freiburger —. Oberſchleſiſche Litt. A. 132. Ober⸗ 
chleſiſche Litt. B. 120%. Wilbelms⸗Bahn 52. Rheiniſche Aktien 8844. 
Darmſtädter 89, Deſſauer Bank⸗Aktien 49. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 107. 
Oeſterr. National⸗Anleihe 79. Wien 2 Monate 95%. Mecklenburger 51%. 
Neiſſe Brieger 60. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 59%. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 153. Tarnowitzer —. — Ziemlich lebhaft, ſchließt feſter. 
Berlin, 15. Januar. Roggen flauer. Januar⸗Februar 47, Fe⸗ 
bruar⸗März 47, Frühjahr 47%, Mai⸗Juni 47%. — Spiritus geſchäſtslos. 
anuar⸗Februar 18%, Februar⸗März 18%, Frühjahr 18%, Mai⸗Juni 19%, 
Juni⸗Juli —) — Rüböl ſtill. Januar⸗Februar 14%, Frühjahr 14%, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Venedig, 13. Jan. Bedauerlichen Demonſtrationen der Studenten in 
Padua aus Anlaß der Beerdigung des Profeſſors Zambra wurde durch ener⸗ 
iſches Einſchreiten ſofort ein Ende gemacht und die Ruhe vollkommen herge⸗ 
tellt, die Vorleſungen find momentan eingeſtellt und die ausländiſchen Studen⸗ 
| ten entfernt. Die Bevölkerung blieb ganz ruhig. 
Belgrad, 14. Jan. Die Skupſchtina beſchloß in ihrer vorgeſtrigen Abend⸗ 
ſitzung ein neues Geſuch an die Pforte, um die umfaſſende Gewährung all 
ihrer Lite geſtellten Bitten zu richten, nachdem das Gerücht an Beſtand ge: 
winne, daß die Beſtätigung des Fürſten Miloſch, nur individuell und nicht auch 
für ſeine Descendenz ſtatt haben ſoll. Heute begiebt ſich eine Senatsdeputation 
* Osman Paſcha, um ihm dieſen Beſchluß mitzutheilen und um ſeine Unter⸗ 
tützung zu erſuchen, nachdem geſtern ein diesfälliges Einvernehmen zwiſchen 
dem Senate und der Interimsregierung erzielt worden ſei. 
| Belgrad, 13. Januar. Fürſt Miloſch iſt von der hohen Pforte als Fürſt 
von Serbien beſtätigt worden. Die offizielle Notifikation traf heute Nachts 
| bier ein. (Wand.) 

Breſt, 11. Januar. Seit einigen Tagen zeigt ſich in unſerem Hafen eine 
große Thätigkeit. 

Der Viceadmiral, Seepräfekt hat den Befehl gegeben, die Armirung der 
fünf Dampffregatten Amazone, Panama, Danae, Descartes und Orenoque, des 
Aviſodampfers erſter Klaſſe Gaſſendi und des Transportſchiffes Perdrix ſoviel 
wie möglich zu beſchleunigen. 

Paris, 14. Januar, 9 Uhr Morgens. Der heutige „Conſtitutionnel“ 
enthält einen Artikel des Herrn Amedse Rense über die allgemeine politiſche 
Situation. Derſelbe conſtatirt, daß ſich ernſtliche Zerwürfnifſe mit Oeſterreich 
wegen der Donau⸗Schifffahrt und Serbiens erhoben haben. Die Rede des Kö⸗ 
nigs von Sardinien, heißt es in dem Aufſatze, hätte nicht gemäßigter fein kön⸗ 
nen und die Vermählung des Prinzen Napoleon mit einer Prinzeſſin aus dem 
felt Savoyen werde das Bündniß zwiſchen den beiden Ländern noch enger 
ſchlingen. 2 R 
, Breslau, 15. Januar. [Zur Situation.] Man hatte ge: 
hofft, daß der Telegraph durch die Kürze der Mittheilung den bedroh⸗ 
lichen Charakter der ſardiniſchen Thronrede verſchärft haben würde. 
Dieſelbe liegt jetzt ihrem Wortlaute nach vor (ſ. Nr. 24 d. Z.), und 
es findet ſich, daß in dem bedenklichſten Satze ein Wort weggelaſſen 
ward, welches demſelben einen noch viel bedenklicheren Sinn giebt. 

Es heißt nämlich: „Eine ſolche Situation iſt nicht frei von Ge- 
fahren, denn, während wir die Verträge achten, können wir nicht un 
empfindlich bleiben bei dem Schmerzensſchrei u. ſ. w.“ j 

Durch dieſe Verbindung beider Satztheile, in Folge deren die Ger 
fahr der Situation geradezu durch die Empfindlichkeit für den „Schmer⸗ 
zensſchrei“ motivirt wird, nimmt der Paſſus eine entſchieden drohende 
Wendung an. 

Indeß ſprechen alle Anzeichen dafür, daß nicht die Bayonette, ſon⸗ 
dern die Federn zu thun bekommen werden, da Preußen und England, 
in deren Hand augenblicklich die Geſchicke Europas liegen, wohl dafür 
ſorgen werden, daß der Friede keine Erſchütterung erleide. 

Indem wir bezüglich der preußiſchen Politik auf unſere unten fol⸗ 
gende berliner Privat- Correſpondenz verweiſen, bemerken wir, daß 
auch England ſeinen Entſchluß gefaßt zu haben ſcheint. \ 

Wie eine telegraphiſche Depeſche des „Nord“ mittheilt, erklart der 
„Morning Herald“, das Organ der engliſchen Regierung, daß Eng⸗ 
land ſich weit davon entfernt halten werde, leere Hoffnungen anzufa⸗ 
chen, und daß es alle Offenſiv⸗Maßregeln, welche Frankreich gegen 
Oeſterreich ergreifen könnte, als nachtheilig betrachte. Uebrigens 
findet auch „Morning Herald“, daß die ſardiniſche Thronrede eine dro⸗ 
hende Tendenz habe, und fordert deßhalb Piemont zur Mäßigung auf. 

Nichts deſto weniger würde England ſowohl in der Lombardei als 
in Rom Reformen befürworten. 

Scheint uns ſonach die Kriegsgefahr beſeitigt und durch das ent⸗ 
ſchloſſene Auftreten Oeſterreichs in Italien auch die Revolutionsgefahr 
in die Ferne geſchoben, fo dürfte Frankreich um ſo eifriger dafür agi⸗ 
tiren, ſeinen eventuellen, vielleicht ſogar prinzipiellen Plan: eine neue 
Konferenz nämlich — ins Werk zu ſetzen. 

Im „Nord“, welcher die Tendenzen Frankreichs, namentlich ſo weit 
ſie gegen Oeſterreich gerichtet ſind, mit einem wahrhaft blinden Eifer 
unterſtützt, wird die Nothwendigkeit einer ſolchen Konferenz bereits mit 
Nachdruck hervorgehoben, um Oeſterreich zur ſtrikten Erfüllung des 
pariſer Friedens anzuhalten, welchen es zwar nicht thatſächlich, aber 
doch in Gedanken verletzt habe. 

Die öſterreichiſche Gedankenſünde beſteht nämlich darin, daß Oeſter⸗ 
reich zur Zeit der ſerbiſchen Revolte dem Paſchah von Belgrad Ver⸗ 
ſtärkung durch öſterreichiſche Truppen anbot, falls die türkiſche Fe⸗ 
ſtung etwa einen Angriff zu befürchten hätte. | 

Wir haben feiner Zeit einen Artikel der „Oſtd. Poſt“ mitgetheilt, 
welcher den Sachverhalt feſtſtellte und die Rechtsfrage beleuchtete, und 
es ſcheint uns, daß durch denſelben die Anklage des „Nord“ zu Nichte 

gemacht wurde. 

Eine Konferenz wegen eines nicht zur That gewordenen Gedankens 
berufen zu wollen, das ſcheint uns eine Abgeſchmacktheit, deren ſich die 
Diplomatie wohl nicht ſchuldig machen wird. 


Preußen. 

9 Berlin, 14. Januar. Noch ruhen überall die Waffen, ob: 
gleich nun ſeit bereits vierzehn Tagen der Kriegsſturm in vielen Zeitungs⸗ 
blättern rauſcht und die Börſenwelt in krampfhafte Zuckungen verſetzt. 
Glücklicherweiſe haben die Staatsmänner Europas nicht das erregbare 
Blut der kriegesluſtigen Preſſe, noch die reizbaren Nerven des Boͤrſen⸗ 
Publikums. Sie laſſen ſich nicht leicht von der Eingebung des Augen⸗ 
blicks leiten und ſehen die Dinge mit nüchternem Urtheil an. Deshalb 
haben die von den thatſächlichen Verhältniſſen unterrichteten Kreiſe, ob⸗ 
gleich ſie gewiſſe widerſtrebende, vielleicht ſogar unverſöhnliche Intereſſen 
aufmerkſam verfolgen, ſich von dem Taumel der Menge nicht hinreißen 
laſſen und die drohende Nähe einer Kriegesgefahr beharrlich in Abrede 
geſtellt. Inzwiſchen ſcheint die Entwickelung der Dinge jene beſonnene 
Anſicht immer mehr zu beſtätigen. Ein gewaltiger Ausbruch revolu⸗ 
tionärer Elemente im Oriente oder in Italien könnte allerdings Europa 
in Verwirrung ſtürzen; aber wie die Verhältniſſe augenblicklich liegen, 
haben die Friedens⸗Beſtrebungen noch immer das Uebergewicht im 
Rathe der Großmächte. Piemont ſcheint allerdings von dem Fieber 
ehrgeizigen Thatendurſtes verzehrt zu werden; doch es wird auf eigene 
Fauſt den Kampf mit dem übermächtigen Oeſterreich nicht ſo leicht 
aufnehmen. Frankreich aber, auch wenn es ſich mit dem turiner Hof 
verſchwägert, hat näher liegende Intereſſen, als gewagte Spekulationen 
enfeit der Alpen. Wenn England und Preußen ſich für den 

rundſatz der Nicht⸗Einmiſchung ausſprechen, ſo werden 
ſie ſchwerlich zugeben, daß derſelbe von anderer Seite 
verletzt werde, und Napoleon hat ſicher keine Neigung, ohne Noth 
eine europälſche Koalition gegen ſich und ſeine Dynaſtie heraufzube⸗ 
chwören. Deshalb wird in der gegenwärtigen Situation 
as entſcheidende Gewicht den Beſchlüſſen Englands und 

reußens zufallen. Dieſe beiden Mächte aber verwenden 
ich eifrig für die Erhaltung des Friedens, und der Erfolg 
ihrer Bemühungen ift ſchon jetzt ſichtbar. Die Erklärung des „Morning: 
Herald“, daß ein italieniſcher Aufſtand keine Unterſtützung von Seiten 
Englands zu erwarten habe, ift bedeutungsvoller, als es auf den 
erſten Anblick hin erſcheint. Sie will offenbar ſagen, daß die britiſche 
Politik einem Zuſammenſtoß oder einer Bewegung in Italien den loka⸗ 
len Charakter zu bewahren gedenkt. Die Wirkung dieſer Erklärung 
ſcheint ſich ſchon in einem Artikel des „Conſtitutionnel“ auszuſprechen, 
welcher auch die Abſichten Frankreichs in friedlicherem Lichte darflellt und 
den Krieg nur als Folge eines etwaigen Vertragsbruches in Ausſicht 
nimmt. Endlich darf nicht unerwähnt bleiben, daß zur Beruhigung 
der Börſen nicht unweſentlich die Nachricht beigetragen hat, daß eine 
neue öͤſterreichiſche Anleihe von Rothſchild übernommen worden ſei. 
Man kennt den Einfluß und die Umſicht dieſer Finanz-Großmacht und 
deshalb wirkt eine Operation des Hauſes Rothſchild wie das Erſcheinen 
der Taube mit dem Oelzweige. 

— Gegenwärtig beläuft ſich die Zahl der exekutiven Polizeibeamten, 
welche dem hieſigen Polizei⸗Präſidium zu Gebote ſtehen, der „Preuß. 
3.“ zufolge, auf 1150 Mann. 

Berlin, 14. Januar. Bekanntlich iſt man in den letzten 
wës hierſelbſt lebhaft bemüht geweſen, den allerdings in der Ver⸗ 
gangenheit ziemlich vernachläſſigten kirchlichen Bedürfniſſen durch Be⸗ 
gründung neuer Pfarrſyſteme entgegenzukommen. Die alten Ge⸗ 
meinden waren durch Zunahme der Bevölkerung, Erweiterung der 
Stadttheile ꝛc. ꝛc. in einem ſolchen Grade angewachſen, daß es nöthig 
wurde, dieſelben verſchiedentlich in drei bis vier neue Kirchſpiele zu 
zerſchlagen. So hat Berlin unter der Regierung Sr. Majeſtät des 
jetzigen Königs eine anſehnliche Vermehrung ſeiner Kirchen erfahren. 
Gegenwärtig iſt auf Veranlaſſung des königlichen Konſiſtoriums aber: 
mals die Erbauung einer neuen Kirche in Ausſicht genommen. Die⸗ 
ſelbe würde am Allianceplatz in der Nähe des Halle'ſchen⸗Thors auf 
der Bauftelle einer alten Kaſerne errichtet werden. Ihre junge Ge⸗ 
meinde ſoll ſich etwa auf 20,000 Seelen belaufen und aus Theilen 
benachbarter Kirchſpiele, fo wie einiger vor dem Halleſchen⸗Thor bele⸗ 
genen Landgemeinden gebildet werden. Wie man bört, ſollen die Vor⸗ 
ſtände der erwähnten Kirchen bereits zu gutachtlichen Aeußerungen auf: 
gefordert und die ſtädtiſchen Behörden veranlaßt ſein, dem Projekt ihre 
thätigſte Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Das Hauptmotiv für 
die baldige Ausführung deſſelben liegt abermals in der ungenügenden, 
räumlichen Ausdehnungen entſpringenden, Seelſorge in dieſem Stadt⸗ 
theile. Das Patronat dürfte Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent, 
Namens Sr. Majeſtät des Königs übernehmen. Es reiht ſich hieran 
die Notiz, daß an einigen andern neuen Kirchen eine Vermehrung der 
ſeelſorgeriſchen Kräfte in Augsſicht geſtellt wird. 

Dem übermorgen ſtattfindenden Orden s- und Krönungsfeſt 
wird mit einer gewiſſen begreiflichen Spannung entgegengeſehen. Die 
Einladungen ſollen ziemlich zahlreich ergangen, jedoch g die darüber in 
hieſigen Blättern umlaufenden Angaben übertrieben ſein. Die neuen 
Dekorationen follen, wie man hört, nicht fo zahlreich verliehen werden, 
als wohl früher beabſichtigt war, weil es dem Vernehmen nach in der 
hoͤchſten Intention liegt, ein in den nächſten Tagen erwartetes bocher⸗ 
freuliches Familienereigniß des königlichen Hauſes durch eine ſehr um: 
faſſende, ausſchließlich der höchſteigenen Bewegung des all⸗ 
verehrten Prinz⸗Regenten entſpringende Verleihung von 
Gnaden⸗ und Ehrenbeweiſen zu verherrlichen. Dem Eintritt dieſes 
Familienereigniſſes dürfte nach ärztlichen Annahmen etwa bis zum 
20. d. Mts. entgegengeſehen werden. EE 

Im Herrenhauſe gähren die Fraktionsbildungen ſtark durcheinan⸗ 
der. Die frühere Fraktion Itzenplitz hat Dë geſtern nach lebhaften 
Debatten definitiv aufgelöſt. Dem oſtenſiblen Vernehmen nach wäre 
man mit der perſönlichen Haltung des bisherigen Führers bei verſchie⸗ 
denen Debatten und Abſtimmungen der letzten Seſſion unzufrieden ge⸗ 
weſen. Es iſt indeß ſehr wahrſcheinlich, daß eben ſo ſehr eine An⸗ 
ſichtverſchiedenheit über die dem neuen Miniſterium gegenüber zu be⸗ 


Bürgermeiſter Hammers zum 


obachtende Haltung den Bruch herbeigeführt hat; denn nächſt der 
Stahl'ſchen Fraktion mochte es vorzugsweiſe die genannte fein, in wel⸗ 
cher die Oppoſition gegen die jetzige Ordnung der Dinge ihren Aus⸗ 
druck findet. Man iſt daher eifrig bemüht, eine neue Vereinigung zu 
Stande zu bringen, an deren Spitze vielleicht der Graf v. Arnim⸗ 
Boitzenburg tritt und welche zugleich die Abſicht hat, ſich durch einige 
Elemente der extremeren Stahl'ſchen Fraktion zu verſtärken. — Im 
Abgeordnetenhauſe ſcheinen im weſentlichen die alten Fraktionen fortbe- 
ſtehen zu wollen, jedoch mit dem wichtigen in den Verhältniſſen be⸗ 
gründeten Unterſchiede, daß die frühere Oppoſttion jetzt miniſteriell er: 
worden iſt. 

Der bekanntlich zum Miniſter⸗Reſidenten in Perſien ernannte che: 
malige General-Konſul in Central-Amerika, Geheime Regierungsrath 
Heſſe, welcher zur Herſtellung feiner ſtark angegriffenen Geſundheit 
längere Zeit in Deutſchland zugebracht hat, begiebt ſich in einigen Ta⸗ 
gen von hier nach Paris und London, um dort auf feine neue Wirk⸗ 
ſachkeit bezügliche Studien zu machen und Verbindungen anzuknüpfen. 
Zum Frühjahr wird derſelbe ſeinen neuen Poſten antreten. Herr 
Heſſe hatte kürzlich eine längere Abſchiedsaudienz bei Sr. königlichen 
Hoheit dem Prinz⸗Regenten, in welcher Höchſtderſelbe dem neuen Mi⸗ 
nifterrefidenten die Wichtigkeit unſerer Verbindungen nach dem Orient 
mit eben ſo viel Wärme als tiefer Einficht ans Herz gelegt ha⸗ 
ben ſoll. 

+ Berlin, 14. Januar. Die norddeutſche Fluß⸗Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft hat ihren Sitz und ihr Domizil von Harburg nach 
Hamburg verlegt und wird von jetzt ab unter hamburgiſcher Flagge 
fahren. f 8 

Für das Tuchgeſchäft, welches fait das ganze vergangene Jahr 
hindurch ſehr darnieder lag, in Folge deſſen auch die Tuchpreiſe herab⸗ 
gingen, iſt ſeit Ende November eine merkliche Beſſerung eingetreten, 
welche im Dezember ſich noch ſteigerte. Es gingen aus Amerika und 
aus der Levante umfangreiche Beſtellungen ein, durch deren Ausfüh⸗ 
rung die Lager der für dieſe Länder geeigneten Tuche ziemlich geräumt 
wurden. Ueberhaupt hebt ſich der Geſchäftsverkehr, welcher in dem 
vergangenen Jahr nicht ein ſo glänzender als in den beiden Vorjah⸗ 
ren war, wieder in der erfreulichften Weiſe und hegt man ganz allge⸗ 
mein die Erwartung, daß das jetzige Jahr den Jahren 1856 und 57 
in der Geſchäftsthätigkeit nicht nachſtehen wird. 

Die heut von Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten im 
Grunewald abgehaltene Hofjagd iſt eine ſehr glückliche geweſen. Es 
iſt ſehr viel Wild geſchoſſen worden. 

Berlin, 14. Januar. In unſern diplomatiſchen Kreiſen erhält 
ſich das Gerücht mit wachſender Beſtimmtheit, daß der Prinz Wilhelm 
zu Löwenſtein⸗Wertheim wieder in den diplomatiſchen Dienſt treten und 
einen der vakanten Geſandtſchaftspoſten — man nennt vorzugsweiſe 
München — erhalten werde. Prinz Löwenſtein widmete ſich Anfangs 
der vierziger Jahre der diplomatiſchen Laufbahn, und war zuletzt erſter 
Sekretär bei der königlichen Geſandtſchaft in London, woſelbſt er als 
Univerſitätsfreund des Prinzen Albert beſonders gern geſehen war. 
Nach dem Tode ſeines Vaters verließ der Prinz im Jahre 1848 den 
Dienſt, und trat in dem darauf folgenden Jahre mit einer politiſchen 
Broſchüre in die Oeffentlichkeit, welche das Verhältniß Preußens zu 
Deutſchland zum Gegenſtande hatte. In politiſcher Beziehung theilt 
er, dem Vernehmen nach, vollkommen die Anſchauungen des gegen— 
wärtigen Miniſteriums. 

Das „Preußiſche Handelsarchiv“, eine nach amtlichen Quellen her⸗ 
ausgegebene Wochenſchrift für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtal⸗ 
ten, wurde bisher von dem jetzigen Präfidenten v. Viebahn und dem 
Wirklichen Legationsrath Saint Pierre gemeinſchaftlich redigirt. Nach⸗ 
dem Erſterer Berlin verlaſſen hat, iſt ſtatt ſeiner der Geheime Regie⸗ 
rungs⸗Rath Moſer in die Redaktion eingetreten, welcher, ſo viel be⸗ 
kannt, auch das Dezernat des Herrn v. Viebahn im Handelsminiſte⸗ 
. Gi EE (Elberf. 3.) 

om Landtage. ie fün theilungen des e 
ſich SÉ nad) Schluß der Siwe Unter. 8 rech) e oa 
I. Abtheilung: Herzog v. Ratibor zum Vorſitzenden; Graf Rittberg zum 
Stellvertreter; Ober⸗Bürgermeiſter Haſſelbach zum Schriftführer; v. Glaſenapp 
zum Stellvertreter. — In der II. Abtheilung: Ober⸗Präſident Dr. v. Dües⸗ 


berg zum Vorſitzenden; v. Meding zum Stellvertreter; Ober⸗Bürgermeiſter 
Groddeck zum . . Graf Carmer zum Stellvertreter. ex In der 
III. Abtheilung: v. Plötz zum Vorſitzenden; Präſident Dr. Götze zum Stell⸗ 
vertreter; Ober⸗Bürgermeiſter erh, v. Oldershauſen zum Schriftführer; Ober: 
tellvertreter. — In der IV. Abth. v. Franken⸗ 
berg⸗Ludwigsdorf zum Vorſitzenden; Graf dng itz zum Stellvertreter; v. Ras 
benau zum Schriftführer; Oberbürgermeiſter Hering zum Stellvertreter. — 
ON der V. Abtheilung: Graf v. Arnim⸗Boytzenburg zum Vorſitzenden; Prä⸗ 
ident des Ober⸗Tribunals, Staatsminiſter a. D. Ubben zum Stellvertreter; 
5 Piper zum Schriftführer; v. Waldow⸗Steinhövel zum Stell⸗ 
Bis jetzt hat das Herrenhaus noch zwei Kommiſſionen gewählt, zur Erledi⸗ 
gung der Petitionen und für die Geſchäftsordnung: Die Petitions⸗ 
ommiſſion beſteht aus den Herren: Herzog v. Ratibor, Graf v. Schwerin, 
v, Reibnitz, Frh. v. Monteton, Graf v. Sandretzly, Graf Fürſtenberg⸗Stamm⸗ 
heim, v. Daniels, Frh. v. Brenken, Frh. v. Sobed, Graf v. Hohenthal, Graf 
v. d. Gröben⸗Ponarien, v. Winterfeld, Graf v. Maltzan, Graf v. Taczanowski, 
v. We — Die Geſchäfts⸗Ordnungs⸗Kommiſſion beſteht aus 
den Herren: Graf v. Rittberg, di v. Buddenbrock, Krausnick, v. Meding, 
Groddeck, Dr. Brüggemann, v. Plötz, v. Oldershauſen, Graf F. zu Stolberg, 
th. v. Gaffron, Irh. v. Patow, zb, v. Senfft, v. Wedell, v. Waldow⸗ 
eitzenſtein, Graf ohna⸗Mallmitz. — Dieſe beiden Kommiſſionen konſtituiren 
ſich morgen Mittag 2 Uhr. > \ (N. Pr. 3.) 
Berlin, 15. Januar. Die bisherigen Fraktionsbildungen im 
Hauſe der Abgeordneten nahmen natürlich ihren Ausgangspunkt von 
denen der letzten Seſſion. Die Fraktionen der früheren Rechten ſind, 
wie ſchon gemeldet, zu einer zuſammengeſchmolzen, welche nach Herrn 
v. Arnim⸗Heinrichsdorf benannt wird, und bis jetzt etwa 35 Mitglie⸗ 
der zählt. Die Fraktion Mathis iſt auf 20 bis 30 Mitglieder ge⸗ 
wachſen. Die Fraktion Reichen ſperger hat wohl ungefähr die frü⸗ 
here Mitgliederzahl (40 bis 50). Die polniſche Fraktion zählt be⸗ 
kanntlich 17 Mitglieder. Bei weitem am ſtärkſten beſucht iſt die Frak⸗ 


tion Schwerin, welche an 120 Mitglieder zählt, ungefähr fo viel 
Etwa 100 Abgeordnete haben 
ſich bis jetzt keiner engeren Fraktion angeſchloſſen. — Was die bevor⸗ 
ſtehende Präſidentenwahl betrifft, fo iſt, wie wir hören, zwiſchen den 
drei Fraktionen der früheren Oppoſition eine Vereinbarung im Werke, 
nach welcher Graf Schwerin zum Präſidenten, die Herren Mathis 
und Reichenſpreger zu Vice-Präſidenten würden gewählt werden. 


als die übrigen zuſammengenommen. 


(N. Ztg.) 
Köln, 13. Januar. 


und in Koblenz zu übernachten. | 
Deutſchlanun d. 

[Ueber das Abbrennen der waghäuſeler Zuckerfabrik! 
in der Nacht vom 9. zum 10. d. M. berichtet die „B. L. Z.“: In 
kürzeſter Zeit ſtand der obere Theil der Raffinerie in Flammen, welche, 
genährt von den im ganzen Gebäude angehäuften Zuckermaſſen, fo 


raſch um ſich griffen, daß von Rettung des Raffineriegebäudes keine 


Rede mehr ſein konnte und alle Mittel zur Erhaltung des anſtoßenden 
Dampf- und Maſchinenhauſes und der an dieſes grenzenden Rohzucker⸗ 
fabrik vereinigt werden mußten. 
die Raffinerie mit ihrer Einrichtung und ihren Zuckervorräthen voll⸗ 
ſtändig ein Raub der Flammen geworden. Wie hoch ſich der Schaden 
beläuft, iſt in den erſten Stunden nicht zu ermeſſen; jedenfalls aber iſt 
er groß und von 14 verſchiedenen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften zu 
tragen. Wenn nun auch das Etabliſſement von dieſer Seite von keinem 
Verluſt betroffen wird und die Rohzuckerfabrik ihre Arbeit nicht unter⸗ 
brechen muß, ſo wird doch geraume Zeit nothwendig ſein, bis neue 
Raffinerie⸗Einrichtungen getroffen find und die Fabrikate als Melis auf 
den Markt gebracht werden konnen. Die Spiritusbrennerei und alle 
anderen Nebenbetriebe dieſes großartigen Etabliſſements wurden von 
dem SE nicht berührt. 


Oeſterreich. 

Wien, 14. Januar. [Uebereinkommen des Staates mit 
der Nationalbank.] Der Vertrag des öſterreichiſchen Finanzmini⸗ 
ſteriums mit der Nationalbank zum Zwecke der Aufnahme der Baar⸗ 
Zahlung, datirt vom 26. Dezember 1858 und baſirt Dë, wie bereits 
von uns erwähnt, auf folgende drei Hauptſtipulationen. Das Finanz⸗ 
Miniſterium überläßt der Bank 1) 30 Millionen in klingender Münze 
aus dem Kaufgeſchäfte der ſüdlichen Staatebahn; 2) Sprozentige 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in beiläufigem Betrage von mehr als 
20 Millionen aus den von der Bank übernommenen Staatsgütern; 
3) zur Deckung der Guldennoten öſterreichiſcher Währung wird der 
Ertrag und der Kauſſchilling, welcher aus der möglichſt zu beſchleuni⸗ 
genden Veräußerung der der Bank ſeit 1855 überlaſſenen Staatsgü⸗ 
ter realiſirt wird, verwendet. 

Fürſt Michael Obrenowitſch wird nächſter Tage bei dem türkiſchen 
Botſchafter, Fürſten v. Kallimachi, den erſten Beſuch abſtatten. 

Der neapolitaniſche Geſandte, Fürſt Petrulla, derzeit mit Urlaub 
in Venedig, iſt zum Empfange Ihrer koͤnigl. Hoheit der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin von Neapel in Trieſt angekommen. 

In Prag fand am 11. im Theater eine patriotiſche Demonſtra⸗ 
tion ſtatt. Es wurde die Oper „Marie die Regimentstochter“ gege⸗ 
ben. Als Fräulein Lichtmay, die Trägerin der Titelrolle, die Arie 
„Heil dir mein Vaterland“ zu fingen begann, brach das Publi⸗ 
kum in einem enthuſtaſtiſchen Beifallsſturm aus und die Arie mußte 
wiederholt werden. . 

Mailand, 11. Januar. Geſtern Nachmittags find die Truppen, 
welche Wien verließen, hier angekommen. Es ſind prächtige Leute, 
ſtrotzend von Kraft und Muth. Es hat hier einen gewaltigen Eindruck 
gemacht, dieſe herrliche Truppe ſchon bei uns zu ſehen, ehe man kaum 
gehört, daß ſie abgeſendet worden. 

Man erſtaunt, wie plotzlich dieſe eiſernen Schaaren gleichſam aus 
dem Boden hervorgeſtampft in unſerer Mitte erſcheinen; ſie kommen 
und gehen weiter in kalter Gelaſſenheit, in eiſerner Ruhe, und dieſe 
Feſtigkeit hat etwas ſo Imponirendes, daß ſie den Gemüthern ſich mit 
einer größeren Wucht einprägt, als alle Fanfaronnaden es vermocht 
hätten. Ein eiſernes Netz iſt über das Land ausgeſpannt, und wer in 
deſſen Maſchen greifen würde, müßte ſich ſchwer verwunden. Dieſes 
Gefühl hat durchgegriffen. 

Wirklich iſt auch nicht nur die Stadt Mailand, ſondern auch die 
Provinz vollkommen ruhig. Außer den Exceſſen in Pavia hat ſich kein 
Vorfall ereignet, der eine ſtrafbare Handlung begründen könnte. Man 
war hier nicht wenig erſtaunt, aus den franzöſiſchen Blättern zu erfah⸗ 
ren, daß Dinge hier vorgefallen ſein ſollen, von denen man hier keine 
Ahnung hatte. Alle Vexſuche zu Demonſtrationen, die von piemonte⸗ 
ſiſchen Agenten ausgingen, find geſcheitert. So wollte man dem Ey: 
linder den Krieg machen, die Angſtröhre aber behauptete ſich in ihrem 


Der Prinz von Wales, der unter dem 
Incognito eines Baron von Renfrew reiſt, traf heute Nachmittags hier 
ein und beabſichtigte bald darauf feine Reife rheinauſwärts fortzuſetzen 


Dies iſt denn auch gelungen, aber 
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Beſitzrechte. Man hat auf dem Lande noch weniger Glück, als in der 
Stadt gehabt. Die Bauern ſind und bleiben der Regierung anhäng⸗ 
lich; ſie ſehen in derſelben den beſten Schutz gegen die Uebergriffe der 
eben nicht ſehr affablen Grunpbefiger. 

Die ausgedienten Soldaten unter dem Landvolke hängen mit Liebe 
an ihrer alten Fahne und hindern unaufgefordert jeden Verſuch zur 
Ruheſtörung, und in den Städten ſind die arbeitenden Klaſſen keines⸗ 
wegs geneigt, jene Zeiten wiederzuſehen, die ihnen ſo viel Elend 
brachten. 

Die Wohlhabenheit und das Wohlergehen ſind in den letzten Jah— 
ren geſtiegen. Das Mißrathen der Seiden- und Weinernte hat frei 
lich manchen Ausfall gebracht, aber bei der erſten iſt das Minus durch 
die geſteigerten Preiſe erſetzt worden, und die Traubenfäule iſt als vor⸗ 
übergegangen zu betrachten. Die Carnevalsſaiſon verſpricht deshalb auch 
eine glänzende zu werden. Die Theater find ſtets ſehr zahlreich be: 
ſucht, und die Stimmung, der man ſich hingiebt, iſt keineswegs die⸗ 
jenige, welche Stürme vorausſetzen läßt. Bleibt nur noch der Cigar⸗ 
renſpektakel, und den hat man weit ärger ausgemalt, als er in der 
That war. Man muß vor zehn Jahren hier geweſen ſein, um den 
Unterſchied zwiſchen damals und jetzt zu kennen. Man kann heute un⸗ 
beläſtigt auf der Straße rauchen, und wenn nicht gerade ein Straßen— 
junge ſeinen Muthwillen treibt, ſo fordert Niemand, daß man den 
Glimmſtengel aus dem Munde lege. Der Muth und die Luft zu Auf⸗ 
ſtänden ſind verſchwunden, und die Elemente der Unruhe werden nur 
noch durch Hoffnung von außen her genährt. Auch dieſe wird und 
muß ſchwinden, je mehr man ſich überzeugt, gefoppt zu ſein. 


(Oeſterr. Ztg.) 
Frankreich. 


Paris, 12. Januar. Die ungeheure Baiſſe an der geſtrigen 
Börſe hat ſelbſt das „Journal des Débats“ aus der Faſſung gebracht, 
und wir verdanken ihr einen ganz vortrefflichen Artikel, das Geſcheid— 
teſte, was bis jetzt in den pariſer Blättern über die politiſche Situa⸗ 
tion geſagt worden iſt. Der Artikel geht vorzugsweiſe an die Adreſſe 
der „Preſſe“, welche der Regierung und dem Publikum einzureden 
ſuchte, daß England und Deutſchland einem Angriffe gegen Oeſterreich 
in Italien ruhig zuſehen würden. Das „Journal des Débats“ be: 
ſchwört die Regierung, „an deren friedlichen Geſinnungen es übrigens 
nicht zweifelt“, dieſem Sirenengeſange kein Gehör zu ſchenken. 

„Wenn der deutſche Bund einen Entſchluß Kë muß, jo wird er ſich 
Preußen zum Vorbilde nehmen, und die Neutralität Preußens iſt viel weniger 
gewiß, als man zu glauben ſich ſtellt. Jedermann weiß, daß die Einrichtung 
der Regentſchaft des Prinzen von Preußen und die Beſitzergreifung der Regie⸗ 
rung durch die liberale Partei nicht zur Wirkung gehabt haben, Preußen von 
Oeſterreich zu trennen. Im Gegentheil, dieſe Partei und ihre Chefs haben 
nicht allein ein lebhaftes Gefühl der militäriſchen Ehre ihres Landes, ſie haben 
nicht nur mit Ungeduld ſeine zu hartnäckige Neutralität in dem letzten Kriege 
geſehen, ſie ſind auch notoriſch von jenen Ideen über die Einheit des deutſchen 
Vaterlandes und über die Solidarität von ganz Deutſchland durchdrungen, von 
denen das frankfurter Parlament das ohnmächtige, aber lehrreiche Organ war.“ 

Und was England betrifft: 

„Seit langer Zeit daran gewöhnt, Wünſche auszusprechen für die Befreiung 
Italiens, Zeter zu ſchreien über das Gouvernement des Papſtes und des Aë: 
nigs von Neapel und Oeſterreich zu tadeln — war das engliſche Publikum 
überraſcht, daß eine Frage, die es noch in weiter Ferne glaubte, fo raſch oe: 
ſtellt wurde. Es ſchien einen Augenblick lang zwiſchen ſeinen Sympathien für 
Italien und jener großen Sorge um das europäiſche Gleichgewicht zu ſchwan⸗ 
ken, welche die unveränderliche Baſis der engliſchen Politik iſt. Aber 8 Tage 
genügten, um denen, welche das 1 Publikum kennen, zu zeigen, nach 
welcher Seite es hinweiſt, und ſeine Regierung, welche avertirt iſt, hat Zeit ge⸗ 
Si vor ſich, um eine Partei zu ergreifen und England zu beſtimmen, ihm zu 
olgen.“ 

Das „Journal des Döbats“ hat Vertrauen in die friedlichen Gr: 
klärungen der franzöſiſchen Regierung, die ſich gewiß nicht von kurz⸗ 
ſichtigen Agitatoren vor die Wahl zwiſchen der Sorge um ſeine Ehre, 
und dem nationalen Intereſſe treiben laſſen wolle; aber „es wäre nicht 
das erſtemal, daß die Gedankenloſigkeit und Verwegenheit, unterftügt 
vom Zufalle, über das Schickſal der Völker entſchieden hätte.“ Dies 
alles und der ganze Reſt des Artikels iſt ſehr verſtändig, aber dieſe 
Sprache beweiſt, daß das Journal ſo wie das Publikum, deſſen Or⸗ 
gan es iſt, ſich über die Schwierigkeiten der Lage kaum Illuſionen ma⸗ 
chen, dieſelbe ſogar für viel ſchwieriger halten, als es zu ſagen erlaubt 
it. Irren wir nicht, Io iſt die franzöſiſche Regierung leider ſchon zu 
ſehr — wenigſtens moraliſch — engagirt, um plotzlich und ohne irgend 
etwas erzielt zu haben, umkehren oder ſtille ſtehen zu können, wenn ir: 
gend eine Bewegung in Italien ſtattfinden ſollte, was gewiß nicht mehr 
zu den Unmöglichkeiten gehört. Wie es heißt, macht das berliner Ka⸗ 
binet große Anſtrengungen, um ernſteren Verwickelungen vorzubeugen. 
Hoffen wir, daß es ihm gelingen wird. Gewiß iſt, daß die gegenwär⸗ 
tige Lage nicht lange vorhalten kann, und daß es ſelbſt der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung nicht gegeben iſt, die öffentliche Meinung noch lange 
in der peinlichen Unſicherheit zu laſſen, welche Handel und Verkehr 
vernichtet und die Geſchäfte paralyſirt. Auch iſt man hier feſt über⸗ 


zeugt, daß in wenigen Tagen alles geordnet ſein, oder 
aber der Krieg in wenigen Wochen ausbrechen wird. Was 
die Rüſtungen Frankreich betrifft, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß 
eine gewiſſe Anzahl von Schiffen in Toulon bereit iſt in See zu ge 
hen, und daß es in und bei Toulon von Truppen wimmelt. In 
Grenoble und Toulouſe befinden ſich hundert vollſtändig eingerichtete 
Batterien. Wie wir hören, werden die Truppen in den nördlichen 
und öſtlichen Departements nicht vermehrt werden, auf daß der öffent⸗ 
lichen Meinung und den Regierungen in Deutſchland kein Motiv zur 
Beſorgniß gegeben werde. Hier in Paris verbreitet fi das Gerücht, 
der Kaiſer wolle ſich im Falle eines Krieges ſelber zur Armee begeben, 
und einem andern Gerüchte zufolge wäre der General Lamoriciere nicht 
abgeneigt, ſich mit der Regierung zu vertragen, und das Oberkommando 
zu übernehmen. Relato refero, 


Paris, 12. Januar. Prinz Napoleon wird morgen Abends 
nach Turin abreifen, um dort feine Braut zu begrüßen und den Ehe: 
kontrakt zu unterzeichnen; die Vermählung wird an einem ſpäteren, 
noch nicht feſt beſtimmten Termine erfolgen. Der Prinz wird von 
einem ziemlich zahlreichen Gefolge begleitet ſein, darunter ſeine drei 
Adjutanten Oberſt la Franconniere, Kommandant Feri Piſani und 
Kapitän Waldner. Er wird ſich am Freitag Nachmittags in Marſeille 
einſchiffen. Daß der Prinz nicht den näheren Landweg über Lyon, 
Genf u. ſ. w. nimmt, ſondern die Seereiſe macht, um in Genua zu 
landen, erregt ein gewiſſes Aufſehen, indem man vorausſetzt, daß dies 
geſchieht, um in Genua bei der Ankunft eine populäre Demonſtration 
zu ermoglichen. Die Abweſenheit des Prinzen wird nach feinen Aeuße⸗ 
rungen nur 8 bis 10 Tage dauern. 


Paris, 12. Januar. Einem Privatbriefe aus Mailand vom 
6. Januar Morgens entnehme ich folgende Stelle: Der Erzherzog 
Maximilian hat die Stadt verlaſſen und der Militär-Gouvernerneur 
Gyulay bekleidet nun die erſte Stelle in der Provinz. In Bezug auf 
die Wiederkehr des Erzherzogs herrſchen widerſprechende Meinungen. 
Die einen ſagen, daß fie nie, die andern, daß fie binnen kurzem er: 
folgen werde. Es herrſcht wohl äußerlich Ruhe, doch in den Geiſtern 
iſt eine fühlbare Aufregung, die theils durch Piemonts Haltung, theils 
durch das Reden und Treiben in Paris genährt wird. Aber an eine 
Erhebung it. wohl nicht zu denken, da die militäriſchen Vorkehrungen 
eine ſolche faſt unmöglich, jedenfalls fruchtlos machen. Doch ſpricht 
man von einem allgemeinem Aufruhr in Italien im nächſten Früh⸗ 
jahr, dem die franzöſiſche Unterſtützung zugeſichert ſei, und, wie es 
ſcheint, trägt dieſe gegründete oder ungegründete Ausſicht nicht wenig 
zu der ruhigen Haltung der Bevölkerung bei. Die Enthaltung vom 
Rauchen öſterreichiſcher Cigarren dauert fort; außerdem fängt man an, 
den runden italieniſchen Hut zu tragen, was eine Art nationaler De⸗ 
monſtration bedeuten ſoll. Bis jetzt läßt die Behörde dies alles ge⸗ 
währen, ohne jedoch ihre Wachſamkeit zu vermindern. Wie ich hoͤre, 
geht ſie mit dem Gedanken um, die Theater zu ſperren, welche Anlaß 
und Vorwand zu Anſammlungen von Leuten und Demonſtrationen 
aller Art geben; doch iſt dieſe Maßregel bis jetzt nicht entſchieden be⸗ 
ſchloſſen; wahrſcheinlich hat man wegen derſelben in Wien angefragt 
und erwartet die Antwort; denn ſo lange nicht der Belagerungszu⸗ 
ſtand eingeführt iſt, hat der General Gyulay keine dictatoriſche Ge⸗ 
walt. — Die bevorſtehende Vermählung des Prinzen Napoleon 
mit einer Prinzeſſin aus dem Hauſe Savoyen hat mehr Schrecken 
verbreitet, als alle Vorgänge bisher, welche auf die italieniſchen Ange⸗ 
legenheiten Bezug haben. Eine der älteſten Herrſcherfamilien in Eu: 
ropa verſchwägert ſich, das weiß man, mit dem Prinzen aus einem 
Hauſe, das erſt vor kurzem emporgekommen iſt, nicht ſo leicht, wenn ihr nicht 
Vortheile in Ausſicht geſtellt, um nicht zu ſagen, zugeſichert werden. Die Courſe 
beugten ſich unter dem Gewicht dieſes Arguments, und viele, die bis⸗ 
her trotz alledem und alledem an einem Befreiungskriege, von dem 
Kaiſer der Franzoſen geführt, zweifelten, zeigen ſich der Bekehrung 
zugänglicher. Als etwas höchſt Auffallendes und Erſtaunliches wird in 
den eingeweihteſten Kreiſen erzählt, daß die Marſchälle Peliſſter, 
Magnan und Baraguay d'fHilliers ſich laut gegen den Krieg für die 
Unabhängigkeit Italiens ausſprechen. Ueber die Gründe dieſer Abnei⸗ 
gung der hohen Militäre gegen den gewiß nicht unpopulären Krieg 
jenſeits der Alpen hegt man lediglich Vermuthungen. Die Marſchälle 
ſollen nämlich die Unabhängigkeit Italiens für ein allzu ſchwer zu 
eroberndes Gut halten und außerdem einige Zweifel an der Feldherrn⸗ 
Fähigkeit des Kaiſers hegen, der in Perſon gegen Oeſterreich befehli⸗ 
gen will. a (D. A. 3.) 


Großbritannien. 


London, 12. Januar. Die hieſigen Tageblätter find noch immer 
voll von Italien, den „Herald“ ausgenommen, der wahrſcheinlich, vor⸗ 
ſichtiger als L. Napoleon, die Wirkung ſeiner eigenen Worte auf die 
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Eine Scene aus Polen 1735) 


Drei Meilen von Kaliſch liegt das Dorf Boguslawice. Es ge: 
hoͤrte ungefähr bis zum J. 1720 24 Edelleuten (Schlachſchitzen) ge: 
meinſchaftlich. Um dieſe Zeit kaufte Peter Boguslawski die Antheile 
von 18 jener gemeinſchaftlichen Beſitzer an Dë und fand Dë mit den 
andern ſechs dahin ab, daß jeder von ihnen einige Stücken Feld und 
2—3 Bauern für ſich erhielt, er ſelbſt aber in den ausſchließlichen Be: 
ſitz des Hauptgutes mit 6 Bauern, Galupner werden ſie in den Akten 
genannt, im Werth von etwa 2500 Thlrn. gelangte. Jene ſechs Edel⸗ 
leute bewirthſchafteten ihren kleinen Grundbeſitz mit ihren Bauern jeder 
ſelbſt. Unter ihnen waren zwei Brüder Boguslawski's, deren einer 
zwei Töchter, Petronella und Apollonia, der andere drei Söhne, Ur, 
ban, Stanislaus und Woyciech hatte. Peter Boguslawski ſtarb um 
das Jahr 1730 und hinterließ zwei Kinder, einen Sohn, Peter, und 
eine Tochter, die an den Edelmann Antoni Korzeniewski verheirathet 
war. Peter erbte das Gut. Er war aber geiſtesſchwach, faſt blöd⸗ 
ſinnig, und ſein Schwager benutzte dies, um ſich in den Beſitz des 
Gutes zu ſetzen, deſſen Ertrag er bezog, während er den einfältigen 
Peter als Kuhhirten gebrauchte und überdies ſehr ſchlecht behandelte. 
Dieſes Verhältniß ſetzte Korzeniewski fort, nachdem im J. 1734 feine. 
Frau geſtorben war und ihn zum Erben eingeſetzt hatte, ja er be: 
hauptete das Eigenthum des Gutes, indem er angebliche Anſprüche ſei⸗ 
ner Frau daran, als deren Erbe geltend machte und ſich auf eine 
Ceſſion ſeines Schwagers Peter bezog, die er dem Geiſtesſchwachen ab⸗ 
gedrungen hatte. Er gerieth hierüber in Differenzen mit den obenge⸗ 
nannten drei Brüdern Boguslawski, die nach dem Tode ihres Vaters 
ebenfalls auf den Grund einer Ceſſion Peters und eines angeblichen 
Abkommens mit deſſen Vater, Anſprüche auf das Gut erhoben. Kor⸗ 
zeniewski wußte ſich aber in dem Beſize des Gutes zu erhalten und 
es gelang ihm im J. 1735 einen Pächter zu finden, der ſich bewegen 
ließ, das Pachtgeld an 400 poln. Gulden jährlich, auf 6 Jahre vo⸗ 
rauszuzahlen. Den Brüdern Boguslawski erſchien der Weg der. Zu: 
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) Aus Weber's intereſſanten Buche: 


„Aus vi u ipzi 
bei B. Tauchnig) ier Jahrhunderten“. (Leipzig 


ſtiz zu weitläuftig, fie beſchloſſen auf gut Polniſch ſich ſelbſt Recht zu 
verſchaffen. 

Mit einigen ihrer Freunde, unter denen der Schlachſchitz Pau: 
lowski genannt wird, ſprengten ſie am 15. Juli 1735, gerüſtet und 
von bewaffneten Dienern begleitet, 11 Mann ſtark, in das Gut, wel: 
ches Korzeniewski bewohnte. Hier eröffneten ſie dieſem, daß ſie ge⸗ 
kommen feien, um das von ihnen beanſpruchte Gut in Beſitz zu neh: 
men und da Korzeniewski ſich nicht geneigt zeigte, ihren Wünſchen ſo⸗ 
fort zu entſprechen, erhielt er Kantſchuhiebe und ward, als er ſich mit 
dem Säbel zu vertheidigen ſuchte, leicht am Kopfe verwundet. Man 
ſtieß ihn vor das Thor, das ſich hinter ihm ſchloß, verabfolgte ihm 
aber auf ſein Bitten ein Pferd, einen Sattel und ſeinen Säbel und 
bedeutete ihn, er möge einen Freund ſchicken, um fein Eigenthum im 
Gute in Empfang zu nehmen. Rache ſchnaubend ſprengte er davon, 
zu ſeinen Brüdern, die in der Nachbarſchaft wohnten. Die Brüder 
Boguslawski beriefen nun durch ein Edelfräulein Hedwiga Pe: 
troska, die ſich aber herabließ, auf dem Hofe die Geſchäfte einer 
Viehmagd zu verrichten, die Bauern zuſammen und kündigte ihnen 
die eingetretene Befigveränderung an. Hierauf ließen ſie zur Feier ihres 
Sieges durch ihre Couſinen, die beiden Fräuleins Petronella und Apollonia, 
aus Zienice, 2 Meilen von Boguslawice, 2 Tonnen Bier herbeiholen, wel- 
ches die beiden Fräuleins gefällig auf dem Schiebebock brachten. Die Zeugen, 
die ſich über die Perſönlichkeit der Damen ausſprechen, ſagen, „fie jähen gut 
genug aus, trügen ſich wie Adelige, in leinwandenen Nachtmäntelchen, 
ſähen aber dabei nicht aus, als ob ſie viel zum beſten gehabt.“ Nach 
Ankunft des Bieres ward nun mit den Fräuleins, unter Benutzung der 
im Gute ſich findenden Vorräthe, ein frohes Baechanal begonnen, an 
dem die neuen Herren in freundlicher Herablaſſung auch der adeligen 
Viehmagd, Hedwig Petroska, Theil zu nehmen geſtatteten. Auch der 
arme Peter Boguslawski konnte ſich wieder einmal ſatt eſſen. Da 
übrigens die Beſorgniß nahe lag, Korzeniewski werde die ihm ange: 
thane Gewalt nicht gleichgiltig hinnehmen, ſo wurde das Gutsgebäude 
in Vertheidigungszuſtand geſetzt. Ein Bote wurde zu Pferde nach 
Grochow geſchickt, um einen Bohrer und Pulver zu holen, die Bauern 
mußten das Thor verſchlagen und es wurden durch einen herbeigehol— 
ten Böttcher Schießlöcher in die Hausthüren und Fenſterläden gebohrt, 

. 


die Fenſter aber, welche keine Läden hatten, mit Balken verrammelt, 
die Piſtolen und Karabiner geladen. 

In Kaliſch ſtand damals das ſächſiſche Dragonerregiment v. Leip⸗ 
ziger. Der Oberſt v. Leipziger, der Premierlieutenant v. Peterſon, der 
Lieutenant Karl Friedrich Adolf v. Bommsdorf und mehrere andere 
Offiziere waren am 16. Juli, einem ſehr heißen Tage, in der Behau⸗ 
fung des kurz vorher verſtorbenen Woiwoden Lesczinski am Ringe ver: 


ſammelt und damit beſchäftigt, den trefflichen Ungarwein aus dem 


Nachlaſſe, den einer der Offiziere erkauft hatte, zu probiren; da ſpreng⸗ 
ten auf ſchaumbedeckten Roſſen zwei Reiter vor das Haus. Der Eine, 
eine blutbefleckte Binde ums Haupt geſchlungen, mit geſchwollenem 
Backen, im zerriſſenen Kleide, ſchien eben erſt aus einem Kampfe zu 
kommen: es war Korzeniewski, ſein Begleiter ſein Schwager, ein Edel⸗ 
mann Namens Zidanowice. Beide ſprangen von den Roſſen und be: 
ſtürmten den Oberſten v. Leipziger, der ſich nach ihrem Begehren zu 
erkundigen herabkam, mit Bitten, denen er ſchon aus dem einfachen 
aber durchſchlagenden Grunde nicht zu entſprechen vermochte, weil jene 
nur polniſch ſprachen, er aber kein Wort polniſch verſtand. Es fanden 
ſich aber bald Dolmetſcher, Nowicki, der Diener des Premierlieutenants 
v. Peterſon und ein Dragoner Huſch. Dieſer war erſt vor Kurzem 
in Danzig zum Regiment gekommen, ein lockerer leichtſinniger Patron, 
mit dem ſeine Kameraden ſich nicht gern befaßten, aber ein gewandter, 
pfiffiger Menſch, ein „politiſcher Kerl“, wie die Zeugen in den Akten 
ihn benennen. Korzeniewski trug nun durch Vermittelung dieſer Dol⸗ 
metſcher dem Oberſten vor, es ſeien bei ihm Räuber eingebrochen, die 
Kiſten und Kaſten aufgeſchlagen, ihm über 50 polniſche Gulden abge- 
nommen leine Summe, die ſpäter ſich in ſeinem Munde noch bedeu⸗ 
tend vergrößerte), ihn ſelbſt grauſaum gemißhandelt und verwundet 
hätten; Tags zuvor wären von ihnen ähnliche Unthaten bei einem 
ſeiner Nachbarn in Malanow verübt worden. Er gab zugleich an, ſie 
hätten von ihm verlangt, er ſolle mit ihnen herausreiten, um ein Lager 
für einige polniſche Fahnen, die noch ankommen würden, abzuſtecken, 
es wären von ihnen auch Strohwiſche auf Stangen zu dieſem Behufe 
auf den Wieſen aufgeſtellt worden, die Bande ſei theils aus Litthauen, 
theils aus Rußland und ein Theil davon ſei noch in den Wäldern. 
Nowicki ward nun zu einem polniſchen Advokaten von Korzeniewski's 
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Börſen Europas fürchtet, und laſſen immer deutlicher ihre Unſchlüſſig⸗ 
keit ans Licht treten. In zahlreichen Zuſchriften an die Editors zeigt 
ſich das allgemein gewordene Intereſſe des Publikums an der Frage. 
Erwähnenswerth iſt, daß die „Times,“ welche von vielen Seiten als 
ſtocköſterreichiſch verſchrieen wird, eine lange Epiſtel von „An Italian“ 
aufnimmt, welcher das Vertrauen der Italiener zu den Ruſſen und 
Franzoſen entſchuldigt, und der engliſchen Diplomatie vorwirft, ſie habe 
ſeit 40 oder 50 Jahren ſich von der ruſſiſchen den Rang ablaufen laſ— 
ſen, und nach den Gräkoſklaven nun auch die Italiener in die Arme 
Rußlands getrieben. Wenn Rußland und Frankreich in Italien mora⸗ 
liſchen Boden gewönnen, fo würden fie Englands Stellung im Mittel: 
meere gefährlich werden. Die italieniſche Frage ſei eine engliſche Frage, 
aber durch blinde Parteinahme für Oeſterreich würde Großbritannien 
nur feinen Nebenbuhlern in die Hände arbeiten ꝛe. ꝛe. Die „Times“ 
wird wahrſcheinlich dem Italiener mit einem Leader antworten. 

Ueber die neapolitaniſche Amneſtie äußert ſichͥ „Daily News“ mit 
den Worten: Auf die bedenkliche Lage Italiens fällt ein eben ſo helles 
Licht durch die Amneſtie, die der König von Neapel 61 ſeiner, des Pa⸗ 
triotismus und keines anderen Verbrechens ſchuldigen Unterthanen ge⸗ 
währt hat, wie durch die Vermehrung der öͤſterreichiſchen Beſatzungs⸗ 
armee um 40,000 Mann. Se. Majeltät der beiden Sizilien hat nicht 
erſt die Ankunft der bairiſchen Prinzeſſin, oder die Vermählung ſeines 
Sohnes und Thronerben, des Herzogs von Calabrien, abgewartet, 
fondern in haſtigem Schrecken den Vorſtellungen des Kaiſers von Ruß: 
land nachgegeben. Die engliſche Regierung mag ihre Anſichten und 
Wünſche in Bezug auf Italien geheim halten; ihre Politik ſcheint keiner 
lebenden Seele bekannt zu ſein; aber ſie ſelbſt muß wiſſen, daß jede 
Kundgebung einer Abſicht, die diplomatiſchen Beziehungen mit Neapel 
wieder anzuknüpfen, weil daſſelbe dem Schreck und den Bitten Ruß⸗ 
lands gewährt, was es dem Gebot der Menſchlichkeit und der Stimme 
Englands und Frankreichs verſagte, auf den Widerſtand jedes Menſchen, 
der ein Herz für die gute Sache hat, ſtoßen wird und muß. Eine 
Amneſtie war die unerläßliche Vorbedingung, ohne die das Verhältniß 
zu Neapel gar nicht zur Erwägung gezogen werden konnte. Aber ſie 
war nicht die einzige Forderung. Viel mehr muß noch geſchehen, ehe 
England es mit ſeinem Ehrgefühl und ſeiner Selbſtachtung vereinbaren 
kann, Vertreter nach Neapel zu ſenden, oder von dort zu empfangen. 

Die Mittheilung, daß die Regierung geſonnen ſei, die Kanalflotte 
um 12 Linienſchiffe zu vermehren, iſt nicht dazu gemacht, die Zuverſicht 
in den ungetrübten Beſtand der franzöſiſchen Allianz zu erhöhen, und 
häufiger als je ſtößt man in den Journalen auf die Bemerkung, daß 
die Freundſchaft Napoleons für England eine »ſehr koſtſpielige Laſt ſei. 


Ruſ lan d. 


St. Petersburg, 7. Januar. Wie man bei uns gegenwär⸗ 
tig beſtrebt iſt, den Forderungen der Zeit Genüge zu thun, ergiebt ſich 
unter anderm auch aus einem ſo eben gefaßten Beſchluß des Adels⸗ 
Comite's in Orel, welches ſich nunmehr einſtimmig für die Oeffentlich⸗ 
keit ſeiner Verhandlungen entſchieden hat. Jeder Adelige des Gouverne⸗ 
ments hat ohne Weiteres Zutritt, andere Perſonen müͤſſen erſt die Er: 
laubniß des Präſidenten erbitten, erhalten dieſelbe indeß leicht. Auch 
in Charkow giebt ſich daſſelbe Streben kund, die Oeffentlichkeit in das 
gouvernementale Gerichtsverfahren einzuführen. — Wir ſchließen hieran 
folgendes bemerkenswerthe Faktum. Es iſt nämlich ein neues Journal 
für die Armee unter dem Titel „Boinyj Sbornik“ (Kriegs⸗Sammler) 
begründet worden, welches ſich die Aufgabe ſtellt, die im ruſſiſchen Heer- 
weſen ſtattfindenden Mißbräuche und Mängel zu rügen. — In Bezug 
auf die Bauern⸗Angelegenheit, welche im Augenblick die wichtigſte Frage 
in Rußland iſt, erfahren wir durch Berichte aus Charkow, daß das 
dortige Adels⸗Comite zur Emanzipation der Bauern ſeine Arbeiten am 
20. Oktober begonnen hat und ſeit dieſem Tage wöchentlich 2 bis 3 
Sitzungen hält, während in der Zwiſchenzeit das Redaktions-Comite, 
welches alle Monate neu gewählt wird, arbeitet. Das Comite war 
ſchon am 20. Juli zuſammengetreten, wurde aber damals vertagt, weil 
die Mitglieder ſich in die einzelnen Kreiſe begaben, um die erforderlichen 
ſtatiſtiſchen Materialien über die finanziellen Verhältniſſe der Güter auf⸗ 
zunehmen. Da die Aufſchlüſſe hierüber von den Gutsbeſitzern ſelber 
gegeben wurden, und mancher böſe Wille hierbei obwaltete, ſo mußte 
der Termin zur Einſendung der Nachweiſe mehrfach verlängert werden. 
Um deſto eifriger machte ſich das berathende Comite an ſeine Aufgabe 
und nahm ſogleich in der erſten Seſſion den Grundſatz der Regierung, 
daß die perſönliche Leibeigenſchaft für immer aufgehoben 
fei, einſtimmig an. Ueber die Art, in welcher die freizulaſſenden Leib: 
eigenen die ihnen abzutretenden Grundſtücke erwerben ſollten, herrſchte 
freilich zunächſt eine große Meinungsverſchiedenheit, indem ein Theil der 
Verſammlung für den Ankauf durch Geld, ein anderer für Erwerb 
durch Robot⸗Arbeit, ein dritter für ein gewiſſes Syſtem des Kaufs durch 
Obligationen war, welches in gewiſſem Sinne mit den der Regierung 
zur Beurtheilung vorgelegten Plänen einer großartigen Ablöſungs-Bank 


dem fand zwiſchen Korzeniewski und Huſch, die Beide ſchon miteinan- 
der bekannt zu ſein ſchienen, ein in polniſcher Sprache geführtes Ge⸗ 
ſpräch ſtatt, bei dem ſich Beide jedenfalls über das weitere Verfahren 
verſtändigten und Korzeniewski ſich der ihm nöthigen Beihilfe Huſchens 
verſicherte. In Gegenwart des inmittelſt herbeigekommenen polniſchen 
Advokaten ward nun Korzeniewski befragt, ob er die Leute, die 
ihn überfallen, kenne, ob ſie etwas vom Gute zu fordern hätten, 
ob ſie Edelleute ſeien? Fragen, die er mit Beſtimmtheit ver⸗ 
ite. Der Advokat aber verſicherte, „das polniſche Recht beſtehe 
darin, als wenn Jemand in feinem Haufe überfallen werde, es 
freiſtehe, einen dergleichen niedermachen zu laſſen.“ Mag der Advokat dieſen, 
allerdings individuellen Anſichten viel Spielraum überlaſſenden, Satz auch 
durch ein ausdrückliches Geſetz nicht zu belegen vermocht haben, der 
Gewohnheit und den Zuſtänden, wie ſie in Polen damals herrſchten, 
entſprach er ſicher. Dem Oberſt v. Leipziger erſchien der Fall der Art, 
daß er dem Kläger militäriſche Aſſiſtenz nicht verweigern dürfe, zumal 
es ſich um eine zahlreiche Bande fremden Raubgeſindels zu handeln 
ſchien. Es erhielt daher der ſchon erwähnte Lieutenant v. Bommsdorf 
Befehl, mit einem Corporal und 20 Dragonern ſofort aufzuſitzen und 
in Begleitung der beiden Edelleute nach Boguslawice auszurücken: der 
Oberſt gab ihm zugleich mündlich die Inſtruktion, „er ſolle die Räuber 
aufhalten und ſolche auseinanderſtören, feine Precaution nehmen, fo gut 
er könne, ſie, wenn ſie ſich nicht wehrten, gefangen hereinbringen.“ Wir 
haben bier aber hinzuzufügen, daß kurz vorher die allerdings mehrfache 
Deutung zulaſſende allgemeine Ordre ergangen war, „es ſollten die 
Regimenter mit Gefangenen nicht beläſtigt werden.“ Um 1 Uhr Mit⸗ 
tags ging das Kommando, unter dem ſich Huſch befand, von Ka⸗ 
liſch ab. (Fortſetzung folgt.) 


9 Berliner Feuilleton. 

Glücklich hinausgelangt über die mit unabläſſigen Gratulations⸗ 
Brandſchatzungen und unabweisbaren Bacchus⸗Libationen verbarrikadirte 
Jahresgrenze, befinden wir uns in der Mitte des Monats Januar be⸗ 
reits in einer von politiſchen Schwingungen mehr als je erregten 
Atmosphäre. 
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in Zuſammenhang ſteht. Man ſoll ſich nun gegenwärtig, nach ſehr 
lebhaften, dabei aber würdig geführten Debatten, welche ſtenographiſcher 
Aufzeichnungen werth ſein dürften, da der charkow'ſche Adel aus ſehr 
liberalen und gründlich gebildeten Perſönlichkeiten beſteht, für das letz⸗ 
tere Syſtem faſt einſtimmig entſchieden haben. Wir erinnern hierbei 
daran, daß ſeit Katharina II., die ein neues Grundgeſetz berathen ließ, 
in Rußland keine konſtituirende Verſammlung getagt hat. (Pr. 3.) 

Der „Nord“ läßt ſich aus Petersburg berichten, daß die Regierung 
die Abſicht habe, die Univerſitäten aus den Hauptſtädten nach kleineren 
Orten zu verlegen, die aus St. Petersburg nach Gatſchina und die 
aus Moskau nach Narva, wozu ein Streit zwiſchen Studenten und 
Polizeiſoldaten in der Reſidenz bei Gelegenheit einer Feuersbrunſt die 
nächſte Veranlaſſung geboten haben ſoll. Doch bezeichnet der „Nord“ 
die ganze Idee ſelbſt nur als ein Gerücht, welches ſie auch in der That 
wohl nur if, da wir hier an Orte ſelbſt nichts davon gehört haben. 

+ St. Petersburg, 9. Jan. [Die Hafenſtadt Poti.] 
Das erſt kürzlich zur Hafenſtadt erhobene Poti genießt außer den ſchon 
bekannten Vorrechten, die darin beſtehen, daß z. B. die Anſtedler auf 
10 Jahre Gewerbefreiheit, und 20 Jahre Befreiung von der Rekruti⸗ 
rungspflicht erlangt haben, zur Hebung der ſtädtiſchen Verhältniſſe eine 
doppelte Abgabe von den in den Hafen (inlaufenden Schiffen und 
Waaren. Ein nicht kleiner Theil der Bewohner von Redut⸗Kale ſiedelt 
über, den Aermſten davon wird das zum Anbau gehörige Grundſtück 
nebſt den nöthigen Materialien umſonſt überlaſſen. 


Schweiz. 

Bern, 10. Januar. Heute Früh wurde auf dem Bundesrath⸗ 
hauſe die eidgenoͤſſiſche Fahne aufgepflanzt, zum Zeichen, daß die eidge⸗ 
noͤſſiſchen Räthe ſich verſammelt und ihre im Sommer abgebrochenen 
Berathungen wieder aufgenommen haben. — Man erwartet, der Bun⸗ 
desrath werde noch in der gegenwärtigen Sitzung den eidgenöſſiſchen 
Räthen eine Vorlage über den gegenwartigen Stand der Dappen⸗ 
thal-Frage machen; ſonſt wird wohl dieſer Gegenſtand auf dem 
Wege der Interpellation zur Sprache gebracht werden. Es iſt eine 
bemerkenswerthe Erſcheinung, daß unter dem früheren Bund die alte 
Tagſatzung, die alten Ariſtokraten, der alte Kanton Waadt einen fo 
hohen Werth auf das Dappenthal legten, daß fie trotz aller Handels- 
erleichterungen, welche Frankreich für das Thal bot, ſtets auf der Her: 
ausgabe deſſelben beharrten. Die Staatsmänner und Militärs des 
alten Bundes erkannten in dem Thal einen wirklichen Schlüſſel; fie 
fühlten, wie nahe das Thal mit der Behauptung der Neutralität zu: 
ſammenhängt; fie waren keinen Augenblick darüber in Zweifel, daß 
Frankreich an dem Beſitze fo viel lag, nicht um eine bequeme Verkehrs: 
ſtraße mit der Landſchaft Ger, ſondern den ſichern Eingangspunkt einer 
Heerſtraße durch die Schweiz zu erhalten, die ſich an die Simplonſtraße 
knüpft und der Militärregierung Frankreichs ein Mittel gewährt, auf 
Genf, Savoyen und Italien zu agiren. Die Behörden des alten Bun: 
des wollten auf keine Weiſe mit ſich markten laſſen und der ſchon beim 
zweiten pariſer Frieden von Seiten Frankreichs gemachte Vorſchlag, das 
Gebiet zu theilen, wurde von den ſchweizeriſchen Vertretern mit Ent⸗ 
ſchiedenheit zurückgewieſen. Unter dem neuen Bund, wo man ſich doch 
eines geſteigerten Sinnes für nationale Ehre und Selbſtſtändigkeit 
rühmt, ſcheint man weniger Werth auf die Integrität des Gebietes zu 
legen. Der Kanton Waadt namentlich kehrt jetzt die Rolle in der 
traurigſten Weiſe um und drängt in demſelben Maße auf die Hingabe, 
als er ſo viele Jahre hindurch zu Reclamationen trieb. Jetzt, wo die 
materiellen Beſtrebungen alles höhere Intereſſe zu überwuchern begin⸗ 
nen, ſoll die Frage zu einer reinen Geld- und Spekulationsſache ge⸗ 
macht werden. Schon im Jahre 1851 zeigte ſich der Staatsrath zum 
erſtenmale bereit, den größten Theil des Thales für eine Million ab⸗ 
zutreten; 1854 ermäßigte er ſeine Forderung auf 500,000 Fr., zu⸗ 
gleich auf die Bewilligung der Jougnebahn hoffend. Heute ſcheint 
Waadt mit den von Frankreich gebotenen 350,000 Fr. ſich zufrieden 
geben zu wollen. Ob der Bundesrath zu der Geldentſchädigung die 
Hand bietet, ob er die Frage in militäriſcher Beziehung abgeſchloſſen hat, 
ob bereits etwas Schriftliches vereinbart iſt, darüber fehlt die zuver⸗ 
läſſige Kunde. Das aber iſt ſicher, daß in der öffentlichen Meinung 
die Bedenken gegen das Projekt täglich größer werden und in der 
Bundes⸗Verſammlung, namentlich im Hinblick auf die gegenwärtige 
politiſche Situation, ſich eine geharniſchte Oppoſition gegen den ganzen 
Handel erheben wird. Pr. 3.) 


Bern, 12. Jan. Bei den lauten Kriegsgerüchten iſt es aufgal⸗ 
lend, daß die Dappenthalfrage jetzt von dem franzoͤſiſchen Geſandten 
bei dem Bundesrathe mit großem Eifer betrieben wird. Frankreich 
bemüht ſich, wie es ſcheint, gelegentlich wieder eine Linie durch die 
Schweiz zu ſichern, durch deren Benutzung die franzoͤſiſche Armee einſt 
ihren glänzendſten Erfolg in Italien errang. Es iſt eine ſehr bemer⸗ 


kenswerthe Erscheinung, daß in demſelben Maße, in welchem bei dem 


halten, 
neben ihrer 
Ausſicht ſtellt. 

Wir glauben uns nicht zu irren, wenn wir die in dieſem Jahre 
beſonders ſtarken Importe von Auſtern⸗ und Kaviar⸗Vorräthen in die 
überall gleich Pilzen aus der Erde ſchießenden Delikateßkeller auf Rech⸗ 
nung eines klugen Gaſtwirthblickes ſetzen, welcher die günſtige Kon⸗ 
junktur einer neuen politiſchen Aera zu benutzen verſteht. 


Die allgemeine Heiterkeit der Stimmung ſollte in dieſer Woche noch 
durch das Intermezzo einiger Enttäuſchungen erhöht ſein. 


Die täglich erwarteten Kanonenſchüſſe, welche üblich ein für die 
königliche Familie wie für das ganze Land gleich freudiges Ereigniß zu 
begrüßen pflegen, wurden von vielen ungeduldigen Perſonen in Folge 
einer akuſtiſchen Täuschung, die theils ihrer fieberhaften patriotiſchen 
Spannung, theils auch dem ungeſtüm über die Straßen fegenden Sturm⸗ 
wind zuzuschreiben iſt, früher gehört, als — die erwünſchte Thatſache 
ſelbſt die mindeſte Veranlaſſung gegeben hatte. a 


Mit Donnergepolter zugeſchleuderte Hausthüren, einſtürzende Schorn⸗ 
ſteine und über hohle Brücken raſſelnde Wagen galten für feſtliche, am 


ſchweizeriſchen Volke und ſeinen Behörden die bedenkliche Stimmung 


gegen Frankreichs Kriegsgelüſte wächſt, die öffentlichen Sympathien für 


Deutſchland größer werden. Der Fremdenhaß, der ſich noch vor weni⸗ 
gen Jahren in ſo empfindlicher Weiſe gegen die in der Schweiz leben⸗ 
den Deutſchen geltend machte, iſt faſt ganz verſchwunden (2). Der 
Einfluß, welchen der deutſche Geiſt auf die Entwickelung des ſchweizeri⸗ 
ſchen Kulturlebens ausübt, iſt in ſtetem Wachſen begriffen. Die Ver⸗ 
brüderung, welche auf den Schützen- und Sängerfeſten zwiſchen Deut⸗ 
[hen und Schweizern ſtattfindet, hat den wohlthätigſten Einfluß auf 
die Art, wie man deutſche Weiſe zu ſchätzen und der deutſchen Geiſtes⸗ 
richtung ſich enger anzuſchließen beginnt. Auch in politiſcher Beziehung 
blickt man mit viel mehr Zutrauen als früher zu dem ſtamm⸗ und 
ſprachverwandten Volke jenſeit des Rheines, und der Wunſch, die 
Bande zwiſchen Deutſchland und der Schweiz recht innig zu knüpfen, ſpricht 
ſich immer lauter aus. Die Bundes verſammlung behandelte heute keine 
Gegenſtände von allgemeinem Intereſſe. Der Nationalrath wies nach 
dem Vorgange des Ständerathes das Rekursbegehren St. Galliſcher, 
der ultrakatholiſchen Richtung angehöriger Großräthe wegen Verfaſ⸗ 
ſungsverletzung ab. Ein Memorial des eidgendifiihen Stabs⸗Majors, 
Hrn. Ami Girard, über die Dappenthalfrage, wurde an die Mitglieder 
vertheilt. Der Ständerath beſchäftigte ſich mit der Vertheilung der 
Geſchäfte an die beiden Räthe und mit Niederſetzung mehrerer Kom⸗ 
miſſionen. Zur Prüfung der Rückbezahlung der 12 Millionen Anleihe 
wurde eine Kommiſſion niedergeſetzt. (Pr. 3.) 
Italien. 

Turin, 10. Jan. Es iſt wohl überflüſſig die Wirkung zu be⸗ 
ſchreiben, welche die Thronrede hervorgebracht hat. Man war ſeit län⸗ 
gerer Zeit auf dieſelbe ſehr geſpannt, doch hat ihr Inhalt weit alle 
Erwartungen übertroffen. Man erwartet in einigen Tagen das kö⸗ 
nigliche Dekret, welches 30,000 Mann von der Reſerve unter die Waf⸗ 
fen ruft. Es geht das Gerücht, daß die Oeſterreicher bei Piacenza ein 
Lager für ein ganzes Armeekorps bilden wollen. — In Genua fand 
eine Verſammlung von Republikanern ſtatt, zu welcher 70 Perſonen 
ſich einfanden, die nach einiger Diskuſſion folgenden Beſchluß faßten: 
„Die jungen Genueſer, die ſich am Abend des 7. Januar verſammelt 
haben, voll Ungeduld, daß man endlich die Oeſterreicher aus Italien 
treibe, verſprechen ihre aufrichtige und loyale Unterſtützung der piemon⸗ 
teſiſchen Regierung, ſofern fie dieſes Unternehmen wagt; indeſſen berei⸗ 
ten ſie ſich vor, um von einem Augenblicke zum andern zu Hilfe ihrer 
Brüder zu eilen, die unter dem deutſchen Joche ſchmachten.“ Man 
findet hier dieſe Faſſung etwas prätentiös, ſieht aber über dieſe Form 
hinweg, indem man die Eintracht aller Parteien wünſcht. Große Ent⸗ 
rüſtung erregen hier die Artikel der „Times“ über die italieniſche Frage, 
und die engliſchen Sympathien, die ohnehin ſehr im Sinken begriffen 
waren, werden dadurch vollends aufgehoben. (N. 3.) 


Os maniſches Reich. 

Belgrad, 9. Januar. Die Verhandlungen in der Skupſchtina 
nehmen einen beruhigenden Verlauf. Die Skupſchtinaren wollen in 
Serbien ein Syſtem der Sparſamkeit einführen, wie ſolches in keinem 
Lande der Welt exiſtirt. Die Zahl der beſoldeten Staatsdiener ſoll auf 
ein Minimum redueirt und jedes Amt, beſonders in der Provinz, als 
ein Ehrenamt betrachtet und von Zeit zu Zeit neu beſetzt werden. — 
Der Fürſt Alexander und ſeine Familie befinden ſich ſeit dem 3. d. auf 
öſterreichiſchem Boden in Semlin. Bei feiner Einſchiffung auf einem 
Remorqueur der Donau-Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft waren alle Konſuln 
anweſend. Die türkiſche Garniſon trat ins Gewehr und eine Ehren⸗ 
kompagnie geleitete mit klingendem Spiele den Fürſten an Bord. Bei 
dieſer Gelegenheit wendete ſich der ſichtlich tief bewegte Fürſt zu Osman 
Paſcha und ſprach: „Sechszehn Jahre habe ich meinem Vaterlande, 
dem Sultan und feinen Allüirten (bei dieſen Worten warf er dem fran⸗ 
zöſiſchen Konſul einen vielſagenden Blick zu) nach beſten Kräften gedient, 
und dies iſt nun der Dank.“ Wie wir hier erfahren, hat der Fürſt 
nur auf den Wunſch des Sultans (man wollte wiſſen, auf Befehl des 
Großveziers) die Abdikationsakte unterſchrieben, und zwar ohne allen 
Vorbehalt. Derſelbe wird ſich mit ſeiner erkrankten Frau nicht lange 
in Semlin aufhalten, ſondern nach Geneſung derſelben ſeinen Aufent⸗ 
halt in Neuſatz nehmen und für ſeine Perſon auf einige Wochen nach 
Wien abreiſen. 


Die Anſprache des franzöfiſchen Konſuls, welcher die verfammelten 


Skupſchtinaren im Namen des Kaiſers Napoleon beglückwünſcht und 
die öͤſterreichiſchen Serben mit einer derben Bemerkung beleidigt hatte, 
wurde ſelbſt vom ruſſiſchen Konſul, der ſich ſehr taktvoll benimmt, gemiß⸗ 
billigt. Das Gerücht, Herr Des Eſſard dürfte ſich ſeitdem in Semlin, 
dem Lieblingsaufenthalte der fremden Konſuln, nicht mehr ſehen laſſen, 
iſt abſurd. Die Neugierde, die k. k. öſterreichiſche Militärmusik zu 


hören, führte ihn erſt am 6. d. nach Semlin, und Niemand nahm 


Kenntniß von feiner Anweſenheit. Man weiß ja, daß er nicht — wie 
ein ſerbiſcher Beamter der Zukunft — ein unbezahlter, ſondern ein 


Kupfergraben abgefeuerte, Salven und brachten wahrhafte Exploſionen 
vaterländiſcher Begeiſterung hervor, bis plötzlich nach eingezogener Er⸗ 


kundigung an der rechten Stelle eine thatſächliche Berichtigung die An⸗ 


gaben der getäuſchten Hörorgane widerlegte und dem Erſcheinen des 
freudigen Augenblicks noch einen mehrtägigen Aufſchub gebot. 


Abgeſehen von den großen politiſchen Fluktuationen und einigen 
dazu gehörigen Verhandlungen von Preßprozeſſen, welche, wie voraus: 
zuſehen, auf bübfhe Plaidoyers und kleine Geldſtrafen hinausliefen, 
gab es keine Neuigkeiten von Bedeutung, man müßte denn die raſchen 
Uebergänge der Temperatur vom regneriſchen Sturmwetter zum Schnee⸗ 


fall, oder den bunten Wechſel der-Ausftellungen und Vergnügungen zu 


dieſen zählen. 
Die Kinderwelt wird noch immer erbaut durch zahlreiche Ausſtel⸗ 


lungen, unter denen die der Tſchuggmallſchen Automaten eine her⸗ 


vorragende Rolle ſpielen, indem ſie durch die Zierlichkeit ihrer Bewe⸗ 
gungen, wie durch die Verſtändigkeit ihres Benehmens und ihrer Sprech⸗ 
weile, gegenüber manchen wirklichen Sterblichen, ſich voctheilhaft aus: 
zeichnen und dem Göͤtheſchen Homunkulus als einem unter den gewoͤhn⸗ 
gi Lebensverhältniſſen ganz erträglichen Mitbürger zur Ehrenrettung 
ienen. 


In Bosko fils, der mit großer Regelmäßigkeit Soireen hält, 
ſehen wir, wie in Dumas fils und andern modernen Namensträgern 
großer Vorfahren, den Repräſentanten eines ſchätzbaren Talents, das 
die ererbte Kunſtfertigkeit erhält und in zeitgemäßen Variationen zu 
ſteigern weiß. 


Wenn man bedenkt, daß Herr Bosko (der Vater) ſich hinter lan⸗ 


gen prunkhaften Vorhängen theilweiſe verſteckte und dieſe künſtliche 
Deckung zu feinen trügeriſchen Kunſtſtücken benützte, fo muß man Bosko 
(den Sohn), der ſich ganz frei auf den Tiſch ſtellt und dennoch die 
ganze Welt betrügt, für den überlegeneren Taſchenſpieler halten. 


Auf der königl. Bühne des Schauſpielhauſes wird die „Anna⸗Liſe“ 
von Herrmann Herſch mit dauerndem Beifall aufgeführt. Ein Trauer⸗ 
ſpiel von Tempeltey: „Hie Welf — hie Waiblinger“ wird zur Auf⸗ 


führung vorbereitet, und mit Recht ſieht man allgemein in gespannter 


> 


bezahlter Agent des Kaiſers Napoleon iſt, und der öfterreihifche Serbe 
wird ſich hüten, die franzöſiſche Nation in der Perſon des Konſuls zu 
beleidigen. — Auch das Gerücht der belgrader Correſpondenten der 
peſther Blätter, daß die Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft der ſer⸗ 
biſchen Deputation einen Remorqueur von Semlin nach Giurgewo ver⸗ 
weigert habe, iſt unwahr. Die Dampfſchifffahrt iſt für die Winterszeit 
eingeſtellt, und der Fall iſt nicht unmöglich, daß der Dampfer ſammt 
der Deputation hätte in irgend einem Hafen einfrieren können. 


mußte die Deputation in Gladowa Halt machen, bis ihr vom Fürſten 


Miloſch einerſeits und von Kabuli Effendi andererſeits die Ermächti⸗ 
gung zur Abreiſe zugekommen war. 

Der Miniſter des Aeußern Magazinowitſch und der Miniſter des 
Innern Garaſchanin erhielten bei dem Umſtande, daß Beide zugleich 
Mitglieder der proviſoriſchen Regierung ſind, eigene Unter⸗Staats⸗Se⸗ 
kretäre aus der Mitte der Skupſchtinaren. Der Senats-Präſident 
Wutſchitſch ſoll ſich zwar ſchon im Jahre 1857 in Ofen mit dem 
Fürſten Miloſch vollkommen ausgeſöhnt haben, nichtsdeſtoweniger ver⸗ 
lautet es jetzt als beſtimmte Wahrheit, derſelbe werde ſeinen ſchon im 
vorigen Jahre gefaßten Wunſch, nach Italien zu reiſen, noch dieſes 
Jahr in Erfüllung bringen. Auch Garaſchanin ſoll das Verlangen 
fühlen, ſeine Lebenstage in Paris, wo er ſich ſo viele Jahre aufge⸗ 
halten und wo er mit Herrn Des Eſſard die innigſte Freundſchaft an⸗ 
geknüpft hatte, zu beſchließen. Beide haben ſich gegen den alten Miloſch 
ſchwer vergangen; er kann ihnen verzeihen, aber er kann nicht ver⸗ 
geſſen, daß ſie ihn 1842 vom Fürſtenſtuhle geſtürzt und 1858 gegen 
ſeine Wahl agitirt haben. Eine traurige Rolle ſpielt der in ſeinen 
Hoffnungen arg gekäuſchte Skupſchtina⸗Präſident Anaſtaſtewitſch Miſcha. 

Dieſer Mann hat ſeinen ganzen Reichthum nur dem Fürſten Alexan⸗ 
der, eigentlich dem von Letzterem mit der k. k. öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung abgeſchloſſenen Traktat rückſichtlich der Salzeinfuhr aus den 
k. k. Staaten nach Serbien zu verdanken. Seit Jahren beſitzt Miſcha 
als Salzverſilberer das Handelsmonopol mit dieſem Artikel, und die 
koloſſalen Reichthümer, die er während dieſer Zeit ſammelte, ſind ein 
Beweis, wie vortheilhaft er ſeine Stellung auszubeuten wußte. Es 
verlautet übrigens heute, daß einige Skupſchtinaren gegen dieſes Salz⸗ 
monopol Proteſt einzulegen gedenken. Schon ſpricht man davon, auch 
Miſcha werde Serbien verlaſſen und nach Bukareſt überſiedeln, denn 
er und die zwei anderen eben erwähnten Perſönlichkeiten ſtehen zwar 
unter dem Schutze des franzöfifchen Konſuls, aber fie fürchten, der alte 
Miloſch werde tabula rasa machen. (Oſtd. Poſt.) 


+ Breslau, 15. Januar. [Kirchliches] Morgen werden die Amtspre⸗ 
digten gehalten werden von den Herren: Senior Penzig, Diakonus Wein⸗ 
ärtner, Propſt Schmeidler, Paſtor Gillet, Paſtor Letzner, Ober⸗Prediger Reitzen⸗ 
tein, Pred. Mörs, Pred. Dondorff, Paſtor Stäubler, Pred. David, Pred. Etler, 
ee Wachler (zu Bethanien), Prof. Meuß (akadem. Gottesdienſt zu 
rinitatis), ö 
Nachmittags⸗Predigten: Diak. Goſſa, Diak. Dr. an Dial, Heſſe, 
Kand. Schiedewitz (Hofkirche), Pred. Heſſe, Eccl. Kutta, Paſtor Stäubler. 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 


13. Januar. 

Anweſend 72 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten 
die Herren Gierth, Krug, Müller II., Springer, Stetter. 0 g 

Die beiden wiedergewählten Stadtverordneten, die Herren Voigt und Weis, 
welche durch Krankheit verhindert geweſen waren, bei dem Einführungsakte in 
der Sitzung am 30. Dezember zu erſcheinen, wurden heute vom Herrn Bürger⸗ 
meiſter Bartſch verpflichtet und hierauf von dem Vorſitzenden Namens der 
Verſammlung begrüßt. — An den Verpflichtungsakt ſchloß ſich die Mittheilung 
eines Schreibens des Konvents der Barmherzigen⸗Brüder, womit der Verſamm⸗ 
lung einige Exemplare des Verzeichniſſes der in dem verfloſſenen Jahre in die 
Krankenauſtalt des Konvents aufgenommenen und verpflegten Kranken zugin⸗ 
gen; ferner der Rapporte des Stadt⸗Bau⸗Amtes für die Woche vom 10. bis 
15. Jan., nach denen die Bauten 1 Maurer, 12 Zimmerleute, 54 Tagearbeiter, 
die Stadtbereinigung 58 Tagearbeiter beſchäftigten, endlich der Protokolle über 
die ſtattgefundene Konſtituirung der Kommiſſionen für Finanz: und Steuer⸗An⸗ 


gelegenheiten, für die Schulen und für das Sicherungsweſen. 


In dem am 29. Dezember abgehaltenen Lizitationstermine zur anderweitigen 
dreijährigen Verpachtung des Straßendüngers und der Schoorerde auf dem Ab⸗ 
lagerungsplatze hinter der Bohrauer⸗Thorbarriere war ein Meiſtgebot von 
1485 Thlr. erlangt worden. Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Magi⸗ 
5 einverſtanden, dem Pluslicitanten den Zuſchlag zu ertheilen. Magiſtrat 

enachrichtigte die Verſammlung, daß die Direktion der Gasanſtalt, nach den 
mit ihr wegen der Beleuchtung der Magazinſtraße gepflogenen Unterhandlungen, 
die Gasbeleuchtung auf dem vorderen Theile der bezeichneten Straße gegen eine 
Entſchädigung von 14½ Thlr. pro Flamme jährlich einſchließlich der ſtipulirten 
Ermäßigung von 28 ½ Sgr. pro Flamme übernommen habe. Statt der gegen⸗ 
wärtig dort brennenden zwei Oellaternen wolle man fünf Gaslaternen aufitellen, 
wodurch allerdings eine, wenn auch verhältnißmäßig unbedeutende Mehrausgabe 
erwachſe. Dieſelbe könne jedoch micht füglich in Betracht kommen, da die Oel⸗ 
laternen gegenüber der ſtarken Beleuchtung der beiden Bahnhöfe wahrhaft übel: 
ſtändig ſeien. Die Verſammlung möge deshalb ihre Zuſtimmung zur Aufſtel⸗ 
ung der projektirten fünf Gasflammen geben. Die Einwilligung zu der vor: 


Erwartung dieſer neueſten Leiſtung des jungen Dichters entgegen, der 


in „Koburg⸗Ferrara“ ſo wohlverdiente Lorbern gefunden hat. 
Im Opernhauſe ſpielen eine Hauptrolle die tragikomiſchen Abenteuer 
der Herren „Flick und Flock“, die unter einem nicht enden wollenden 


Beifall die Geſchichte der Armuth tanzen, der unter neckiſcher Maske⸗ 
rade wohlwollende Zaubermächte zu Hilfe kommen, und ſollten fie ihr 


in der Noth des Ertrinkens das transatlantiſche Tau als Rettungs⸗ 
anker zuwerfen. 

Die wirkliche Armuth hat häufig weder dieſes Glück, noch das des 
Jeune homme pauvre, welchen Octave Feuillet Herrn Wallner 
zur Aufführung in feinem hieſigen Theater überlaſſen hat. 


[Muſik.] Die erſte der von Herrn Dr. Damroſch nebſt Gat⸗ 


tin angekündigten vier Soireen fand am 14ten im König von 


Ungarn ſtatt. Man gab zuerſt ein Trio für Piano, Violine und 
Cello von Volkmann in B. moll, das die Herren Mächtig, Dam⸗ 
roſch und Kindermann ganz vortrefflich ausführten. Das Werk iſt 
tief gedacht, enthält viele Schönheiten und regt das Gefühl ſehr an; 
auch fehlt es an feinen Effekten und ſehr intereſſanten Momenten nicht; 
nichtsdeſtoweniger erſcheint Manches aphoriſtiſch und machen ſich 
auch zuweilen Längen bemerklich, welche der ſchoͤnen Wirkung Eintrag 


fun: immerhin aber iſt das Trio ein Tonwerk, das uns große Ach⸗ 
tung für den Komponiſten einflößt. — Frau Helene Damroſch fang 


drei geiſtliche Lieder von Beethoven, das Veilchen von Mo⸗ 
zart, „die Liebe hat gelogen“, Gretchen am Spinnrade 
und raſtloſe Liebe von Franz Schubert. Die Stimmmittel 
der geehrten Künſtlerin betreffend, ſo ſind dieſelben durchaus nicht be⸗ 
deutend und macht ſich namentlich im Piano eine Belegtheit des 


Otrgans fühlbar; dahingegen find charakteriſtiſche Auffaſſung und ſchoͤner, 


kunſtverſtändiger Vortrag ſehr zu ſchätzen und zu loben, weshalb der 
Sängerin auch allgemeiner Beifall zu Theil wurde. Zwiſchen den Ge⸗ 
ſangsnummern ſpielte Herr Damroſch noch die Ciagonne für die 
Geige allein, von Seb. Bach, ſehr ſchöͤn, (über fein treffliches Spiel 
haben wir uns in dieſen Blättern ſchon früher ausgeſprochen) und Herr 
Mächtig das Impromptu in Cis-moll von Chopin (aus den nach⸗ 
gelaſſenen Werken) mit vielem Beifall. An letzterem fehlte es überhaupt 


Auch N 


nicht, wohl aber an der Betheiligung des Publikum am Unter⸗ſmaſchine erfunden und wollte feine Erfindung patentiren laſſen. 


110 , 
geiölapenen Einrichtung erfolgte mit dem Antrage: dahin zu wirken, um die 
asbeleuchtung für die ganze Ausdehnung der Magazinſtraße zu erlangen. 

Zufolge von Anträgen ſeitens des Magiſtrats wurden folgende Bewilligun⸗ 
gen beſchloſſen: eine dauernde Wohnungs⸗Entſchädigung von 15% Thlr. jähr⸗ 
lich für den Prediger an der Hoſpitalkirche zu St. Trinitas; eine Penſion von 
300 Thlr. jährlich für den Schaffner an der Kirche zu St. Eliſabet; dabei 
wurde die neu zu beſetzende Stelle mit 300 Thlrn. bei freier Amtswohnung 
fixirt; eine Unterſtützung von 100 Thlrn. für eine Prediger⸗Wittwe (pro 1859); 
drei fortdauernde Unterſtützungen von je 4 Thlrn. monatlich an zwei invalide 
achtwächter und an einen dienſtunfähigen Laternenwärter; eine Remuneration 
von 25 Thlrn. für den mit der Verwaltung der Rendantur beim ſtädtiſchen 
Eichamte betrauten Beamten; eine Remuneration von 50 Thlrn. für den mit 
dem Ordnen der alten Rechnungen und Beläge, behufs ihres Verkaufs als Ma⸗ 
kulatur, beauftragt geweſenen rathhäuslichen Beamten, und 188 Thlr. an Ar⸗ 
beits⸗ und Buchbinderlöhnen für Anfertigung und Aufſtellung von Repertorien 
u. ſ. w. erwachſene Koſten. Beide Poſten werden aus dem Erlöſe für die Ma⸗ 
kulatur entnommen, in Bezug auf deſſen Ueberreſt pro 677 Thlr. die Vorlage 
erwähnte, es läge in Abſicht, die Verwendung deſſelben für einen beſtimmten 
Zweck in nächſter Zeit bei der Verſammlung in Antrag zu bringen; eine Bei⸗ 
hilfe von 100 Thlrn. zu der baulichen Veränderung des Daches auf dem an 
das Schulhaus 63 in der Nikolaiſtraße grenzenden Gebäude, um dadurch einen 
Uebelſtand, beſtehend in einem für beide Gebäude nachtheiligen Schneewinkel, 
zu beſeitigen; eine Verſtärkung von 2500 Thlrn. zu den auf Steuerbonifikatio⸗ 
nen für ausgeführte Brennmaterialien pro 1858 bereits flüſſig gemachten 
8000 Thlrn.; einen Zuſchuß von 30 Thlrn. zu dem Heizkoſtentitel im Etat des 
Kinder⸗Erziehungsinſtituts zur Ehrenpforte pro 1858. Die Vorlage wegen Ge⸗ 
währung einer Remuneration von 30 Thlrn. an den Hauptlehrer bei der Cle⸗ 
mentarſchule 26 für die zeitweiſe Beſorgung der Geſchäfte eines Hausvaters im 
Knabenhoſpitals in der Neuſtadt gab die Verſammlung zurück mit eg 
um nähere Auskunft über den Umfang der fraglichen Geſchäfte, über den Er⸗ 
folg der Wirkſamkeit des interimiſtiſchen Verwalters, unter Mittheilung des Re⸗ 
munerationsgeſuchs und der von dem Vorſteheramte des Hoſpitals darüber ab⸗ 
gegebenen Erklärung. AN ; 

Die Befindung über die anderweitige Aufklärung und Begründung der im 
Jahre 1857 bei der 9 1 a der vorgenannten Waiſenanſtalt vorgekomme⸗ 
nen Etatsüberſchreitungen zur Summe von 517 Thlrn. lautete dahin, daß eine 
vollſtändige Ueberzeugung von der Nothwendigkeit und Nützlichkeit des abnor⸗ 
men Mehrverbrauchs bei Anſchaffung des Schuhwerks und der Lagerſtätten, 
bei dem Heiz: und Baukoſtentitel auch jetzt noch nicht habe gewonnen werden 
können. In Berückſichtigung der in der früheren Begutachtung der Ueberſchrei⸗ 
tungen bereits erhaltenen Zuſicherung, daß derartige Vorfälle nicht wiederkeh⸗ 
ren würden, ſo wie in Berückſichtigung des eingetretenen Interimiſtikums in der 
Oekonomie⸗Verwaltung, welches in die Ad:niniſtrations⸗Periode 1857 zurück⸗ 
greife, werde die wiederholt extrahirte nachträgliche Genehmigung der Ueber⸗ 
ſchreitungen zwar gegeben, dabei aber die Erwartung ausgeſprochen, es werde 
künftig bei allen ſtädtiſchen e auf genaue Beachtung der Be⸗ 
ſtimmungen in dem inzwiſchen vereinbarten Regulativ für die Behandlung der 

tehrausgaben mit Nachdruck gehalten werden. — Den ſtattgefundenen Etats⸗ 
Ueberſchreitungen bei der Verwaltung der Gefangenen⸗Krankenanſtalt pro 1857 
in Höhe von 41 Thlr. ertheilte die Verſammlung die Genehmigung. 

Zur Feſtſetzung gelangten die Ctats für die Verwaltung der Kirchkaſſen zu 
St. Eliſabet, St. Bernhardin, Eilftauſend Jungfrauen, St. Barbara, St. Sal⸗ 
vator und St. Chriſtophori pro 1859. Nur zu dem Etat für die Eliſabetkirche 
wurden einige formelle Erinnerungen aufgeſtellt, in der Veranlagung ſelbſt aber 
bei keinem der Etats Abänderungen beſchloſſen, fo daß es auch bei der Aufnahme 
von 650 Thlr. in den Etat der Bernhardinkirche, zur Anſchaffung von eiſernen 
Gittern zwiſchen den Strebepfeilern, ohnerachtet der angeregten Abſetzung der 
Poſt, ſein Bewenden behielt. Die Etats⸗Abſchlüſſe liefern folgende Ergebniſſe: 
Kirche zu St. Eliſabet: Ausgabe 9960 Thlr., Kämmerei⸗Zuſchuß 2855 Thlr., 
Kapital Vermögen zur freien Verfügung 29,967 Thlr., zu beſonderen Zwecken 
20,243 Thlr.; Kirche zu St. Bernhardin: Ausgabe 6525 Thlr., Kämmerei⸗Zu⸗ 
ſchuß 2640 Thlr., Kapital⸗Vermögen 7712 Thlr., worunter 84 Thlr. zur freien 
Verfügung; Kirche zu Eilftauſend Jungfrauen: Ausgabe 2755 Thlr., Käm⸗ 
merei⸗Zuſchuß 620 Thlr. Kapitalien 9588 Thlr. mit 2777 Thlrn. zur freien 
Dispoſition; Kirche zu St. Barbara: Ausgabe 2320 Thlr., Kämmerei ⸗Zuſchuß 
405 Thlr., Kapitalien zur freien Verfügung 4742 Thlr., zu beſonderen Zwecken 
4198 Thlr.; Kirche zu St. Salvator: Ausgabe 1535 Thlr., Kämmerei⸗Juſchuß 
385 Thlr., Kapital⸗Vermögen einſchließlich der der Kirche zuſtehenden Brand⸗ 
bonifikationen 20,911 Thlr., darunter zur freien Verfügung 6110 Thlr.; Kirche 
zu St. Chriſtophori: Ausgabe 915 Täler, Kämmerei⸗Zuſchuß 200 Thlr., Kapi⸗ 
talien 5000 Thlr. mit 3412 Thlr. zur freien Verfügung. Ein mit den Kirchen. 
Etats im Zuſammenhange ſtehender, aus dem Schooße der Verſammlung ge⸗ 
ſtellter und von derſelben angenommener Antrag lautete dahin: den Magiſtrat 
um Mittheilung der Ergebniſſe zu erſuchen, welche durch die Thätigkeit der zur 
Ermittelung geeigneter Ländereien für Friedhöfe eingeſetzten kombinirten Com: 
miſſion bis jetzt erzielt worden ſeien. 


Hübner. Voigt. Dr. Groeber, E. Jurock. 


— — — 


** Breslau, 15. Januar. [Zur Gründung einer bres— 
lauer Baugeſellſchaft.] Schon vor Jahren hat man hier den 
Verſuch gemacht, eine „gemeinnützige Baugeſellſchaft“, nach dem Vor⸗ 
bilde der berliner, ins Leben zu rufen. Es lag die Abſicht vor, ge⸗ 
eignete Grundſtücke, ſowohl brache liegende Bauplätze, als auch ältere 
Gebäude zu acquiriren, um dieſelben durch zweckmäßige Neu: und Um: 
bauten zu verwerthen. Der materielle Vortheil ſollte jedoch eine unter⸗ 
geordnete Rolle ſpielen, es war vielmehr hauptſächlich darauf abgeſehen, 
einmal geſunde und billige „Mittelwohnungen“ und „kleine Quartiere“ 
zu ſchaffen, dann gleichzeitig für möglichſte Verſchönerung der betreffen: 
den Stadttheile zu ſorgen. i 

Gegenwärtig handelt es ſich um Begründung einer breslauer Bau: 
geſellſchaft, deren Prinzipien zwar im Weſentlichen andere, doch immer⸗ 
hin als hoͤchſt gemeinnützige zu bezeichnen find, wenn fie auch einen 


nehmen ſelbſt; rechnet man die Freibillets ab, ſo iſt ſie kaum 
der Rede werth. Wären uns die breslauer Zuftände unbekannt, fo 
könnte uns dies Wunder nehmen, da Herr Damroſch, ſo viel wir 
wiſſen, viele Verehrer zählt. Wo blieben dieſe? Warum kamen ſie 


| 


entſprechenden Gewinn der Theilnehmer für das von ihnen eingelegte 
Kapital nicht ausſchließen. 

An der Spitze des Unternehmens ſtehen die Herren Stadtrath Bü⸗ 
low, Banquier D. Gordan, Juſtizrath Gräff, Kaufmann Herrm. 
Hammer, Kaufmann Keitſch, Stadtrath Pulvermacher, Ober⸗ 
präſident Frhr. v. Schleinitz Exc., Stadtrath a. D. Studt, Regie⸗ 
rungsrath Tülff und Geh. Reg.⸗Rath Graf Zieten. 

Die Zuſammenſetzung des Comite's läßt das Gelingen dieſes für 
die Zukunft unſerer Stadt bedeutſamen Werkes wohl mit Gewißheit 
erwarten, und leiſtet die beſte Garantie, daß ſelbiges auf hinreichend 
ſoliden Grundlagen baſirt ſein wird, um die Ausſicht auf ſtetige und 
gedeihliche Fortentwickelung zu gewähren. Ueber die zunächſt beabſich⸗ 
tigte Organiſation des neuen Inſtituts ſpricht ſich der in dieſen Tagen 
ausgegebene Proſpektus klar und beſtimmt aus. Folgender Auszug 
möge zur Orientirung unſerer Leſer dienen. 

Es ſoll eine Geſellſchaft unter der Benennung der „Breslauer Bau⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ gebildet werden, deren Zweck im Allgemeinen dahin gerichtet ſein ſoll, 

1) in und bei Breslau belegene Grundſtücke mit Bauplätzen zu erwerben; 
2) Gebäude zu errichten und dieſelben, ſo wie Bauplätze durch Vermiethung, 

Verpachtung und auf ſonſtige Weiſe zu benutzen und weiter zu veräußern; 
und dieſen Zweck zunächſt: durch Acquiſition der zum Grundſtücke Nr. 19 der 
Vorwerksſtraße gehörigen 160 Morgen großen Garten und Ackerfläche nebſt 
den dazu gehörigen Gebäuden, und durch Benutzung dieſer Fläche zur Errich⸗ 
tung von Gebäuden oder Veräußerung einzelner Bauplätze zur Aufführung von 
Häuſeru und Fabriken in Ausführung zu bringen. 

Der Plan ſelbſt iſt in ſeinen Hauptzügen folgender: 

1) Die Organiſation der Geſellſchaft beruht auf einem Geſellſchafts⸗ 
Vertrage, nach welchem der Geſellſchafts⸗Fonds auf Höhe von 300,000 
Thlr. feſtgeſetzt und durch 1500 Stück Antheilsſcheine von je 200 Thaler ver⸗ 
brieft iſt. Nach dem Inhalte des Geſellſchaftsvertrages werden die zu dem Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Fonds zu leiſtenden baaren Einzahlungen von dem Tage der Einzah⸗ 
lung ab zu fünf Prozent bis zu dem Vene verzinſt, an welchem nach 
dem Beſchluſſe des Verwaltungsralhes die Vertheilung des jährlichen Reingewin⸗ 
nes als Dividende eintritt. 

2) Die Leitung und Vertretung des Unternehmens nach außen ſteht drei 
verantwortlichen Geſchäftsinhabern zu, zwei von ihnen leiten die 
techniſche Ausführung des Unternehmens und der Dritte die Geld⸗ 
und Kaſſengeſchäfte. e yo 

Nach dem Geſeaſchaftsvertrage ſteht zwar dem von der Geſammtheit der 
Theilnehmrr zu wählenden Verwaltungsrathe die Ernennung der drei Geſchäfts⸗ 
inhaber zu; da es indeſſen als nöthig befunden wurde, ſchon jetzt Sorge dafür 
zu tragen, daß für Uebernahme dieſer wichtigſten Funktion im Organismus der 
Geſellſchaft geeignete Perſönlichkeiten nicht fehlten, jo haben auf beſonderes Ans 
ſuchen die mitunterzeichneten Stadtrath Bülow und Stadtbaurath Studt ſich 
bereit erklärt, die Stelle der beiden erſtgedachten Geſchäftsinhaber, fo wie Herr 
Banquier D. Gordan die Stelle des dritten Geſchäftsinhabers zu übernehmen, 
jedoch unter der von ihnen ausdrücklich geſtellten Bedingung, daß durch dieſe ihre 
Zuſage das freie Wahlrecht des Verwaltungsrathes in keiner Weiſe beeinträch⸗ 
tigt werde. 

> 3) Das Grundſtück, deſſen Acquiſition und Ausbeutung nächſter Zweck 
der Bau⸗Geſellſchaft ſein würde, gehört gegenwärtig dem Bezirksvorſteher und 
Maurermeiſter Herrn Mehlhorn und deſſen Ehegattin. Die Lage der 160 
Morgen Fläche, welche es enthält, eignet ſich, — beſonders auch durch die 
Nähe des Oberſchleſiſchen Bahnhofes und vielfacher Fabriken, welche das 
dürfniß nach nahe belegenen Wohnungen für die große Anzahl dabei angeſtell⸗ 
ter und beſchäftigter Beamten und Profeſſioniſten ſchon längſt bemerkbarer als 
in anderen Gegenden gemacht, — vorzugsweiſe zur Ausführung eines Kom⸗ 
plexus zuſammenhängender Häufer, während das an dem Ohlaufluſſe 
ſich hinziehende Areal ſich vornämlich zu Fabrilen und gewerblichen Etabliſſe⸗ 
ments, mithin zu einer vortheilhaften Verwerthung als Bauplätze, eignet. 

4) Die Beſitzer des sub 3 bezeichneten Grundſtücks haben ſich verpflichtet, 
daſſelbe an die Sei der zu bildenden Geſellſchaft, und zwar nach 
der Wahl des Verwaltungsrathes entweder mit dem auf der Freiheitsgaſſe 
Nr. 3 und 4 belegenen Hauſe für die Summe von 170,000 Thlrn., oder ohne 
dieſes Letztere für die Summe von 160,000 Thlrn. zu verkaufen. 

Nach dem Geſellſchafts⸗Vertrage iſt der der Operationsplan für die Aus⸗ 
führung des Unternehmens von dem Verwaltungsrathe feſtzuſtellen, indeſſen 
läßt ſich im Allgemeinen annehmen, daß derſelbe darauf eingehen wird, mit 
der Bebauung desjenigen Theils des Areals zu beginnen, welcher zwiſchen der 
Vorwerks⸗ und Tauenzienſtraße belegen iſt, und an die daſelbſt aufzuführenden 
Häuſer und Straßen anſchließend, allmählich das geſammte Areal zu bebauen, 
vorbehaltlich des Verkaufs von einzelnen Bauplätzen auf den entferntern, vor⸗ 
zugsweiſe zu Fabrikanlagen geeigneten Parzellen. 

Auf die vorſtehend bezeichnete Weiſe iſt das Unternehmen dergeſtalt vorbe⸗ 
reitet, daß es durch Vollziehung der bereits entworfenen Verträge ins Leben 
treten kann, ſofern die Summe von 240,000 Thlr. durch Zeichnung bis zum 
1, April 1859 aufgebracht wird. Iſt dies geſchehen, fo werden die Herren 
Zeichner zu einer General⸗Verſammlung eingeladen werden, in welcher die 
oa? 88 e und die Vollziehung des Geſellſchafts⸗Vertrages 
erfolgen ſoll. 


** Breslau, 15. Januar. [Zur Tages ⸗Chronik.] Nach 
einem geſtern hier eingegangenen Schreiben des Herrn Direktor Hinne 
hofft derſelbe ſeine Vorſtellungen in Warſchau, und zwar in der zu 
dieſem Zwecke hergerichteten Gendarmerie-Reitbahn, in etwa 14 Tagen 
wieder aufnehmen zu können. Der Verluſt, welchen er durch den Cir⸗ 
cusbrand erlitten, iſt ſehr bedeutend, da die einen Werth von über 
10,000 Thaler repräſentirende Garderobe der Geſellſchaft und die de⸗ 
forative Ausſtattung des von einem Zimmermann für eigene Rechnung 
errichteten Gebäudes — nicht verſichert war. 

Fortſetzung in der Beilage.) 


Die 
betreffende Behörde jedoch behandelte, dem Prinzip der Sklavenſtaaten 
getreu, den Sklaven als ein Ding, als ein Neutrum, das weder Er 
noch Sie ſei, ſomit kein Einfinder und keine Erfinderin ſein, ſomit kein 
Patent nehmen könne. Als ſich aber der Eigenthümer des Sklaven 


nicht? O! fie wären Alle gekommen, hätte Herr Damroſch feine | meldete, da ertheilten ſie ihm das Patent ohne Weiteres, denn ihm 


Soireen in Kutzners Lokal zum Absnnementspreiſe der phil⸗ 
harmoniſchen Konzerte und unter Mitwirkung eines guten Büf⸗ 
fets gegeben, denn ohne billige Preiſe und Victualien iſt hier 
ein Konzert (nimmt man die Aufführungen der Singakademie aus) 
kaum mehr denkbar. Blecha mußte ja auch ſeine, gewiß vortreffli⸗ 
chen, Quartett⸗Matineen wegen Mangel an Theilnahme aufgeben, 
und war es denn mit den Konzerten des Künſtlervereins und 
den Sinfonie-Soireen der Theaterkapelle im Unioerſitätsſaale 
anders? Nur dad Quartett der alten Gebrüder Müller war bei 
ſeinem koloſſalen Rufe und bei unermüdlichem Wirken der breslauer 
Freunde im Stande, einen bedeutenden pekuniären Erfolg zu erzie⸗ 
len. Wer in Breslau Muſik⸗Abende (mit Matineen geht es 
gar nicht) veranſtalten will, ſtrecke ja vorher die Fühlhörner aus, 
d. h. er ſende eine Subſeriptionsliſte herum, da verfällt er im ſchlimm⸗ 
ſten Falle nur den Koſten für den Colporteur! Ob dieſe Zuſtände 
ſich beſſern werden oder noch verſchlimmern? Das Erſte glauben wir 
nicht, das Letzte iſt kaum mehr möglich. Heſſe. 


Breslau, 15. Januar. Das am Mittwoch den 12. Januar 
Abends 8 Uhr 35 Minuten während heftigen Sturmes und Graupel⸗ 
Wetters hier beobachtete Meteor, ſcheint nach mehrfachen Wahrnehmun⸗ 
gen darüber, nicht Blitz und Donner, ſondern eine zerplatzende Feuer⸗ 
kugel geweſen zu ſein: worüber noch fernere genauere Mittheilungen 
zu erhalten, dem Unterzeichneten erwünſcht ſein würde. (S. oben 
unter: Pro v.⸗Ztg.) Prof. Galle. 

[Als Beitrag zur Entwickelungsgeſchichte Amerikas] 
kann folgender Vorfall dienen: Ein ſchwarzer Sklave in einem der ſüd⸗ 
lichen Staaten der nordamerikaniſchen Union hatte eine neue Ackerbau⸗ 


gehöre von Rechts wegen Alles, was ſein Sklave durch Hände⸗ oder 
Geiſtesarbeit zu ſchaffen im Stande ſei. 


In Paris macht gegenwärtig die bevorſtehende Heirath des jüng⸗ 
ſten Sohnes des Baron James Rothſchild, des Herrn Guſtav von 
Rothschild, mit einem Fräulein Anſpach ungewöhnliches Auffehen ; denn 
die Braut iſt nicht etwa eine reiche Erbin, ſondern erhält als Mitgift 
etwa 200,000 Frs.; alſo kaum genug, um ein Haus den Anforderun⸗ 
gen der Mode gemäß einzurichten. Sie iſt die Tochter des Herrn 
Joel Anſpach, welcher gegenwärtig das einzige iſraelitiſche Mitglied der 
pariſer Magiſtratur, anerkannter juridiſcher Schriftſteller iſt, und mit 
den meiſten Berühmtheiten des Tages im Verkehr ſteht. Das Fräu⸗ 
lein ſoll eine große Schönheit ſein. Die Hochzeit wird im Monat 
März ſtattfinden. 


— 


[Wie vielmal darf ein Hahn krähen.] Ein origineller 
Rechtsfall wurde kürzlich in England verhandelt. Die Frage war, ob 
es einem Stadtbewohner zuſtehe, Thiere zu halten, deren Lärm der 
Nachbarſchaft ernſtlich beſchwerlich falle. Mr. Abraham beglaubigt 
durch Zeugen, daß ſein Nachbar Mr. Minder einen Hahn habe, der 
in 25 Minuten 150mal krähe. Der gelehrte Richter ſprach ſich da⸗ 
hin aus, daß die menſchliche Natur ein ſolches Uebermaß von Hahnen⸗ 
geſchrei nicht auszuhalten vermöge, und verurtheilte den Mr. Minder 
zu einem Schilling Schadenerſatz. Es fragt ſich, wie vielmal darf ein 
rechtſchaffener Hahn des Tages krähen, ohne ſtraffällig zu werden? 


Mit zwei Beilagen 


Erſte Beilage zu Nr. 


u. 
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Sonntag den 16. Januar 1859. 


25 der Breslauer Zeitung. 


(Fortſetzung. x 

Das Kuratorium der „, Friedrich « Wilhelm - Victoria = Landesftif- 
tung“ zu Berlin hat feinen Jahresbericht veröffentlicht. Es geht 
daraus hervor, daß auch die Provinzial- und Zweig = Vereine eine 
recht erfreuliche Thätigkeit entwickelt haben. Dreien von ihnen, näm⸗ 
lich dem Prov.⸗Verein für Sachſen zu Magdeburg, dem Provinzial⸗ 
Verein für Schleſien zu Breslau und dem Zweig-Verein zu Spandau 
war es möglich, mit dem Haupt⸗Verein gleichzeitig durch Ausſtattung 
je eines Brautpaares (mit der ſtatutenmäßigen Summe von 100 Thlr.) 
den Tag der Vermählung Ihrer königl. Hoheiten des Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm feſtlich zu begehen, ſo daß an dieſem Lan⸗ 
desfeſttage mit den von dem Curatorio bedachten ſieben Brautpaaren 
überhaupt zehn Paare ausgeſtattet worden ſind. Weitere Mittheilungen 
geben die frohe Kunde von allſeitiger immer wärmerer Theilnahme an 
dem ſchönen Zwecke der Stiftung, ſo daß auch diesmal bei der Wieder⸗ 
kehr des Vermählungstages des geliebten fürſtlichen Paares, deſſen 
Namen die Stiftung trägt, mehrfache Ausſtattungen erfolgen werden. 


A Breslau, 15. Januar. [Gewitterſchlag.] Das Ge 
witter, welches am 12. d. M. Abends in unſerer Stadt wüthete, und 
einen ſtarken Blitz aus der Höhe herabſendete, ift übrigens nicht, wie 
allgemein geglaubt wird, fo ſpurlos vorübergegangen, ſondern hat jo: 
gar nicht unerheblichen Schaden angerichtet. Der Blitz nahm ſeine 
Richtung nämlich nach dem Hauſe Offene⸗Gaſſe Nr. 2 in der Oder⸗ 
vorſtadt, dem Herrn Stadtgerichtsſekretär Pücher gehörig und zerſchluz 
einen im Hofraum ſtehenden großen Holzſchuppen gänzlich; ebenſo ver⸗ 
nichtete der Schlag theilweiſe das Dach des Wohngebäudes, ſoweit es 
mit Ziegeln konſtruirt iſt. Glücklicherweiſe if fein Bewohner des Hau⸗ 
ſes (es wohnen 12 Familien darin) beſchädigt worden. 


fl. Oltaſchin bei Breslau. [Dorfgeſchichten.] Die 
ee einem befannten Dorfe, eine Stunde von Bres⸗ 
lau gelegen, leben ſeit kurzer Zeit in großer Beſorgniß, da ſich Andeu⸗ 
tungen kund gegeben haben, die auf Vorhandenſein eines gefährlichen 
Diebsgeſindels ſchließen laſſen. Glücklicher Weiſe find aber dieſe An⸗ 
deutungen gerade die geeigneten Mittel, den Dorfbewohnern größere 
Fürſorge und Wachſamkeit für ihr Eigenthum anzuempfehlen. Vor 
8 Tagen ungefähr haben ſich die Diebe zur Nachtzeit in die Gehoͤfte 
eingeſchlichen, und um fpäter ihr gefährliches Gewerbe ungeſtörter trei⸗ 
ben zu können, eine bedeutende Anzahl Kettenhunde getödtet. oder un: 
ſchädlich gemacht. In einer einzigen Nacht ſind neun große Hunde 
getödtet worden, indem man ihnen entweder vergiftetes Fleiſch oder ge⸗ 
ſtoßenes Glas in Brodt geknetet, vorgeworfen hat. Der Grundbeſitzer 
und Saamenhändler Pohl in Breslau, Herrenſtraße 5 wohnhaft, hatte 
auf ſeiner in Oltaſchin befindlichen Beſitzung, vier prachtvolle, theure, 
weiße Wolfshunde, die alle vier in derſelben Nacht vergiftet wurden. 
Die erfolgte Sektion des einen hat dies ergeben. 

Vor wenigen Tagen fingen die Diebe ſchon an, Hand an's Werk 
zu legen. Ein Grundbefiger in Oltaſchin ging eines Nachts in den 
Hof, und bemerkte auf feinem leicht brennbaren Schobendache ein bren⸗ 
nendes Licht, welches auf dem Dache ohne Laterne, frei befeſtigt war. 
Bei näherer Beſichtigung fand ſich denn, daß ein Mann oben ſaß, 
der verſuchte, vom Dache aus in das Innere des Hauſes einzudrin⸗ 
gen, während unten ein Zweiter Wache hielt. Als der Wachthaltende 
den Beſitzer kommen ſah, gab er dem Obenſitzenden ein Zeichen, worauf 
beide in die dunkle Nacht hinein verſchwanden, jedoch ohne das bren⸗ 
nende Licht auszulöſchen oder mitzunehmen. An ein Verfolgen der 
Diebe war im Augenblick nicht zu denken, da der Beſttzer eben nichts 
Eiligeres zu thun hatte, als das brennende Licht vom Dache herunter 
zu holen und ein ſehr leicht mögliches Feuer zu verhüten. Das find 
„Dorfgeſchichten.“ 


H. Hainau, 14. Januar. [Kommunales. — Schulverhältniſſe.] 
Die in letzter Stadtverordneten⸗Sitzung vorgelegte Kämmereikaſſen-Rechnung pro 
1857 weiſt Einnahme nach 27,468 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., Ausgabe 20,699 Thl. 
25 Sgr. 6 Pf., mithin einen Beſtand von 6768 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.; gegen 
das te ein Plus von 931 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Als Poſten der Ein⸗ 
nahme treten auf beſtimmte Gefälle 461 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., Kapitalien und 
Binjen 1173 Thlr. 21 Sgr., Pachtgelder 2111 Thlr. 9 Sgr., Laudemien 153 Thl. 

1 Sgr., Kommunalbeiträge 1781 Thlr. 22 Sgr., Gutsadminiſtrations⸗Reve⸗ 
nüen 261 Thlr. 15 Sgr. Poltzelſtrafgelder 57 SCH 25 Sgr., Zuſchüſſe aus 
der Forſtkaſſe 11,623 Ze r. 22 Sgr. 3 Pf. Verausgabt wurden an Beſoldun⸗ 

en und für Deputatholz 6451 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., an Diäten und Reiſeko⸗ 
fen 23 Thlr. 4 Sgr., für Porto und Botenlohn 47 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., für 

reibmaterialien 61 Thlr. 20 Sgr., an Druckkoſten und Buchbinderlohn 121 
Thlr. 24 Sgr. 10 Pf., für Bauten und Reparaturen 2305 Thlr. Sgr.7 Pf., 
20 Militärzwecken 47 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., an Gerichts⸗ und Prozeßkoſten 

5 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf., Zuſchuß zur Armenpflege 2996 Thlr. 23 Sgr., Hem: 
munalbeiträge für Rämmere-Örunditüde 40 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., Zinſen an 
die Geist 737 Thlr. 17 Sgr., Straßenbelsuchtungstolten 203 Thlr. 28 Sgr. 

Pf., an Steuern 1330 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., an reen 86 Thl., 
an Realverbindlichkeiten 172 Thlr. 16 Sgr., Insgemein 219 Thlr. I1 Sgr. 5 Pf. 
Außer dem Etat 2987 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. Darunter an Rentenbriefen und 
Depofitum 1145 Thlr., Kapitalien 1090 Thlr., zur Provinzialhilfstaſſe 302 Thl. 
27 Sgr. 11 Pf., an Ablöſungskoſten 60 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., Mannſchießko⸗ 
Den 364 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. Nach der Rechnungslegung pro 1856 verblieb 
Beſtand an Umlaufskapital 12,274 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf., an außenſtehenden 
Kapitalien 16,168 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf., in Summa 28,443 Thlr. 1 Sg. 5 A 
An Paſſiva 20,594 Thir. 6 Sgr., jo daß an Aktiva die Summe von 7848 Th 
25 Sgr. 5 KÉ verblieb. Nach letzter Rechnungslegung iſt Beſtand an Um: 
laufskapital 12,743 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf., an außenſtehenden Kapitalien 17,955 
Thlr. 5 Sgr.? Pf., in Summa 30,699 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. Die Paſſwwa ha⸗ 
ben Déi um 387 Thlr. 13 Sgr. vermindert, jo daß 10,492 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. 
Aktiva verbleiben, demnach der Vermögenszuſtand um 2643 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. 
ſich verbeſſert hat. — Bereits am letzten Dinftage iſt ſeitens des Magiftrats, 
als Patron, an Stelle des unlängſt verſtorbenen Lehrer Müller der Adjuvant 
Steinberg, ein Hainauer und gegenwärtig in Neukirch, Kreis Schönau, zum 
Nachfolger gewählt worden. Gleichwohl dürfte der Antritt kaum vor Oſtern 
erfolgen. Für uneinziehbare Schulgeldreſte hat im verfloſſenen Jahre die Vom 
munalfafje mit 380 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. — 37 Thlr. mehr als im Vorjahre 
— belaſtet werden müſſen. Seit der im Jahre 1847 eingetretenen Firirung 
der Lehrer hat dieſer Ausfall von 5 zu Jahr ſich geſteigert, während er vor⸗ 
dem etwa 80—100 Thlr. betrug. Iſt auch nicht abzuleugnen, daß das Prole⸗ 
tariat bedauerlicherweiſe erheblich zugenommen und das den Steuern zugetheilte, 
monatlich zu entrichtende Schulgeld von manchem Familienvater nicht zu er⸗ 

chwingen 18. jo darf doch auch behauptet werden, daß in vielen Fällen mehr 

angel an gutem Willen vorhanden iſt, als vordem, wo der Ausfall des wö⸗ 
Cat u zahlenden Schulgeldes die Lehrer traf. Die evangeliihe Schule be: 
ſuchen 623 Kinder, darunter 294 Knaben und 329 Mädchen. Außerdem be: 
ſteht unter Leitung des Paſtor prim. Krebs ein ze für Mädchen, wel⸗ 
ches den Schülerinnen namentlich auch in der franzöſiſchen Sprache das anzu⸗ 
eignen ſtrebt, was die öffentliche Schule nicht bietet. Zufolge des ſteigenden 
Numerus der ſchulpflichtigen Kinder ſind ſeit Oſtern 1842 drei neue Lehrerſtel⸗ 
ien creirt worden, doch bezweckte die Oſtern 1848 erfolgte Anstellung eines Kon⸗ 
rektors, neben einem Rektor, gleichzeitig die Erreichung eines erhöhten Lehrzieles, 
fo daß die dermalige Stellung der Knabenschule die einer gehobenen Clemens 
tarſchule iſt. e 

e. Goldberg, 15. Januar. Heut haben wir ein Jahr hinter 
uns, ſeit es in o Kirche, auf unferen Straßen, in unſerer latei⸗ 
niſchen Schule, auf unſerm Friedhofe — auch in Sälen bei gefelliger 
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Freude, hervorgerufen durch Konzerte, — gar anders klingt und fingt|3 tödtlich Verunglückten 6, und es blieben am Jahresſchluſſe 1857 in 


wie ehedem! — Wir können nicht unterlaſſen, dies, zumal der Unter⸗ 
ſchied ein zu bedeutender ift, (bei fo kurzer Zeit um fo höher anzuſchla⸗ 
gen) — rühmend und öffentlich anzuerkennen. Es gilt aber die Ehre 
hierbei keinem andern, als unſerem Herrn Cantor Voelkel, der eben 
heut vor einem Jahre zu uns kam. — Wie wir hören, will derſelbe 
im Februar d. J. das Oratorium: „die ſieben Schläfer“ zur Auffüh⸗ 
rung bringen. Möchte ſich dabei recht willige Betheiligung ſeitens der 
Mitwirkenden als auch der Hörenden zeigen, da ja ohnedies der Ueber⸗ 
ſchuß einem wohlthätigen Zwecke gelten foll. 


* Waldenburg, 14. Januar. Die letzten 4 Tage haben wir 
hier einen orkanähnlichen Sturm gehabt, wie derſelbe ſeit dem Jahre 
1833 nicht mehr ſtattgefunden hat. Derſelbe hat nicht allein in un⸗ 
ſeren umliegenden Forſten bedeutenden Schaden angerichtet, ſondern 
auch an Gebäuden theilweiſe die Dächer abgedeckt, Schornſteine abge⸗ 
worfen und Fenſter demolirt. — Die vor circa einem Jahre verſtor⸗ 
bene Frau Pfefferküchler Schwarzer hatte unſerer Armenkaſſe 100 Tha⸗ 
ler legirt mit dem Bemerken, daß die Zinſen hiervon am 10. Januar 
jeden Jahres an bedürftige Stadtarme vertheilt werden ſollen. Dieſe 
Vertheilung fand denn am vergangenen Montag das Erſtemal ſtatt 
und wurden 15 Arme mit circa 10 Sgr. betheilt. — Ein gleiches 
Vermächtniß ſtiſtete der vor einigen Jahren verſtorbene Züchnermeiſter 
Marx. An deſſen Todestage werden ſtädtiſche verarmte Bürger und 
deren Frauen geſpeiſt. Die Speiſung, an welcher in der Regel 12 bis 
15 Perſonen Theil nehmen, findet alljährlich am 25. Januar ſtatt, 
und wird dies Jahr von dem Rathhausſchankpächter Naß beſorgt wer: 
den. — Schon jetzt macht ſich unſer Wohnungsmangel wieder fühlbar, 
indem vielen Familien zu Neuhjahr d. J. gekündigt worden iſt, damit 
ſelbige zum 1. April d. J. ausziehen. Indeß werden zum kommenden 
Frühjahr mehrere hieſige Hausbeſitzer Neubauten aufführen, wodurch 
e dem dringendſten Bedürfniſſe an Wohnung abgeholfen werden 

fte. 


u Landeshut, Mitte Januar. Seit 4—5 Tagen wüthen Tag und Nacht 
orkanähnliche Stürme, die Bäume umwarfen, Dächer beſchädigten und Fenſter 
demolirten; Jeder war froh, der in der warmen Stube ſitzen bleiben konnte. 
Dabei noch die Theuerung bei Allem was man in und auf dem Leibe braucht, 
ſo iſt der Anfang des neuen Jahres eben nicht ergötzlich und freudenreich. 
Hätten wir eine Bahn, jo würde ſchwerlich der Sack Getreide 20 Sgr. theurer , 
wie in Breslau ſein und um wie viel billiger würden wir unſern Hauptbrenn⸗ 
ſtoff, Kohle, erlangen - N 

Die Leinenſabrikation ſieht bei der gänzlich mißrathenen Flachsernte 
vorläufig einer ziemlich trüben Zukunft entgegen, denn gute Flächfe find bei⸗ 
nahe gar nicht aufzutreiben oder wenigſtens nur zu enorm hohen Preiſen. 
Dadurch ſind beſonders ſchwere Garne zur Fabrikation für das Geſchäft auf 
dem Kontinent, ſchon Le: rapide in die Höhe gegangen, ſcheinen auch den 
Culminationspunkt noch keineswegs erreicht zu haben. Das erſchwert dem 
Kaufmann wie dem Fabrikanten das Geſchäft ſowohl in Bezug auf den Abſatz 
als wie auf den Einkauf, denn der Weber muß den Verkauf ſeines Stückes 
Waare nach dem Garnpreiſe reguliren, wenn er exiſtiren ſoll. 

Kürzlich iſt die hieſige königliche Salz⸗ Niederlage in Folge Kündigung des 
Kontrakts auf dem Submiſſionswege dem Mindeſtfordernden Herrn Albert 
Naumann übergeben worden. Das königliche Provinzial⸗Steuer⸗ Direktorat 
hatte wie gewöhnlich das königliche Haupt⸗Steuer⸗Amt in Liebau mit dieſer 
Angelegenheit betraut und man erwartete, daß die ſämmtlichen hier anſäßigen 
33 Litt. A. Steuernden zur Theilnahme reſp. zu Abgabe ihrer Gebote aufge⸗ 
fordert werden würden; das iſt jedoch nicht geſchehen, man hat ſich darauf be: 
ſchränkt, 5 oder 6 zu Abgabe ihrer Gebote aufzufordern, den übrigen iſt die 
Sache vollkommen fremd geblieben. 

Im verfloſſenen Jahre find in 
wöhnlich viele Hausverkäufe 1 9 55 worden und zwar zu höheren Preiſen, 
als es früher möglich geweſen ſein würde. 5 7 — erreichen dieſe beſonders bei 
größeren Grundstücken noch längſt nicht den Material fon 
werth, der wegen der niedrigen Miethserträge bei uns immer noch lange nicht 
die Baukoſten eines Hauſes deckt, daher es zu den unglüdlichiten Spekulationen 
gehören würde, Häufer hier zu bauen, um aus dem verwendeten Kapital eine 
hohe Zinſe zu erzielen. d 3 3 

Herr Partikulier Conrad, ein Chrenmann im ſtrengſten Sinne des Wortes, 
ein Wohlthäter der Armen und Bedürftigen, hat auf Grund des bevorſtehenden 
Jubiläums unſerer evangeliſchen Kirche, zu Reſtauration der Orgel, 120 Thlr. 


geſchenkt. 


weidnitz, 14. Januar. [Zur Tagesgeſchichte.] Die erſte 
Sab ce In dieſem Jahre hat am 10. d. N. begonnen, und wird 
etwa 8 bis 10 Tage dauern. Die Stelle eines Rechtsanwalts in unſerer 
nun wieder beſetzt, und ſomit die frühere Zahl der 


der Stadt wie in der Vorſtadt einmal unge⸗ 


aterial⸗ſondern nur den Nutzungs⸗ 


dt Freiburg iſt N ze un N 
. 5 — - dem Bereich des hieſigen Kreisgerichts wieder hergeſtellt. Vom 


es 1854 ab, wo der Rechtsanwalt Schwarz am bieſigen Orte 
e En und der Rechtsanwalt Groß aus Freiburg in feine Stelle 
rückte, ohne daß die in Freiburg entſtehende Vakanz beſetzt wurde, war die 
Zahl derſelben von ſechs auf fünf, die ſämmtlich hierorts ihren Wohnſitz hat⸗ 


i eweſen. g Sehen: ZE Ke 
Kar 5 Leben in Vereinen und Privatzirkeln iſt die jetzige Jah⸗ 


it die geeignetſte; dagegen iſt das Programm für allgemeine Vergnügun⸗ 
gen bis jet her gei Gr reichhaltig geweſen. Seit Ende des Monats No: 
vember, wo uns Direktor Reißland mit ſeiner Schauſpielergeſellſchaft verlaſſen, 
iſt unſere Schaubühne geſchloſſen; Konzerte für ein größeres Publikum find bis 
jetzt wenig arrangirt worden. Beſonderer Pflege erfreut Dé die Muſik im 
Quartettverein, der allwöchentlich in dem Gaſthofe „zur Stadt Berlin“, der 
vor Kurzem in die Hände eines anderen Beſitzers übergegangen iſt, ſeine Ver⸗ 


ſammlungen hält. 


[Aus dem fürſtbiſchoͤflichen Hoſpital zu Ottmachau.] 
Obgleich das Städtchen Ottmachau zuerſt die barmherzigen Schweſtern, 
aus der Congregation des heil. Karolus Borromäus, von Neiſſe her, 
als Pflegerinnen der Kranken des fürſtbiſchoͤflichen Hoſpital Ad St. 
Annam erhielt, fo iſt, während allenthalben von den ſchönen Leiſtun⸗ 
gen der Mitſchweſtern berichtet wird, ſeit ihrem Kommen am 5. Fe⸗ 
bruar 1857, bis zum heutigen Tage — noch mit keinem Worte der 
Wirksamkeit der barmherzigen Schweſtern in Ottmachau in dem fürſt⸗ 
biſchöflichen Hoſpital gedacht worden. a 

Referent glaubt demnach, nach einem bald zweijährigen Schweigen, 
nicht unbeſcheiden zu fein, wenn er der Sache jo wie der Gerech— 
tigkeit wegen es wagt, die Feder zu ergreifen, um der Oeffentlichkeit 
einen längft ſchuldigen ſtatiſtiſchen Bericht vorzulegen. 
Nachdem vom Jahre 1841 bis 1857, in einem Zeitraume von 
16 Jahren, in 4 fundirten Krankenbetten des fürſtbiſchöflichen Hospitals 
zu Ottmachau, alljährlich im Durchſchnitt 5245 Kranke unentgeltlich 
verpflegt worden waren, wurden den barmherzigen Schweſtern, bei 
ihrem Erſcheinen in der fürſtbiſchöflichen Krankenanſtalt zu Ottmachau, 
wei Kranke als Beſtand übergeben, zu welchen dieſelben im Laufe des 
Jahres 1857 noch 175, alſo eine Zahl von 177 Kranken aufnahmen. 
Von dieſen gehörten 91 dem männlichen und 86 dem weiblichen Ge⸗ 
ſchlechte an. 
Unentgeltlich wurden Arme der Stadt Ottmachau 72, gegen Ent⸗ 
ſchädigung 105 Auswärtige behandelt. 35 

Von dieſen bekannten ſich zur katholiſchen Religion 169, zur evan⸗ 
geliſchen 7, zum moſaiſchen Glauben 1. In ihren Leiden gebeſſert 
gingen 16, ungeheilt 3 aus der Anſtalt, es ſtarben mit Einſchluß von 


Für das 
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Behandlung 4. Geheilt wurden 148, ergiebt obige 177. 

Innere Kranke befanden ſich unter dieſer Zahl 69, äußere Gebre⸗ 
chen Tragende 48, Augenkranke 35, an 25 Leidenden wurden blutige 
Operationen mit Erfolg vorgenommen. 

Das große Vertrauen, womit fernher kommende Kranke die Anſtalt 
beehrten, machte es möglich, daß mit Erlaubniß Sr. Gnaden, unſers 
hochwürdigſten Fürſtbiſchofs und Herrn, und den nicht genug zu loben⸗ 
den Bemühungen der hochwürdigen Frau General-Oberin der barm⸗ 
herzigen Schweſtern, Helena Tichy zu Neiſſe, welche mit Scharfblick 
allen Hinderniſſen zu begegnen wußte, daß zu den 4 beſtehenden fun⸗ 
dirten Krankenbetten noch andere 13 nicht fundirte aufgeſtellt werden 
konnten. 

Zu den vom Jahre 1857 an Beſtand gebliebenen vier Kranken 
wurden im Laufe des Jahres 1858 noch 307, im Ganzen alſo 311 
aufgenommen. 

Arme der Stadt Ottmachau waren darunter 95, Auswärtige 216. 
Männlichen Geſchlechts 191, weiblichen 120. Von dieſen bekannten 
ſich zur katholiſchen Religion 301, zur evangeliſchen 8, zum moſaiſchen 
Glauben 2. Gebeſſert in ihren Leiden verließen 20, ungeheilt 7 die 
Anſtalt. Mit Tode gingen ab, mit Einſchluß eines ſterbend Einge⸗ 
brachten 5, in Behandlung blieben am Jahresſchluſſe 13, und es gin⸗ 
gen geheilt aus dem Hoſpital 266, ergiebt obige 311. 

Unter dieſen befanden ſich 77 innere und 94 äußere, ſo wie 82 
Augenkranke; an 59 Leidenden wurden blutige, meiſt ſchwere Operatio⸗ 
nen mit erfreulichem Erfolge vorgenommen, über deren oft ſeltene 
Größe dem mediziniſchen Publikum an geeigneter Stelle Rechnung ge⸗ 
tragen werden wird. 

Ambulatoriſch wurden über 100, auswärtige ſchwere Kranke oder 
Operirte wurde eine bedeutende Anzahl von den Schweſtern gepflegt, 
der vielen Zahnoperation nicht zu gedenken, welche täglich von denſel⸗ 

Arzt der Anſtalt iſt Dr. Hanuſchke. 


ben unternommen wurden. 

Oppeln, 14. Jan. [Perſonalien.] Ernannt: Der Intendantur⸗Refe⸗ 
rendarius Mann zum Intendantur⸗Aſſeſſor. — Allerhöchſt verliehen: Dem 
Proviantmeiſter Marcus zu Breslau der Charakter als Rechnungsrath. — Ber: 
ſetzt: 1) Der Intendanturrath Hubert von Breslau nach Königsberg; 2) der 
Intendanturrath Kriele von Königsberg nach Breslau; 3) der Kaſerneninſpek⸗ 
tor Sperling von Berlin nach Schweidnitz; 4) der Garniſon⸗Verwaltungsinſpek⸗ 
tor Gelpcke von Brieg nach Jülich; 5) der Kaſerneninſpektor Steinmetz von Glo⸗ 
gau zur Wahrnehmung der Geſchäfte der Garniſonverwaltung in Brieg; 6) der 
Kaſerneninſpektor v. Wenckſtern von Neiſſe nach Glogau; 7) der Fr 
ſpektor Fricke von Jülich nach Neiſſe. — Ausgeſchieden: Der Intendantur⸗Re⸗ 


ferendarius Harmuth. > SR 
Bei dem königlichen Bergamt zu Tarnowitz: 1) Der F 
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Schnackenberg zum Bergrath ernannt; 2) der Bergmeiſter und 

Runge an das königl. Bergamt nach Eisleben verſetzt; 3) der Bergreferenda⸗ 
rius, Berggeſchworne v. Tſchepe zum Bergmeiſter ernannt; 4) der Bergreferen⸗ 
darius und Bergaſſeſſor, 5 — Mauve I. in Privatdienſte getreten; 
5) der Berge, Hütten⸗ und Salineneleve Carl Mauve zum Berggeſchwornen 
ernannt; 6) der Militäranwärter Malsky zum Bergamts⸗Aſſiſtenten ernannt; 
7) der Civilanwärter Conrad Schwarz zum Schichtmeiſter⸗Aſſiſtenten auf der 
Königsgrube ernannt; 8) der Militäranwärter Weiß zum zweiten Bergamtsbo⸗ 
ten beſtellt. — Bei dem königl. Hüttenamte zu Königshütte: 1) Der Maſchinen⸗ 
Inſpektor Chuchul in Privatdienſte gegangen; 2) an deſſen Stelle der Maſchi⸗ 
neninſpektor Auſt von der gleiwitzer Eiſengießerei verſetzt; 3) der Civilanwärter 
iedel zum Hüttenamts⸗Aſſiſtenten ernannt. Bei dem königl. Hüttenamte 
zu Gleiwitz: Der Civilanwärter Thomaſſek zum Hüttenamts⸗Aſſiſtenten. 

Es wurden ernannt: Der Generalkommiſſarius und Geheime Regierungs⸗ 
Rath Schellwitz zum Präſidenten und der Oekonomie⸗Kommiſſionsrath Schätzell 
zum Regierungs⸗ und Landes⸗Oekonomierath. — Verliehen wurde dem Regie⸗ 
. Obergethmann zu Breslau und Oekonomie⸗Kommiſſionsrath Wal 

zu Sagan der rothe Adlerorden 4. Klaſſe und dem Kanzleidiener Debſchütz das 
allgemeine Ehrenzeichen. — Verſetzt wurde der Oekonomie⸗Kommiſſarius Kum⸗ 
mer zu Sohrau als zweites techniſches Mitglied an die landwirthſchaftliche Ab⸗ 
theilung der königlichen Regierung zu Marienwerder. — Penſionirt wurde der 
Oekonomie⸗Kommiſſionsrath Wendt zu Ratibor. — Ausgeſchieden iſt der Oeko⸗ 
nomie⸗Kommiſſionsgehilfe v. Raumer zu Leobſchütz. — Verſtorben der Oekono⸗ 
mie⸗Kommiſſionsrath Gaupp zu Bunzlau. 

X. Ratibor, 14. Januar. [Stadtverordnetenſitzung. — 
Erweiterung des Schloßgartens. — Vermiſchtes.] In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde zunächſt die Ergänzung der Stadt⸗ 
verordneten auf 36 Mitglieder veranlaßt, darauf die neugewählten 
Mitglieder verpflichtet und zum Vorſitzenden für das Jahr 1859 Herr 
Commercienrath Albrecht, zum Stellvertreter Herr Juſtizrath Kla p⸗ 
per, zum Schriftführer Herr Kreisgerichts Sekretür Neugebauer, 
zum Stellvertreter Herr Apotheker Oeſterreich gewählt. Zur Wahl 
der verſchiedenen Deputationen wurden 9 Mitglieder gewählt und gleich⸗ 
zeitig beſchloſſen, daß dem Vorſitzenden der Stadtverordneten das Recht 
zuſtehen ſolle, ſich bei den Berathungen der einzelnen Deputationen zu 
betheiligen, mitzuſtimmen und den Vorſitz zu übernehmen. Endlich 
wurde auf den Vorſchlag des Vorſitzenden, Herrn Commercien⸗Raths 
Albrecht, eine Deputation, beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter 
Semprich, Commercien⸗Rath Albrecht und Kaufmann Heinrich 
Doms gewählt, um im Namen und zur Empfehlung der Stadt 
Ratibor den neu ernannten Regierungs⸗Chef⸗Präſidenten Herrn von 
Viebahn in Oppeln zu begrüßen. 

Wie wir vernehmen, beabſichtigt die herzogliche Verwaltung eine 
Erweiterung des Schloßgartens, eines der frequenteſten hieſigen Ver⸗ 
gnügungsorte während der wärmeren Jahreszeit. Der genannte Gar⸗ 
ten ſoll Dë in Zukunft bis zu der in der Nähe befindlichen Möbel: Fabrik 
erſtrecken, an deren Stelle, nachdem fie von dem derzeitigen Beſitzer, 
Herrn Weber, an die Verwaltung abgetreten ſein wird, ein neues 
Gebäude aufgeführt werden ſoll, in welches dann die bisher im Schloſſe 
ſelbſt befindlich geweſene Reſtauration verlegt werden würde. Die zur 
Ausführung dieſes Planes erforderlichen Grundſtücke ſollen bereits 
käuflich erworben ſein. 

Das alte Landſchaftsgebäude, über welches noch keine anderweitige 
Beſtimmung getroffen ift, ſoll, wie man jetzt verſichern hort, als Thea⸗ 
tergebäude benutzt werden. Die Zukunft wird entſcheiden, ob dieſe in 
pekuniärer Hinſicht nicht zu verwerfende Idee reüſſiren wird. 

Bei dem vor einigen Tagen ſtattgefundenen, durch den Vincenz⸗ 
Verein zum Beſten der Armen veranftalteten Balle, paſſirte während 
des Tanzes das Malheur, daß alle Lichter erloſchen, Talglichter mußten 
darauf das verrichten, was Gas nicht mehr im Stande war, und 
ſo wurde im „trauten Dämmerlichte“ fortgetanzt, biſt endlich im Büffet 


Reſultat erzielten. Der Ball war ausnehmend ſtark beſucht. 

Seit vorgeſtern haben wir ein wahres „Erdbebenwetter“. Der 
Sturmwind tobt durch die Straßen der Stadt, vielleicht ein Vorſpiel 
zu der auf den 15. d. M. bevorſtehenden Geburtsfeier jenes für Ober⸗ 
ſchleſien ewig denkwürdigen Ereigniſſes. Wer kennt die Capricen der 
Natur? 

Max Ellenbogen, der „Sjährige Wunderknabe“, wie ihn die Ankün⸗ 
eg, nennt, hat bereits zwei, jedoch ſchwach beſuchte Vorſtellungen 
gegeben. 


wiederholt angeſtellte Verſuche, das Gas zu entzünden, ein glücklicheres 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Für den zum Haufe der 
A Ge KE zum D 


Abgeordneten gewählten Kammerherrn und 


ſtein, iſt während deſſen Abweſenheit der ſier.⸗Referendar Kober mit Führun 
der Geſchäfte des königl. Landrath⸗Amtes t worden. — —.— 
ſchen Circus zu Zittau iſt wa rend der Aufführung des „Mazeppa“ der Stall⸗ 
itſpielenden durch einen Säbel erheblich im Ge: 
ſicht verwundet worden. — Die hieſige Liedertafel wird am 22. d. Mts. ihr 
achtes Stiftungsfeſt durch ein Feſteſſen mit darauf folgendem Ball im Saale 


meiſter Clement von einem 


des Kronprinzen feiern. 


+ Rothenburg. Der erſte rothenburger Kirchenkreis hat das Unglück ge: 

abren 4 Geiſtliche zu verlieren, verdiente 

en wirkten. Es waren die Herren Pfeifer, Hellmuth, Hor⸗ 
ie hinterließen 22 größtentheils noch unverſorgte Kinder. 

0 Im vorigen Jahre wurden hierſelbſt 402 Kinder (darunter 

52 uneheliche) geboren, 109 Paare getraut; es ſtarben 251. Gegen vor. Jahr 

wurden 70 mehr geboren, und es ſtarben 22 weniger. 

‚# Liegnitz. Unſer St. Vincenz⸗ Verein hat im v. J 
außer vielen Kleidungsſtücken 1599 Brodte, 851 Pfund Mehl, 4 Schock Brenn: 
holz, mehrere Tonnen Kohlen, überhaupt éi Beltreitung feiner wohlthätigen 
a 
zweck, in die Wohnungen der Armen ſelbſt zu geben und perſönlich Rath und 
Hilfe zu ſpenden. Allen ohne Unterſchied der Konfeſſion wird Unterſtützung, 
wenn ſie deren für 1 erachtet. Und in der That gewährt der Blick ins 

erechtigt zu noch ſchöneren Hoffnungen; nicht nur, 

ig und beſtimmt ihre Beiträge abliefern, 

itglieder wie die der Wohlthäter iſt in 

D wird der Verein, wie alljährlich, eine 
erlooſung dere Gegenſtände, meiſt weiblicher Arbeiten, veranſtalten. 

ch wird unſer landwirthſchaftlicher Verein 


habt, binnen noch nicht 3 
die mit gehen Segen wirkten. 
ter und Schulze. 

Sagan. 


Zwecke 206 Thlr. 22 Sgr. verausgabt. 


Vereinsleben Freude und 
daß die Subſcribenten des Vereins willig 
ondern auch die Zahl der wirklichen 
tem Wachſen begriffen. Anfang Mä 
„ Hirſchberg. Am 20. d. M 
in den „drei Bergen“ 


Tagesordnung. — 


nden. 


Correſpondenz aus dem Großherzogthum Poſen. 


Früher, und zwar unterm 27. September v. J., 
0 Ihr Oo aus, daß der Propſt Hilarius von Koſzutski 
u Mielzyn bei Witkowo, als Verfaſſer einer „O jednoséi kosciota* (Von der 
inheit der Kirche) betitelten Vorrede zum 2. Bande der bei Günther in Liſſa 
erſcheinenden Schrift „Zywoty Swietych“ (Leben der Heiligen), wegen Stö- 
rung des öffentlichen Friedens zu einer Geldbuße von 20 Thlr. verurtheilt wor⸗ 
den ſei. Gegen dieſes Urtel hatte der Angeklagte Appellation eingelegt und es 
tand heute vor dem hieſigen Appellationsgericht Termin zur Verhandlung und 
18, d „Der Angeſchuldigte war ſelbſt erſchienen, und 
als Vertheidiger ſtand ihm, wie ſchon in Liſſa, 
Nachdem die Sache vom Referenten vorgetragen, nahm der Vertheidiger unmit⸗ 
telbar darauf das Wort und beantragte, zunächſt feſtzuſtellen: 
criminirte Schrift nicht, wie in der Denunciation und Anlage behauptet werde, 
eine Jugendſchrift, ſondern eine für Gë ée SP Leſer beſtimmte 
eri 

Antrage beläſtigen wolle, die ganze Schrift verleſen und überſetzen zu laſſen; 
unc einem Proteſtanten, ſondern von dem be 

maligen kath. Geiſtlichen P., welcher jetzt polizeilich beſchäftigt, ausging, worüber 


Poſen, 14. Januar. 
bet wir Sn von Li 


tſcheidung in der Sache an. 


wiſſenſchaftliche Abhandlung ſei, weil er den 


die Denunciation von 


2) da 


der Beweis durch Berufung auf das Zeugniß 


uttkammer und des Herrn Regierungspräſidenten v. Mirbach in der Appella⸗ 
f 3) daß in der Denunciation des P., 
reſp. in der derſelben beigefügten und dem Gericht überreichten Ueberſetzung der 


ger angetreten jei; 


incriminirten Stellen, erſtlich nicht angegeben, 


älteren Kirchenſchriftſtellern, Boſſuet, Skarga ꝛc., ſondern als eigne Worte des 
Angeklagten angeführt ſeien, und daß i in dieſer Ueberſetzung, und zwar 
vei fi - fehler nicht gelten könne, ftatt Bol 
wie im Original ſtehe, fälſchlich „Poſen“ geſchrieben ſtehe, ſo daß es den An: 
b die Sch Bezug auf das Großherzogthum und die 

eigen und gegenwärtigen Verhältniſſe verfaßt ſel. Die Feſtſtellung ad 3 er 
Ré ſogleich auf Grund der Akten; gegen die Feſtſtellung ad 2 proteſtirte der 
rſtaatsanwalt, weil es zur Sache gleichgiltig ſei, von wem die Denunciation 
egangen. Auf den übereinſtimmenden Antrag der Staatsanwaltſchaft und 
ertheidigung ſollte demnächſt die Verleſung und Ueberſetzung der ſpeziell 
bezeichneten Stellen durch den vereideten Dolmetſcher erfolgen, der Gerichtshof 


zweimal, ſo daß es für einen Schrei 


chein habe, als o rift mit 


der 


Die Verlobung unſerer Tochter Fanny 
mit dem Herrn Kreisrichter Giller hierſelbſt 
beehren wir uns Freunden und Verwandten er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. Loslau, 13. Jan. 1859. 

[627] Pfitzner und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: [604] 
Dttilie Wagner, 
A. Noſenthal. 


Jutroſchin. Trachenberg. 


Die am 13. d. M. erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Erneſtine, geb. 
Riediger, von einem geſunden ſtarken Kna⸗ 
ben zeige ich Freunden und Bekannten erge⸗ 


ke an. [577] 
oldberg. Heinri 
Todes⸗Anzeige. 


Neumann, 
Kupferſchmiedmeiſter 
/ x [600] 
(Statt jeder beſonderen Anzeige.) 

Eine Herzlähmung endete heute plötzlich um 
11 Uhr das Leben meines theuern, heißgelieb⸗ 
ten Gatten Adolf v. Tepper⸗Laski. Mit 
der Bitte, meinen grenzenloſen Schmerz durch 
ftille Theilnahme zu ehren, zeige ich dies an. 

Stabelwitz, den 14. Januar 1859. 

Auguſte v. Tepper, 
geb. Moſſon. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Morgen 6 Uhr verſchied nach kurzem 

tanfenlager der Handlungs » Buchhalter Herr 

Hai allnuß im Alter von 32 Jahren. 

ir betrauern in dem Dahingeſchiedenen ein 
mehrjähriges Mitglied unſeres Inſtituts und 
widmen dieſe Anzeige ſeinen zahlreichen Freun⸗ 
den und Bekannten. 

Breslau, den 15. Januar 1859. 

Die Vorſteher 
des priv. Inſtituts für hilfsbedürftige 
Handlungsdiener. 
Familien⸗Nachrichten. 

Verlobun de Louiſe Schön mit Herrn 
Lieut. z. See 8 aſſenſtein in Stettin. 

Geburten: Ein Sohn Hrn. Lieut. von 
Boeltzig in Berlin, eine Tochter Hrn. Lieut. v. 
Gronefeld in Gr.⸗Glogau, Hrn. Ph. v. Pleſſen 
u Mitau, Hrn. Ger.⸗Aſſeſſor Siegm. Meyer 

fi 


in. 

Todesfälle: Hr. Herrmann v. d. Vude 
Erbherr oo GE Hr. Detonomie-Rath 
A. Hille in Braunſchweig, Hr. Geh. Juſtizrath 
Lenz in Stendal. 


Gewerbe⸗Verein. [360] 
Milgemeine Verſammlung 
Montag, 17. Januar, 7 Uhr, in der Börſe. 


Vortrag des Dr. Rückert „über die 
— der Anwendung des Aſſociations⸗ 
Prinzips für Hebung des wirthſchaftlichen Zu⸗ 


andes der Kleingewerbe und der Arbeiter.“ 
erſchiedene Vorlagen. A? 


Fr. z. O Z. . 18 I. 6. R. J II. 
H. 18. I. 6. R. u. T. O1. 


PFF ——— —— — —— 
Ein Gelehrter von . ebe Erfahrung 
iſt bereit, einige Knaben, die hieſige Schulen 
beſuchen, Oſtern bei ſich aufzunehmen. Adr. 
A. L. 20 Breslau poste restante. 626] 


. eine Verſammlung halten. 
ſtandes ſteht die Frage: „über den Anbau des Mais und der Lupine“ auf der 
d Sonntag den 16, d. M. wird die Weigmann’iche Geſell⸗ 
ſchaft (Seil⸗ und Ballet⸗Tänzer) im Theater ihre Vorſtellungen eröffnen, und 
Si Gruner's Felſen⸗Keller ein großes Konzert der Elger ' ſchen Kapelle ſtatt⸗ 


Grafen v. Fürſten⸗ 
m Hüttemann⸗ 


änner, 


. [ kichtigun 
. an 64 Familien 


den Statuten iſt es Vereins⸗ 


anfertigen und zu den Akten nehm 
Verhandlung zu vertagen und einen neuen Audienztermin anzuſetzen. In Folge 
deſſen beantragte nunmehr Dr. v. Niegolewski, da er nur aus Rückſicht, die ge⸗ 
meſſene Zeit des hohen Gerichtshofes nicht zu ſehr in Anſpruch zu nehmen, 
auf die Verleſung der ganzen Schrift verzichtet habe, dieſe Rückſicht aber weg⸗ 
falle, wenn dennoch die Ausſetzung der Verhandlung für heute beſchloſſen wor⸗ 
den, die Ueberſetzung der ganzen ineriminirten 
dazu beitragen würde, dem hohen Gerichtshofe die Ueberzeugung zu gewähren, 
daß hier keine Jugendſchrift, ſondern eine rein Lenger? 
Abhandlung vorliege. Dieſem Antrage gemäß wurde auch die Ueberſetzung der 
ganzen Schrift durch den vereideten Dolmetſcher beſchloſſen und die Sitzung 
KS, - e An det Ge de ag . 3 E 
weitere Verhandlung und endliche eidung dieſer Sache, der man hier mi aer 
Ze — Bir glauben eeng noch die Be⸗ ech März April 44% Zu 
achricht ſchuldig zu Juli⸗Auguſt — 


aufgehoben. Wir werden 


großem Intereſſe fo \ 5 
( einer Ihnen von hier anderweit zugegangenen t ſch 
ſein, daß nämlich die am 23. Dezember v. J. ſtattgefundene polizeiliche Ver⸗ 
aftung des Dr, v. Niegolewski deshalb erfolgt ſei, weil man geglaubt, daß der: 
elbe gegen die Wahl des Herrn v. Bärenſprung zum Abgeordneten lin unge⸗ 
etzlicher Weiſe doch jedenfalls) agitirt, und da 

worden, nachdem ſich herausgeſtellt, daß dies nicht der Fall geweſen. 
haftung des Dr. v. Niegolewski erfolgte in \ 
bekannte Herausforderung, und wurde am Abend wieder aufgehoben, weil jo: 
wohl das königliche Kreisgericht, wie das Appellationsgericht, die Anträge des 
Staatsanwalts und des ſich demſelben anſchließenden Oberſtaatsanwalts, für 
ungeſetzlich erklärt hatten. 


erachtete es jedoch für nohwendig eine guthentiſche fehriftliche Ueberfekung 
dem Zweck die 


men zu laſſen und zu 


zugehen laſſen. 


orrede, da dies weſentlich 
aftlich gehaltene 


ſeine Verhaftung aufgehoben 


olge und faſt unmittelbar auf die 


} Sreslan, 15. Januar, [Börſe.] Wiewohl die parifer Notirungen 
heute ziemlich den geſtrigen glichen, gingen dennoch die meiſten Deviſen in die 
Höhe, reg LA öſterr. National⸗Anleihe (1 pCt. gegen geſtern). Oeſterr. 
Credit⸗Mobilier und ſchleſ. Bankverein waren ebenfalls ſehr beliebt; erſtere An⸗ 
fangs 106%, Ende 107% bezahlt und Br.; letztere pr. Caſſa A 82 gehandelt; 
doch fehlte es an Caſſa⸗Stücken ſo ſehr, daß man zu obigen Courſen nur per 
Ultimo ankommen konnte. Die Umſätze überhaupt waren nicht belangreich. 
Fonds nicht weſentlich geändert. 5 

Darmſtädter — —, Credit⸗Mobilier 107”—107% bezahlt, Commandit⸗Antheile 
— —, ſchleſiſcher Bankverein 831 %—82 bezahlt. 


heutige 


. Br., April⸗Mai 45% —45 U ` 
n Juli % Tb dt 


Die Ver⸗ 
Kartoffei⸗ Spiritus etwas matter; pr. Januar 8% —8% Thlr. 1 
Juni 8% Thlr. Br., 


Breslau, 15. Januar. [Privat⸗Produkten⸗Markt⸗ Bericht.] 


Außer der Wahl des Vor⸗ 


Dr, v. Niegolewski zur Seite. mirt werde. 


J) daß die in⸗ 


nicht gern mit dem 


des Herrn Oberpräſidenten von 


von ihnen 
daß dieſe Stellen Citate aus 


en“, 


Theater⸗ Repertoire. 

Sonntag, den 16. Januar. 14. Vorſtellung des 
erſten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Zum achten Male: „Rienzi, der Letzte 
der Tribunen.““ Große tragiſche Oper 
in 5 Akten von Rich. Wagner. 

Montag, den 17. Januar. 15. Vorſtellung des 
erſten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Durch' ernrohr.“ Luſtſpiel in 
1 Akt von Alexander Wilhelmi. Hierauf, 
zum 12ten Male: „Breslau wie es 
weint und lacht.‘ Volksſtück mit Geſang 
in 3 Akten und 10 Bildern von O. Gë Berg 
und D. Kaliſch. Muſik von A. Conradi. 
Die neuen Dekorationen: „Breslauer An⸗ 
ſichten“, ſind vom Dekorationsmaler Hrn. 
Schreiter. 


Mech. Theater aus Paris. 


Im Saale des blauen Hirſch. 
Heute Sonntag den 16. Ara 


zwei Vor brillante 
aupt⸗Vorſtellungen. 
ie Reiſe von London nach 
und durch Paris, 
erde wre d. neuen Programms. 
aſſeneröffnung 4 Uhr. 
Anfang der erſten Vorſtellung 5 Uhr, 
der zweiten 7 Uhr. 
Numerirter Platz 7% Sgr. [345] 
1. Platz 5 Sgr., 2. Platz 3% Sgr., 3. Platz 2 Sgr. 
Morgen oe den 17. Januar: 
linwiderrnflich 
allerletzte Vorſtellung. 
Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Montag⸗Programm wie oben. 
Freie Entrees And heute ungültig. 


Der evangeliſche Verein 


verſammelt ſich Dinstag den 18. d. M., Abends 
7% Uhr, im Eliſabetanum. 
6) Vortrag von Herrn Diakonus Heſſe über 
die Schickſale der evangel. Kirche in Schleſien. 
2) Beſprechung über Gottesdienſt und GT 


tagsheiligung. 349 


Cpangel ſche Vereinsſchule. 
Mehrfache Anfragen bezüglich des erledigten 
Rektorates an der evangeliffhen Vereinsſchule 
hierſelbſt veranlaſſen mich zu der Erklärung, 
daß das Einkommen der Stelle auf jährlich 
400, Thlr. feſtgeletzt iſt und etwa noch beab⸗ 
ſichtigte Bewerbungen bis Ende Januar von 
mir entgegengenommen werden. [344] 
Breslau, den 15. Januar 1859, 


Letzner, 
Paſtor zu 11000⸗Jungfrauen. 


Ich warne Jeden, meinem Sohne Theodor 
etwas b borgen oder auf meinen Namen zu 
verabfolgen, weil ich für ihn nichts bezahle. 
Petrzkowitz, den 14. Januar 1859. 

362 G. Dräſe. 


Nach einer eingehenden 


ohnedies ſichere Garantien bieten müſſe, 


ewünſchten 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


$ Breslau, 15. Januar. [Kauf männiſcher Verein.] Die geſtrige 
Verſammlung war die erſte im neuen Jahre und wurde als ſolche von dem 
Vorſitzenden, Herrn Hammer, mit einigen herzlichen Worten begrüßt. 
auf kamen verſchiedene Fragen zur Erörterung, unter denen folgende von all⸗ 
gemeinerem Intereſſe ſein dürften. 
1) Was ſind jetzt öſterreichiſche Sechskreuzerſtücke werth? Herr Vogt er⸗ 
widerte darauf, daß ſich der Werth derſelben auf 10 Neukreuzer (oder 2 Sgr.) 
ſtellen würde, wenn letztere nicht den zeitgemäßen Coursſchwankungen unterworfen 
wären. — 2) Wäre es nicht wünſchenswerth, daß der Disconto für das Lom⸗ 
bardgeſchäft bei den Banken dem für das Wechſelgeſchäft, gegen welches jenes 
in der Regel um 1 Proz. höher zu ſtehen kommt, dieſem gleichgeſtellt würde? 
eſprechung, an der namentlich die Herren Straka, 
Zadig, Kramer, Patzky ze, ſich betheiligten, wurde es für der Billigkeit ent: 
ſprechend erklärt, daß bei beſtimmten Friſten der Disconto für Lombard, welcher 
ebenſo wie der Wechſeldiscontd nor: 
reilich erfordert auch der letztere bei den königlichen Bank⸗Inſti⸗ 
tuten eine zwei⸗ bis dreifache Bürgſchaft, die aber doch in manchen Fällen ſich 
nicht ſo zuverläßig als Lombard erweiſe. — 3) Auf eine Anfrage des Herrn 
Jul. Neugebauer, warum, trotz der günſtigen Rübenernte, gegenwärtig ein 
auffallender Mangel an Zuckervorräthen, beſonders am biejigen Platze wahr: 
zunehmen ſei? wurde vom Vorſitzenden geantwortet. Derſelbe bemerkte, wie die 
meiſten Fabriken unſerer Provinz auf die Produktion von Rohzucker angewie⸗ 
ſen ſind, und die auswärtigen Raffinerien, in der Erwartung, daß die 
deſſelben ſich drücken werden, vorläufig laviren. 
ken aber müßten vor Allem die maſſenhaften Rübenbeſtände ſo ſchnell als 
möglich aufarbeiten, um dieſelben nicht an . 
doch würden die ale ai der fremden Raffinadeure ſich ſchwerli 
Straka jun. wurde 
der bereits früher angeregten, als zweckmäßig anerkannten Aenderung der Nach⸗ 
nahmeſcheine für Eiſenbahn⸗Frachtſendungen gedacht, deren Realifirung zwar in 
Ausſicht geitellt, bis jetzt aber noch nicht erfolgt ſei. ! 
frage des Ober⸗Güterverwalters der oberſchleſ. Eiſenbahn über die gewünſchte 
Form der Nachnahmeſcheine vom Vorſtande bereits die entſprechende Auskunft 
ertheilt worden, ſo ſcheine dieſelbe doch noch die Zuſtimmung der betreffenden 
Verwaltungsorgane gefunden zu haben. d 
rm, wonach die Namen der jedesmaligen Empfänger ausdrücklich zu nennen 
ind, ſchon vor längerer Zeit acceptirt. 
Schließlich trug Herr Hammer den Proſpekt der zu Fun ur „bres⸗ S 
lauer Bau⸗Geſellſchaft“ vor, über deren umfaſſende 
ter Provinzial⸗Zeitung nähere Mittheilung machen. 


aße erfüllen. — 4) Von Herrn 


Die Poſtbehörde 


Städtifche Reſſource. 


Dinstag, 18. Jan., in Liebichs Lokal: 


Concert und Ball. 


Eröffnung des Lokales 6 Uhr, Anfang des 
Concerts 7 Uhr, des Balles 8 Uhr. 
Die geehrten Mitglieder haben freien Eintritt 
und ſich an der Controle durch die Mitglieds⸗ 
karten, die von ihnen eingeführten Gäſte durch 
gelöſte Billets zu legitimiren. Letztere ſind bei 
unſerem Caſſirer, Herrn Kfm. Jacob, Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 65, und zwar für Herren 3 15 Sgr., 
für Damen à 7% Sgr. unter Legitimation des 
einführenden Mikgliedes zu haben. Eine Loge 
koſtet außerdem (auch für Mitglieder) 
20 Sgr. [353] 


Freitag, 21. Jan., Abends 8 Uhr, 
im Saale zum Tempelgarten: 
Männerverſammlung. 

Der Vorſtand. 


Tanz⸗ Unterricht. 


Der zweite Curſus hat bereits in allen 
meinen Cirkeln ſeinen Anfang genommen. Die⸗ 
jenigen Damen und Herren, welche noch daran 

il zu nehmen wünſchen, wollen ihre Anmel⸗ 
dungen beſchleunigen, da eine ſpätere Aufnahme 
nicht ſtattfinden kann. 


Louis v. Kronhelm, 


Schuhbrücke 54, erſte Etage. [347] 


Schießwerder. 


Heute Sonntag den 16. Januar: 
ZC Militär⸗Konzert 
von der Kapelle des kgl. 19ten Infant.⸗Regts. 
Entree: für en 214 Sgr., Damen 1 f 
Anfang 3 Uhr. Das Muſikchor. 


Wintergarten. 


Heute Sonntag den 16. Januar: 


Konzert von A. Bilſe. 


Anfang 3% Uhr. Ende 9 Uhr. Entree 2% Sgr. 


Die neu erbaute ruſſiſche Eis⸗Nutſch⸗ 


bahn iſt täglich von 10 Uhr an dem geehrten 
Publikum zur gefälligen Benutzung eröffnet. 


Heute Sonntag den 16. Januar: 
Großes Nachmittags und Abend⸗Kon⸗ 
ert der Sprin ed Kapelle, unter 
2 des kgl. Muſik⸗Direktors Hrn. Moritz 


Dn. 
Anfang 3% Uhr. Ende 10 Uhr. [589 
Entree für Ban . Sgr., Damen JE 


Theaterſtücke, 
beſtehend aus Büchern, Rollen und 2 


offerirt leihweiſe: 50 
C. G. Schüttler, 
Breslau, Neuegaſſe Nr. 1, 


Unſere einheimiſchen Fabri⸗ 


uckergehalt einbüßen P laſſen; 


Obwohl auf eine Rück⸗ 
at übrigens jene 


läne wir oben un⸗ 


Bei ſtillem Geſchäft haben die Preiſe ſämmtlicher Getreidearten am heutigen 
Markte keine Aenderung erlitten; die Zufuhren und Angebote von Bodenlägern 
waren mittelmäßig. 
Weißer Weizen 
Gelber Wei 


8595100105 Sgr. 
9 75—85— 90— 92 „ 
1er: 


54—57— 60— 63 „ nach Qualität 
48—52— 54— 56 „ cr: 

. 3: 40— A4 47 „ x 
40—42— 44— 46 „ Gewicht. 


Rübbl höher; loco 15% Thlr. bezahlt, pr. Januar 15% Thlr. Br., Januar⸗ 
Februar 15%, Thlr. Br., 15 Thlr. Gld., Februar⸗März 15% Thlr. Br., 15 Thlr. 
Sin. März⸗April 15% Thlr. Br., April⸗Mai 15% Thlr. Br. 

Spiritus unverändert, loco 8% Thlr. en detail gehalten. 2 

Kleeſaaten in beiden Farben und feinen Qualitäten gefragt, mittle und 
geringe Foren unbeachtet, Werth unverändert. 


Saat 14—16—17—17} ‘ 
Weiße Saat 1820227 % Til. nach Qualität, 


SES 5 ez and. 
Breslau, 15. Jan. Oberpegel: 12 F. 3 3. Unterpegel: — 5.88. 
Eisſtand. 


in dem W eee orte y 
A Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

Görlitz. Weizen 70—100 Sgr., Roggen 55—65 Sgr., Gerſte 45 
bis 48% Sgr., Hafer 30—37% Sgr., Erbſen 90—102 Sgr., Kartoffeln 
i Schock Stroh 8½ —9 Zo, Heu 30—42% Sgr., Pfund Butter 

—8 Sgr. 

Nimptſch. Weißer Weizen 55—100 Sgr., gelber 45 80 Sgr., Roggen 
51-60 Sgr., Gerſte 35—43 Sgr., Hafer 35—38 Sgr. 

Hirſchberg. Weißer Weizen 71—110 Sgr., gelber 60 100 Se: Rog⸗ 
gen 43—68 SE Gerſte 42—58 Sgr., Hafer 32-45 Sgr., Erbſen 75 — 
80 Sgr., Pfd. Butter — Sgr. 
önau. Weißer Weien 70—105 Sgr., gelber 60—95 Sgr., Rog⸗ 
en 62—66 Sgr., Gerſte 42 —46 Sgr., Hafer 35—37 ½ Sgr., Erbſen — Sgr. 
Ihr. Butter 6% —7 Sgr. 


Fraeuckel'ſche Stiftung 


zur Beförderung der Künſte und Handwerke unter den Juden. 
Net, April d. J. find wiederum folgende Stipendien — zunächſt auf 1 Jahr — 
zu vergeben: 1 L 
1) ein Stipendium von 200 Thalern zum Beſuch des königl. Gewerbe⸗Inſtituts zu Berlin; 
2) ein Stipendium von 200 Thalern zum Beſuch der königl. Bau⸗Akademie zu Berlin; 
3) ein Stipendium von 200 Thalern zur höheren Ausbildung in der Maſchinenbaukunſt; 
4) ein Stipendium von 250 Thalern zum Beſuch der königl. Akademie der Künſte zu Berlin. 
Die Bewerbungen um jedes dieſer Stipendien find bis zum 15. März d. J. bei dem 
unterzeichneten Kuratorium einzureichen. Kë 
Bir Konkurrenz werden qualificirte Bewerber jüdiſcher Religion aus der Provinz 
Schleſien zugelaſſen. lee SÉ 4 
Wegen der näheren Qualifitations: Bedingungen wird auf die Statuten dieſer Stiftung 
verwieſen, welche an die Vorſtände der konſtituirten Synagogen⸗Gemeinden der Provinz ver⸗ 
ſandt, übrigens auch auf Verlangen jederzeit im „Fraenckel ſchen Nachlaß⸗Bureau“, Junkern⸗ 
Straße Nr. 11, zu haben ſind. 
Breslau, den 9. Januar 1859. 2451 
Das Kuratorium der Kommerzien⸗Nath Fraenckel'ſchen Stiftungen. 


Aufforderung zur Bewerbung um die von der Schlefifchen 
Prinz⸗Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiftung zu gewährenden Stipendien. 
Nach den Beſtimmungen des Statuts der vorgenannten Stiftung werden alljährlich aus 
den Einkünften des Stiftungsfonds von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm 
Stipendien für junge Leute aus der Provinz Schleſien bewilligt, welche ſich für die Landwirth⸗ 
ſchaft oder die Gewerbe ausbilden wollen; und zwar: 
a) Stipendien von 100 Thlrn. zum Beſuch einer höheren landwirthſchaftlichen Lehr⸗Anſtalt 
oder eines höheren gewerblichen Auen. 
b) Stipendien von 80 Thlrn. zum Beſuch von Ackerbauſchulen oder Handelsſchulen und ge: 
werblichen Lebr⸗Anſtalten. f 8 
e) Unterſtützungen behufs Erlernung eines Handwerks oder zur N e demſelben. 
Die Bewerber um ſolche Stipendien haben ihre diesfälligen Geſuche, unter Beifüügung von 
Ce niſſen über ihre bisherige Vorbildung und unter Angabe ihrer Familien⸗ und Vermögens: 
Verhältniſſe, an den mitunterzeichneten Grafen von Burghauß möglichſt bald einzureichen. 
Breslau, den 14. Januar 1859. 7 5 N 
Das Kuratorium der Schlef. Prinz⸗Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiftung. 
Freih. von Schleinitz. F. Graf von Burghauß. Elwanger. [3 


Ball der neuen ſtädtiſchen Reſſource 


Sonnabend den 22. Januar, im Saale des Herrn Kutzner. 

Zur Vermeidung der Ueberfüllung werden nur 800 Eintrittsbillets, für Herren a 10 Sgr., 
für Damen à 5 Sgr., nur auf den Namen geltend, an Mitglieder gegen Vorlegung der 
GE (nicht Familienkarte) ausgegeben, von Mittwoch den 19. Januar ab: bei 


` . 28, und bei G. Strack, Albrechtsſtraße Nr. 42. 
1 ipauf, Oderſtraße Nr „ Albrech * Vorstand. 


Der Breslauer landwirthſchaftl. Verein 


verſammelt ſich am Donnerstag den 20. d. M., Vorm. 10 Uhr, im König von 


Ungarn. Zur Verhandlung kommt: a e f 
1) Werden die neu eingeführten ausländiſchen Hühnerarten weſentlichen Nutzen in unſern 


Oekonomien ſtiften? ` € 

2) Welche Grjglge können angeführt werden, die man von den von auswärts, ke Au 
€ 

Elsner. 


aus Mecklenburg bezogenen, ſchon gehabt hat? 
Zur Saat. 


3) Wahrnehmungen bei der Veredelung von Thieren und Pflanzen. 
Von heute ab ſind zur Frühjahrs⸗Ausſaat 


Odeon, jetzt Viktoriagarten. 
alle Sorten Klee und Grasſämereien, Lupine, 


Heute Sonntag den 16. Januar: 
erſtes großes 
Zucker⸗Futter⸗Rüben und Rieſen⸗Möhrenſgamen, 
überhaupt alle landwirthſchaftlichen 


Militär-Konzert 
Sämereien in beſter keimfähiger ai SÉ 


von der Kapelle des königl. Iten Infanterie: 
mir zu haben. 


Regiments, unter Leitung des Kapellmeiſters 
A. Eckersdorff, Schmiedebrücke 56. 


[560] 


Herrn Saro. 
Anf. 34 U. Entree: Herren 2%, Damen 1 Sgr. 


x 


D 


Tilgungsfonds 


Aufkündigung 

zur Baarzahlung verlooseter 4-pro- 
zentiger Grossherzogl. Posenscher 
Pfandbriefe, 
Bei der heute erfolgten Verloosung der zum 


erforderlichen 4 procentigen 


Pfandbriefe sind nachstehende Nummern ge- 
zogen worden: 


Pfandbr.- stk 
Gast keete 
Lf. | Amrt. 
A. Ueber 1000 Rithlr. ` 
61 3658] Bielawy Wongrowitz. 
5 5901 Babin Wreschen. 
Al 1432| Bedzieszyn Adelnau, 
3! 6524| Bartoszewice Kröben. 
2| 3571) Chwalkowo Schroda. 
63 1217 Chobienice Bomst. 
4| 4284| Chlastawy Meseritz, ‚ 
1 1815| Chludowo Posen. 
3| 7346| Daleszyn Schrimm. 
15| 1942] Grodzisk Pleschen. 
14| 3900} Golenia vel dito 
Golina 
21 6819| Gostyczyn Adelnau. 
al 1759| Glinno Wongrowitz. 
170 6201|Gatowo Samter. 
10 6004| Gostyn II. Kröben, 
8] 1979| Gembice dito 
9 1614| Gluchowo Kosten, 
21 7148| Gryzyna dito 
16| 6365| Gorzno Fraustadt. 
20 4117| Golaszyn dito 
(Bährsdorf) 
4 5492] Glembokie Schroda. 
14| 1145|Iwno dito 
86] 4051|Karna Bomst. 
20| 683] Kretkowo Wreschen. 
8 6103] Komorze dito 
14| 6109| dito dito 
1 2873] Konarzewo Posen. 
161 4276] Rosieezyno Meseritz. 
(Kuschten) 
12] 6789| Kresko (Kranz) dito 
4| 3283 |Konojad Kosten. 
2| 247|Kleszczewo Fraustadt. 
21 4094| Leg Pleschen. 
13) 6622| Mieszkowo dito 
14| 3302] Miniszewo dito 
LAT 1664| Miloslaw Wreschen, 
12| 892|Mierzewo Gnesen. 
Al 1733 Nieswisstowice |Wongrowitz. 
11 2327|Ossowo Wreschen. 
20 1410 Pop .]] Kosten. 
17| 6810| Paar Adelnau, 
1, 2174, Przystanki Samter. 
8| 2553] Psarskie dito 
6 6030| Przeclaw Obornik, 
1| 3723| Paryz Wongrowitz. 
5 1605 Pomarzanowice |Schroda, 
14| 1599 Pouiec (Pauitz) Kröben. 
144 562 RokossOowo dito 
Al 7750 Ruchoeinek Gnesen. 
14| 1452| Raszkowo Adelnau, 
4| 1424|Szezury dito 
4 2891| Stanislawowo Wreschen. 
6| 5050) Stolezyn Wongrowitz. 
20 3770|Swiaikowo dito 
28| 3838! Sierniki dito 
6| 4189|Sklarka Schildberg. 
24| 2033|Sokolniki male |Samter. 
(klein) 
2 804|Szkudly Pleschen. 
8| 4751| Tuchorze Bomst. 
66| 6912| Wronki Samter. 
(Wronke) 
16 1913| Welna Obornik. 
DI 3009 Zörawia Schubin. 
81 4647 [Zimnawoda Pleschen. 
B. Ueber 500 Rithlr. 
181 4869| Belecin Eraustadt. 
17| 4570] Budziszewo Obornik. 
7 Tö3lCmachowo Samter. 
10) 756 dito dito 
8| 4676| Chrzastowo Schrimm. 
50 1302|Czekanowo Adelnau, 
18] 4476| Czeluscin Kröben. 
62| 6471|Dlon vel Dlonie dito 
181 464)Dzwonowo Wongrowitz. 
46) 832|Dzialyn Gnesen. 
34| 6347|Dobrojewo Samter. 
64| 4538| Drzazgowo Schroda. 
9 6399| Dusina Schrimm, 
DI 6410| Donaborow Schildberg. 
36| 5701| Godzientowy dito 
22| 1617 |Grodzisko Pleschen. 
30 32720 Golenia vel dito 
Golina 
50 1398| Gronowo Kosten 
22] 12!Gronöwko dito 
681 747 dito dito 
330 1979 Gogole wo Kröben 
701 52640 Gola dito 
10 1234 Kossewo dito 
22| 4072 Kakole wo Fraustadt. 
25 4975| dito dito 
26| 5460|Kwilez Birnbaum. 
27| 5461| alto dito 
33 5467| dito dito 
% 2750|Karna (Karne) |Bomst. 
Koszuty Schroda. 
12| 3905| Keszyce Adelnau 
61 5748 |Karski dito 
22| 4710| Lewkowo dito 
93 6589 dito dito 
46) 9030 Ludomy Obornik. 
10 2731|Lubosina Samter. 
54] 4307 [LW wek Buk. 
(Neustadt) 
4500|Lubonia Fraustadt. 
436 Mikolajewiee Gnesen. 
1500 |Mszyezyn Schrimm. 
721|Mielecin Schildberg. 
6395 |Mitostawice Wongrowitz. 
721Nowe miasto Pleschen, 
(Neustadt) 
5054| Niegolewo Buk. 
3890 Ninino Obornik. 
2112] Obiezierze dito 
5855 Osiek Kosten, 
5102|Opatow Schildberg. 
4791| Orchowo Mogilno. 
3126| Piotrkowice Wengrowitz- 
311]jPrzygodzice Adelnau. 
319 dito dito 
1914 |Piglowice Schroda, 
6258]Pleszew Pleschen. 
(Pieschen) 
6268] dito dito 
6294| dito dito 
4001 Racadowo dito 


Pfandbr.- 
Nummer, Gut. Kreis. 
Lt | Amrt M 
111 5865| Rudnicze Wongrowitz. 
DI 846|Recz dito 
7| 4135 Staw Wreschen. 
211 5992 Swierezyna Fraustadt. 
Al 3708] Skrzetuszewo Gnesen. 
16| 6074| Siekowo Kosten. 
48| 4694 Szamotuly Samter, 
(Samter) 
14) 5655| Stawoszewo Pleschen. 
14| 2553 Starogröd Krotoschin, 
10| 4431| Trzeboewo dito 
62| 3952) Tuczemp Birnbaum. 
156 5908| Wronki(Wronke)|Samter. 
10 4174| Wapno Wongrowitz. 
22| 4163| Wroniawy Bomst. 
11 3862| Wieszkowo vel [Kosten. 
Wielkowo 
29| 1446| Zbyszewice Chodziesen. 
14| 4005| Zölkowo Kröben. 
30| 3831] Zimnawoda Pleschen, 
36] 3837 dito dito 
58 51720 Zbaszyn Meseritz, 
(Bentschen) 
62! 5176| , dito dito 
7 867|Zydowo Wreschen, 
10| 2058| dito Posen. 
221 42581 dito Gnesen. 
C. Ueber 250 Rthlr. 
1757 Belenein Bomst. 
3224} Bieganowo Schroda. 
2197 |Czerniejewo Gnesen. 
525 Chraplewo A.u.B.|Schubin. 


Cielce vel Czylez|Pleschen. 


26 

17 

81 

11 

22 3765 

561 2026 Golenia vel dito 

Golina 

15) 343|Grudzielec dito 
13] 1776 Knyszyn Posen, 

40 1326 Kotowo Buk. 

24] 747 Modlissewko Gnesen. 

74] 9251 Miloslaw Wreschen. 

40| 557|Mielecin |Schildberg, 

64 47 Nowe miasto Pleschen. 
(Neustadt) 

161 2136 Ossowasien görna | Fraustadt. 

|» ,],(Ob.-Röhrsdorf) 

1801 227 Przygodzice Adelnau. 
34| 2094| Przedborowo Schildberg. 
180 1800| Pijanowice Kröben. 
222912 Przeclaw Obornik, 
34| 1420| Roznowo dito 
12| 3360 Ruchocinek Gnesen. 

61 2232| Skrzetusze wo dito 

201 3429 Siekowo Kosten. 

12| 1260 Sadowie Adelnau, 

201 1498| Szymanowo Schrimm, 
201 1558| Starogröd Krotoschin. 
38| 2334| Tuchorze Bomst. 
30! 2406| Wrotkowo Krotoschin. 
D 3725 Wraczyn Schroda. 
201 1948] Wiatrowo Wongrowitz. 
20 1198| Ziotniki Posen. 

206 1455| Zajaczkowo Samter. 

28] 3470| Zegocin Pleschen, 

| D. Ueber 100 Kthir. 

40 85721 Beleein Fraustadt, 
57| 4518] Brody Bak I = 
Lal 9713] Bogwidze Pleschen. 

DU 108] Choecicza dito 

32 4727|Chelkowo uud Kosten. 

Karmin 
24| 913 Emachowo Samter- 
15 1532] Czerlin Wongrowitz. 
30 7336| Dziewierzewo dito 
38] 7344] dito dito 
34| 9816 Dabrowka Meseritz. 
(Gr. Dammer) 

22) 8486| Dziecmiarki Gnesen. 

98115850 Dlon vel Dionie |Kröben. 

701 2956| Gogolewo dito 

24 7827 Grabonög dito 

96] 9166| Gola dito 

82] 1885 Gronowo Kosten 

88] 1891| dito dito 

Gol 1233] Golebin dito 

18010975 Gryzyna dito 

2010977] dito dito 

481 1869] Gluchowo dito 

16| 8314| Gonice Wreschen. 

181 8316] dito dito 

32] 8305| Graboszewo dito 
koscielne 

62] 5697| Golaszyn Kröben. 
(Bährsdorf) j 

78] 5339|Golenia vel Pleschen. 
Golina 

114| 2800|Jatocin dito 
30| 3927[Jabkowo Wongrowitz. 
42 9619 |Janowiec dito 

74 8999| Komorze Wreschen. 
42| 7043|Kobylepole Posen. 
64| 9534| Kwilez Birnbaum. 
66| 9536| dito dito 
68] 9538| _ dito dito 
80) 3053] Kazmierz Samter, 
18| 5293] Kurowo Adelnau. 
20 5295| dito dito 
9 691|Koryta Krotoschin. 
76! 8553] Kuklinowo dito 
52 4925|Konino Buk, 

52 5960| Kosieczyno Meseritz. 

| (Kuschten) > 

56 5964| dito dito 

60 8832JLewice (Lewitz) | dito 

90, 9052]Lomnica dito 
62|11150 | Lubasz Czarnikau. 
134| 7579| Lwöwek Bok, 

(Neustadt) 
136| 7581] dito dito 
28] 5887| Linie dito 
10411867 Lewkowo Adelnau, 
108/11871| dito dito 
20) 1505| Murzynowo Schroda, 
borowe 

39] 9875] Marcinkowo Mogilno. 
örne 

881 1925 Miloslav Wreschen. 

74| 9865| Mieleszyn Gnesen. 

80] 422|Mikolajewice dito 

34| 5254| Modliszewo dito 

63] 9755/Malczewo dito 

16| 8452] Michaleza dito 

66| 9891| Mieszkowo Pleschen, 

761 9901] dito dito 

47116920 Muichy Birnbaum. 
(München) 

49|11694| dito dito 

28| 6775|Niemierzewo, dito 


—— —— 


— Dez ͤV—ů— —m— —v—— 


Pfandbr.- \ ‚Pfandbr.- \ 
Nummer. Gut. Kreis. Nummer Gut. Kreis. 
LI. Amrt. LI. | Amrt, 3 
55 1826 Nekla Schroda. 148, 2355] Gronowo Kosten. 
58| 1829| dito dito Dn) 2330| Gluchowo dito 
60 1831| dito dito 122| 5691/Golenia vel Pleschen. 
34| 3179| Nojewo Samter. Goliaa 
19 3225 Nieczajna Obornik. 128 5697 dito dito 
40 1952 Niemezyno Wongrowitz. | 74| 2908 Grodzisko dito 
25 1993 Nieswiastowice dito 106) 2940! dito dito 
18| 3409 |Opiecanowo dito S 48| 1827|Gostkowo Kröben. 
88 8952] Opatow Schildberg. 56) 8167| Graboszewo kosd,| Wreschen. 
F 19175 Przytocznica dito 40 => Gonice dito 
dito dito 62] 7053| Gowarzewo Schroda. 
40| 1627|Popowo Kosten, 70 7061] dito dito 
42| 1629| dito dito 106 1089| Iwno dito 
52| 5422| Parzenczewo dito 24] 1627|Jankowo Gnesen 
DI 4959|Popowo Ignacewo|Gnesen. 28 1631 dito dito 
16 4963 to dito 114] 3737| Kazwierz Sauter, 
74| 4321] Pamiatkowo Posen. 120 3743] dito dito 
44 3381| Potulice Wongrowitz. | 82| 3953] Kotowo Buk, 
292 4054| Przygodzice Adelnau. 97| 9124| Kwilez Birnbaum. 
172|11226 Ran Pleschen, 56| 5193| Kadzewo Schrimm. 
(Pleschen 291 1115| Krzyz 0 dito 
17811232 dito f dito 60] 4169 Koran Bomst. 
18011234] dite dito 4611055 Kowalskie vel Schroda. 
188011242 dito dito Kowalska wies 
20611260 dito dito 32| 5122] Korzkwy Pleschen. 
36| 8084|Racadowo dito 92] 7189 Kobylepole Posen. 
16| 7748 Robakowo dito 92] M61|Kruchowo Mogilno. 
23 3116 Rostworowo Posen. 81) 8124] Lewkowo Adelnau. 
25 3118] dito dito 82] 8125 dito dito 
24 9327 Redkowo Schubin. 144|11314| dito dito 
33 — 6 Obornik. 2640 7642] LW wek Buk. 
28 Rozuowo dit Neustadt 
31] 5802 Rojow Schilaberg. 861 8615 e (l due) Meseritz. 
22 10609 Skrzypno L. u. II. u. pleschen. 128 8797 Lemniea dito 
Wola duchowna 16) 95930 Lubéwko Gnesen 
27 5585 |Sokolniki wielkie|Samter. 73| 9296 SR dito 
(gross) 30! 8292]Michalcza dito 
47 10640 |Swierezyna Fraustadt. 960 2651| Mszyezyn Schrimm 
5010643] dito dito 190] 1810] Mielecin Schildberg. 
3410832 |Siekowo Kosten. 8210769 Mitoslawice Wongrowitz, 
90| 5219 Sierniki Wongrowitz. 84110771 dito dito 
32118290 Strzelce wielkie |Kröben. 52] 2530] Nieswiastowice dito 
(gross) 35] 3894| Nieczajna Obornik. 
281 2352 |Sköoraszewice dito 58] 3856 Nojewo Samter, 
22110245 |Strzegowo ` ` Adeluau. 791 4404] dito dito 
16 3073 |Sadowie dito 72] 8680 Niegolewo Buk. 
44 6568 Szymankowo Obornik 1160 3621 Niepart Kröben 
18 11281) Tworkowo dito 100| 7213] Olszyna Schildberg. 
80 6722 Tuezemp Birnbaum, 104| 7407|Pruchnowo Chodziesen. 
86 6728| dito dito 106 7409| dito dito 
= a EE en Posen. 52 Lei Poniee (Punitz) |Kröben. 
301 iry dito 48] 5148] Pijanowice dito 
44| 6965| Wrotkowo Krotoschin, 70) 1760 Near Kosten 
1411967 WVko HS dito 681 4686 Powodowo Bomst 
20 oc wor Xiazeca Ven 320 2 reis Adelnau. 
ito 1 aszk dito 
28 3504| Wieczyn dito 46 6934 — II. dito 
302 10.89 Wronki Samter. 37 3806 Rostworowe Posen. 
17] 5369| Wilkowo dito 36| 7760| Robakowo Pleschen, 
42] 7250| Wroniawy Bomst. 40| 7764| dito dito 
78] 2236| Welna Obornik. 54 94520 SA woszewo dito 
24 7289| Wapno Wongrowitz. | 60] 9458] dito dito 
36| 9861 Wlosianowo dito 142] 9333 |Sobötka dito 
30 9309 helice dito 38 3779|Sadowie Adelnau. 
65 1260'Zitowiecko Kröben, 148 5606} Sierniki Wengrowitz, 
E. Ueber 50 Rithlr. 53] 7324| Srebrnegörki dito 
60, 4075 | Beleein Fraustadt 797 3406 TSalencin Denn, 
62) 996 Caekanô w IAA ers. 2 40 4513 Sobiesiernie Gnesen. 
94 Ka Derekmica Plisalan) 25 4768 5 Kosten. 
568) Chlapowo Schroda. g 
421 1594 n * . 70 10293 Siekowo an 
! (Geiersdort I.) 42 5872 Sedziwojewo Wreschen. 
800 2599| Gotaszyn Kröben 74 6906)Szymankowo Obornik. 
/ (Bährsdorf) V "Al 6256|Sklarka Schildberg. 
92| 1523| Gogole wo dito 841 3367] Trzeinnica dito 
38 62|Gorzuchowo Gnesen 96] 3379| dito dite 
48| 3053| Gowarzewo 55 34 6514 Turostowo Gnesen 
106| 2465 Golenia vel Pleschen. 8 Ne Se ar 
Goli me 
42 3545 S SI 702] 9859| Wronki(Wronke)| dito 
46| ALL2|Kajewo ito a Friend — 8 
46 1752|Kopanica Bömst. 24 5068| Wope II. Adelnau. 
104| 4327| Komorze Wreschen. 20 5541 Wolauki Gnesen. 0 
102] 5409] Kresko (Kranz) |Meseritz. 24 5390 Wysoka Wongrowitz. 
70| 4227]Lewice (Lewitz) | dito 20 5396 St 73 
56 3877 LewkO .] ]9ꝰ Adelnau, 60| 7341|Wapuo aus 
701 3891| dito dito 32; 4409 Wegierskie x Schroda, 
204| 3461 Lwöwek Buk 50 104] Wydzierzewice dito 
Neustadt) = 2 3 Posen. 
1 dito Wreschen 
80| 4810 Mieleszyn Gnesen. Ab 2 = . 
126) 1105 Milostaw Wreschen. 124 5 — ee Kräben. 
146| 8460 Mieleein Schildberg. | 146 RER wee 
au 5932 Beicht V Birnbaum. sa E 
(München) Dieselben werden daher deren Inhabern in 
93) 5944| dito dito Gemässheit der allerhöchsten Kabinets-Ordre 
97| 5948] dito dito vom 10. November 1847 (Gesetzsammlung pro 
40| 3046| Niemierzewo dito 1848 Seite 22, No. 2922) mit der Aufforde- 
126 37 7 Pleschen. rung gekündigt, solche nebst den dazu gehö- 
eusta rigen Zinscoupons von Johannis 185 b 
28| 1301| Ostrowieczno Schrimm, — 3 den Talons oder 14 dert 
74| 3980) Orchowo Mogilno, über schon in dem pro Weihnachten d. J. be- 
22 3425|Pawlowo Wongrewitz. | vorstehenden Zinsenzahlungs- Termine, na- 
302| 1890 eg Adelnau, mentlich in der Zeit vom 21. Jannar bis 
38 5034 |Strzegowo dito zum 4. Februar 1859 Vormittags von 
104| 3585 E 9 bis 12 Uhr, bei Vermeidung Af auf 
48 5471|Siekowo osten. ihre Kosten zu erlassenden öffentlichen 
110 4770 een BIRNEN, Aufgebots an unsere Kasse in coursfähi- 
1101 3865| Szamotuly amter, gem Zustande einzuliefern und dagegen 
(Samter) die dafür auszureichenden (Ze on ho: 
27 2476) wilkowe dito kognitionen in Empfang zu nehmen, welche 
4727 5104| Wronki dito demnächst am 2. bis 16. Juli 1859 vor- 
18 5002) wilkowya Gnesen mittags von 9 bis 12 Uhr durch Baar- 
19] 5003] dito P dito zahlung der eingelieferten Pfandbriefe, nach 
45| 3768| Wola Xiazeca Pleschen. dem Geldcourse der Berliner Börse, nebst 
50| 3773] dito dito dem etwanigen Aufgelde bis auf 3 Procent 
16 6 EN Wileza S dito werden eingelöst werden, 
74| 6174| Wierzenica osen N * 
Wer die Rekognitionen oder die baare Va- 
05 Ku? 5 SA da. luta dafür durch die Post zugestellt zu haben 
2580 4577 Wrzesnis REN wünscht, kann solche erst 8 Tage nach Ablauf 
23 524 Zydowo dito 9 Termins empfangen, muss je- 
5 3 och in einem frankirten Schreiben, unter 
éi Séi ne Go 11 2 ger er 32 des Pland- 
15 3064] Zabikowo Schroda riels, age vorher darauf antragen, 
981: 2906| Zimnawoda Pleschen. Auch machen wir darauf aufmerksam, 
dass alle eingesandten und nicht coursfähi- 
1 1 ag ER Ze gen Pfandbriefe den Einsendern auf ihre 
7 ) rkuszewo nesen. Kosten, um sie zum öffentlichen Verkehr geeig- 
48 9486| Bieganowo Schroda. net zu machen, zurückgeschickt werden müs- 
44| 527 Boguszyn Pleschen, sen; ferner darauf, dass sich unsere Kasse mit 
65| 2152| Czekanow Adelnau, dem Umtausch der neuen Zinsbogen gegen 
67! 2154 u dito dito Talons nicht befasst, daher es unzulässig ist, 
210 6467 CZ eruiejewo Gnesen dass die Interessenten mit den Pfandbriefen 
34! 4301! Chudzice Schroda. und Rekognitionen gleichzeitig Talons ein- 
92 7922 Drzazgowo dito schicken, vielmehr sind solche behufs Empfang 
540 3758|Debowalcka I, Fraustadt. nahme der neuen Zinsbogen direkt an die hie- 
— ee I.) sige Provinzial-Landschafts-Kasse zu über- 
821 62 utzie (Laube) dito senden 


eingegangenen, 
A-prozentigen Pfandbriefe 


Nummer. 


See 
LI. Amrt. 


112 


Schliesslich werden die Inhaber der schon 


Pl[andbr.- 
Gut. 


früher gekündigten, bis jetzt aber noch nicht 
nachstehend verzeichneten 


Verl. 


Kreis. ren. 


A. Ueber 1000 Rthlr. 
39; 5193/Czestawice [ Wongrowitz. W. 55 
17| 5699| Dabrowka Posen. W.54 
22 949 Dztaien Gnesen. J. 58 
380 140|Dupin Kröben. dito 
D 7299| Dion vel dito dito 
Dionie 
3560 6230 Gola dito dito 
151 350 Gorzyczki Kosten. W. 55 
161 6150 Ronary Kröben. J. 58 
18| 617] dito | dito dito 
Di 2540| Lipnica Samter. dito 
10 5974| Lewice Meseritz. dito 
(Lewitz) 
17|. 7230| Lubasz Czarnikau. J. 57 
3 252 Miaskowo Kos teu. dito 
19 1192 Marszewo Pleschen. W. 55 
20 6605 Msreinkowo Mogilno. J. 38 
görne 
23 6803 |Pucölowo Schrimm. J. 57 
2 5338 [Sobota Posen. J. 58 
13! 4756| Tuchorze Bomst. J. 55 
6 4682| Wies zkowo Kosten. J. 58 
vel 
Wielkowo 
B. Ueber 500 Rthlr. 
20 705|Broniszewice jPleschen. J. 59 
55 1307| Czekanow Adelnau. J. 57 
20 5596| Dabröwka Meseritz. J. 58 
(Gross- 
Dammer) 
36 6349 Dobrojewo |Samter. dito 
22 2039 Debowale- |Fraustadt, J. 57 
ka I. LU 
(Geyers- 
dorf I.) 
15) 477 Grudzielee |Pleschen. J. 58 
11| 3937| Gnuszyno Samter, W.54 
52] 1930 Jaroein Pleschen. J. 53 
60 1938| dito dito dito 


2472| Jabkowo 


30 3064) Debowale- 
ka I. 
(Geyers- 
dorf 1) 
5790| Debowale- 
ka II. 
(Geyers- 
dorf 11.) 
7145| Debowale- 
ka III. 
(Geyers- 
(dort IL.) 
7738| Grab 
9060 Gronowko 
1237| Gotebia 
2197| Goscieszyn 
11562] @orzewo 
332] Galowo 
8226|Jezewo 
8721| Kakolewo 
8733] dito 
8737| dito 
8739 dito 
7234| Kretkowo 
9005| Komorze 
3041! Kazwmierz 
3043| dito 
4413 Karna 
3728 Konarze wo 
3738 dito N 


19 


21 


BERESIEEENN 


SESFIEE 


Wongrowitz. J. 58 


6| 2956 Korzkwy Pleschen. dito 
8| 4248 Lesniewo Gnesen. dito 
6) 5313 Lubowice dito dito 
male (klein) 
26) 4714| Lewkowo Adelnau. WA 
13| 3852] Lubin Kosten, J. 55 
89| 4342] Lwöwek Buk. J. 54 
(Neustadt) 
27! 435] Mikolajewice Gnesen. W.46 
18! 4490| Oporowo Fraustadt, J. 58 
32] 1030| Ottorowo Samter. dito 
4| 4286 Rzegnowo Gnesen. dite 
3) 1300| Sokelniki Samter. J. 57 
male (klein) 

530 3860 Wilcza Pleschen. J. 58 
14' 14591 Zakrzewo Gnesen. dito 
© Ueber 250 Rthlr. 

84 Czerniejewo Gnesen. J. 58 
19 machowo |Samter. J. 56 
13 Dziedmiarki Gnesen. J. 58 
58; 145 Dupin Kröben, Ww.55 
5 2766 Guröwko Gnesen. dito 
182 2975 Galowo Samter. J. 58 
26 351lGrudzielece |Pleschen, dite 
42] 484 Konary Kröben. dito 
47 1253] Kazmierz Samter, J. 56 
91) 2081] Karna Bomst. J. 57 
711 29580 Lomnica Meseritaz. W.52 

(Lomnitz) 
48 313]Mikolaje- Gnesen. J. 54 
wice 
31] 2769 Orchowo Mogilno, J. 45 
17| 23720 Parusewo Wreschen. J. 58 
34| 876] Poniee Kröben. dit 
(Punitz) 
52 806 Raszkowo Adelnau. J. 58 
71) 3683 Stawosze wo |Pleschen, dite 
14| 3387 Skrzypno dito dito 
I. u. II. 
und Wola 
duchowna 
36 3714| Tarnowo Kosten, die 
23| 2693| WolaXiazeca|Pleschen, J. 56 
361 2507|Zydowo Gnesen, 3.58 
D. Ueber 100 Rthir. 
17, 7134 ;Bronowo Plesehen. J.58 
43] 2144/Bolechowo posen. ` dite 
29/10017|Bieganowo |Schroda, die 
55 8587 [Belenein Fraustadt, W. 33 
5010996 |Chtapowo [Schroda. J. 38 
60 1807|Czekausw [Adelnau. dite 
54] 111|Chocieza Pleschen. dite 
32/12018/Cielcze vel dite dite 
Czylez 
13| 1530] Czerlino Wongrowitz.diie 
18] 4355| Chalawy Schrimm. W.51 
31) 2015 Cerekwiea Wongrowitz. J. 56 
65) 8145 Chraplewo |Buk. J. 57 
33] 193] Droszew Pleschen. J. 58 
46011399 Dales zeng Schrimm, d 
11211599 Dion Kröben. dite 


Fraustadt, J. 57 


dite dite 
dite wu 
Pleschen. J. 58 
Kosten, dite 
dies 
Bomst, au 
Wongrowitz.W 47 
Same. J. 57 
Schrimm. W.51 
Fraustadt. J. 57 
dite J. 55 
dus w.55 
dite J. 58 
Wreschen. kend 
d 
Samter. — 
dito 
Bomst. dite 
Posen. dito 
ai 


Pfandbr. - 


Pfandbr.- * ; 
— Gut. | Kreis. |.) me aut. | Kreis. ei? 
Lf. | Amrt. Lf.| Amrt. 
94110722 Kresko Meseritz. J. 58] 47 488 Mierzewo Gnesen J. 56 
(Kranz) 165 1144 |Milostaw Wresehen. dito 
58] 3306| Kotowo Buk. dito 163 1142| dito dito J. 57 
55/ 9525|Kwilez Birnbaum. dito 124 1103| dito dito J. 58 
31] 8640| Kajewo Pleschen. ` J. 57| 48 4817/Marcinkowo |Mogilno. dito 
51 88230 Lewice Meseritz. W. 55 görne 
(Lewitz) 1320 832/Mieleein Schildberg. dito 
610 88330 dito dito dito | 89) 5940 Mnichy Birnbaum. dito 

111118740 Lewkowo Adelnau. J. 58 (München) 

114011877 dito dito dito 37 3043 Niemierzewo dito J. 54 
14 9256| Lubowice Gnesen. dito | 63| 4262 Niegolewo |Buk J. 55 

male (klein) 4 24| 4472| Ostrowite Mogiluo. J. 58 
24 3428 Mieleszyn dito dito 74 3172/Olszyna Schildberg. dito 
25 3429| dito dito W.55 80| 3178! dito dito dito 
28| 3432| dito dito J. 58| 44| 4233| Pozarowo Samter. dito 
34 3438| dito dito dito | 60| 1037) Poniee Kröben. dito 
5411063 Modliszewko] dito dito (Punitz) 
39| 5250/Modliszewo dito dito 63 1040| dito dito J. 56 
45|11445|Mitoslawice |Wongrowitz.dito | 69 1046 dito dito J. 57 
70] 882}Mielecin Schildberg. dito 33] 3068) Parusewo Wreschen. J. 56 
10| 8446|Michaleza Gnesen. W.55 95 1846) Psarskie Samter. dito 
111 8447| dito dito J. 57| 291 3556| Robakow Pleschen. J. 58 
49| 8593|Niegolewo |Buk. dito | 33| 3557) dito dito J. 57 
70! 2900!Niepart Kröben. J. 58| 79! 4022'Rusko dito J. 58 
74| 2904| dito dito dito | 40| 2978| Rosse. |Adelnau. dito 
40 3185 Nojewo Samter. dito i snyee II. 
27 8772|Napachauie Posen. dito 100 888|Raszkowo dito dito 
22| 1990|Nieswiasto- |Wongrowitz.dito | 33] 2361 Raczkowo Wongrowitz dito 

wice 108 4768 Sobotka Pleschen. dito 
48 1960 Niemezyno dito dito 18 332 |Szkudly dito dito 
54 1966 dito dito dito 34 687 Szyptowo dito dito 
44 8408 Orehowo Mogilno. dito | 40) 5036 Strzegowo |Adelnau. dito 
92 8956| Opatow Schildberg. dito 110 994 Sokolniki Samter. WA 
96 8960| dito dito dito male (klein) 

111 8975| dito dito J. 57| 630 2942 Szymankowo Obornik. J. 55 
59 14310 OUuorow- o Samter. J. 56 35] 4926 Suchorzewo |Pleschen. W.55 
21 1101/Ossowiec Mogilno. dito | 33 3311 Stolezyn Wongrowitz. J. 56 
49 8783| Otusz Buk. J. 57| 85] 2986 Tuchorze Bomst. J. 54 

6 7985 Pucolowo Schrimm. J. 58 25 2777 Turostowo Gnesen. J. 58 

19811252 Ppleszew Pleschen, dito LI 5381 Tomaszewo (Bok, dito 

(Pleschen) 90| 3014, Tuezemp Birnbaum, dito 

91 3881| Pyarskie Samter, dito 48| 6041 Turowo Samter. dito 
78 4266 Ppawlowice |Fraustadt dito | 94] 426 Witkowo Gnesen. dito 
88| 4276| dito dito dito |482| 5114 Wronke Samter. dito 
42| 3379 |Potulice Wongrowitz.dito | 66| 3491 Wieckowice | Posen. dito 

290| 4052|Praygodzice |Adelnau. dito | 51 3296 Wapno Wongrowitz.J. 54 
79| 1218[Pudliszki |Kröben.. W.55| 53| 3208 dito dito 3. 57 
AUT 8850| Pozarowo Samter. dito 99| 1254 Welna Obornik.  W.54 
49 1851 Poniec Kröben. J. 56 50] 1162 Zbyszewiee |Chodziesen. J. 58 

(punitz) 60 1172 dito dito dito 
45 ie Popowo Kosten. dito | 501 4480 Zelice Wongrowitz.dito 
23 822]Rybno Gnesen. dito 
93) 1700 . Adelnau. J. 57 F. Ueber 25 Rthlr. 
18|11904| Rybowo Wongrowitz. J. 58 86 2076 Brudzewo |Wreschen. J. 58 
29| 5800| Rojo Schildberg. dito | A0) 9262|Bogwidze Pleschen. dito 
36 5807| dito dito dito 71 8382| Belencin Fraustadt. W 55 
180 7975 Rogowo Kröben. dito 37 10810 Bruczkow Krotoschin. J. 54 

84/7811 Swolice dito dito 1110 8043 Chraplewo |Buk. Wan 
14| SIS äkape ` Iwreschen. dito 100 2771 Chludevo Posen. J. 58 
18| 8122| alto dito dito | 37| 1562|Czerlino Wongrowitz. dito 
26| 9960 Stawoszewo |Pleschen. dito | 26 7507 Cielimowo Gnesen. dito 
310.6597 [SieroszewiceAdelnau. dito 218 6475 Czerniejewo | dito dito 
3510833 Siekowo Kosten. dito 101] 1273|Chobienice |Bomst dito 

111 7705|Szelejewo Krotoschin. dito 64| 2151/Czekanow |Adelnau, dito 
63/11751|Siedmiero- dito dito 31107960 Douaborow |Schildberg. dito 

gowo 84110706 Daleszyno Schrimm, dito 
260 7271|Srebraegörki | Wongrowitz.dito 94|10716| dito dito dito 
39 7234| dito dito J. 57| 74| 7390|Dziewier- |Wongrowitz.dito 
15 8355 Sobiesiernie Posen. W. 55 zewo / 
35 3368 Starkowiee Krotoschin. J. 56 25410684 Dobrojewo |Samter, dito 

51) 6575 Szymankowo Obornik. J. 57119 8213 Dabröwka [Posen. J. 55 
31 6934 Szesepan- Samter. dito 10310174 Grabkowo |Kröben. J. 51 

kowo 63| 2897|Grodzisko IPleschen. J. 53 
79| 6680 Tuchorze Bomst. J. 56 78| 2912| dito dito J. 58 
74| 6716| Tuczemp Birnbaum. J. 58| 90] 2924| dito dito dito 

16117250 Tarnowo Kosten dito 110 2944| dito dito dito 
60| 2657 Trzeinnica |Schildberg. dito | 75, 2855/Goscieszyn |Bomst dito 
60| 2174| Wierzonka Posen. dito 42] 1821 Gostkowo |Kröben dito 
22| 3139| Wierzcha- [Samter. dito | 88| 8660 Gostyn II. dito dito 

cezewo 98| 6075| Golaszyn. dito dito 
24| 3141) dito dito dito (Bährsdorf) 

28) 2430| Wröblewo dito dito | 40/10141|Gostyezyn [Adelnau. dito 
40 362) Wilcza Pleschen. dito 860 4059) Grabowo Wreschen. dito 
64| -2222| Welna Obornik. dito 38 8183) Gonice dito dito 
76| 2234|) dito dito dito | 48] 8481] dito dito dito 

130] 2272 Wrzesnia Wreschen. dito 71| 2303| Gluchowo Kosten. dito 

(Wreschen) 80| 2312) dito dito dito 

2872360 Wroniawy |Bomst. J. 58 152 2359 Gronowo dito dito 
32 7240) dito dito dito 161 2368| dito dito dito 
34 7997|Wyganowo Krotoschin, dito |166| 2373] dito dito dito 
37| 7302|Wapno Wongrowitz.). 55 | 18) 25791Glinno Wongrowitz.dito 
37| 351lWydzierze- Schroda. W.55| 64| 7055|Gowarzewo |Schroda. dito 
wice 71 7062] dito dito dito 

39| 3610 Wileza Pleschen. J. 56 84 1067 (leng dito dito 

9 64 dito dito J. 57 DI 1077| dito dito dito 

62 6458| Zimnawoda dito 3. 58 100] 1083| dito dito dito 
40 3961| Zörawia Schubin. dito 102 1085| dito dito dito 
121 5742! Zerniki Obornik, dito Ar 1091| dito ae = 

3537 |Jarocin eschen. 
a E. Ueber 50 Rehlr. 32 16335 Jankow-o Gnesen. dito 

361 731Arkuszewo Gnesen. J. 58] 361 4204 Januszewo |Schrimm, dito 
43| 238] dito dito J. 56 23] 8445 Kempa Samter. dito 
75 981|Brudzewo Wreschen. J. 58 116 3739| Kazmierz dito dito 
54] 304 Bronisze- Pleschen. W.47 118] 3741] dito dtto dito 

wice 76| 4785|Karna Bomst. dito 
781 328| dito dito J. 58] 95 9122| Kwilez Birnbaum ` dito 

51 27211 Budziszewo Obornik. W.55 96 9123] dito dito dito 
87 37960 Chraplewo |Buk. w.54| 99 9126] dito dito dito 
59 12530 Chludowo Posen. J. 57108] 8360 Kuklinowo Krotoschin. dito 
1780 5730|Dobrojewo |Samter. J. 58/112] 8364) dito dito dito 

202] 4378] Galowo dito dito 36| 192]Karczewo Kosten. dito 

204] 4380| dito dito dito | 42] 8369 Kamieniec dito dito 
24| 3913| Gönice Wreschen. dito 79 8507 Kakolewo Fraustadt. J. 56 
27] 3916 dito dito J. 52] 80] 8508] dito dito J. 58 
56 12681 Goscieszyn |Bomst. J. 39 97 8525 dito dito J. 55 
60 1272] dito dito J. 581 107] 8535) dito dito J. 57 
68] 42440 Gostyn 11. |Kröben. dito | 74 39045 Kotowo Buk. J. 58 
90 1521| Gogolewo dito dito | 80! 3951| dito dito dito 
17| 5063|Gostyezyn |Adelnau. J. 56118 87620 Komorze Wreschen, dito 
35 5378] dito dito J. 55 120 7301| Kretkowo dito dito 
43 4535 Gorzuo Wreschen. W.55 46 5099 Knyszyn Posen dito 
56| 30010 Gowarzewo |Schroda. J. 52 268 7646| Lwöwek Buk. dito 

113 4413 Gola Kröben. J. 57 (Neustadt) 

125! 1080| Gronowo 1 dito 257 7635| dito dito W.52 
25 4481|Gurowo Gnesen. dito 97| 8626| Lewice Meseritz. J. 57 
69| 614|Iwno Schroda. (Lewitz) 

201 1153/Kemblowo |Wreschen. dito | 33] 2598|Losiniec Wongrowitz.J. 58 
62 4169|Kakolewo Fraustadt. J. 55 12610501 Lubasz Czarnikau dito 
500 4116|Kajewo Pleschen. J. 38 14010515, dito dito 
510 4117] dito dito dito 73 8116|Lewkowo Adelnau, dito 
26] 452|Kolaczkowo Gnesen. dito | 78| 8121 dito dito dito 
100| 4323| Komorze Wreschen. dito | 79| 8122| dito dito dito 
41| 378|Konarskie |Schrimm. dito 80| 8123| dito dite dito 
60 1668| Kotowo Buk. dito 77| 9300| Malczewo Gnesen. dito 
60| 3881|Lewkowo . |Adelnau. dito 71107580 Mikostawiee |Wongrowitz.dito 

AM) 558 Faden Obornik. dito 87 10774 dito dito dito 

26 4458[Lubowice jüinesen Wa) 79110766] on dito 3. 52 
male (klein) 70 2625 Mszyezyn ISchrimm, J. 58 


Pfandbr. an 
Leg en 
L..] Amrt. 
86; 2641 Mszyczyn Schrimm,. J. 58 
180| 1800 Mielecin Sehildberg. dito 
188 1808 dito dito dito 
190| 2407| Milosiaw Wreschen, dito 
57| 4030/Mieleszyn Gnesen. J. 57 
69| 9398 Mareinkowo Mogilno. dito 
görne 
33| 3892| Nieczajna Obornik. J. 58 
761 8684| Niegolewo Buk. dito 
39 4267 [ Otusz dito dito 
55 8578 dito dito J. 55 
28] 3998| Obiecanowo Wongrowitz. J. 58 
88| 1313] Ottorowo Samter. dito 
35 6980] Ostrowo Wreschen. W.54 
37| 6982] dito dito J. 55 
33| 7917 Olszewo B. |Schildberg. J. 56 
93105340 Pogorzela Krotoschin. J. 53 
530 5153] Pijanowice |Kröben. W.55 
58 5158 dito dito J. 58 
312 4524|Przy.odzice |Adelnau, dito 
324| 4536| dito dito dito 
49| 5037] Parezewo dito dito 
204| 8052| Pakostaw Kröben, dito 
32! 9752! Popowo Birnbaum, dito 
68| 1758 Popo. . Kosten. dito 
41 7765 Robakow Pleschen. dito 
431 7767 dito dito dito 
22 5880) Ryezywol Oboraik. dito 
261 58845 dito dito dito 
Sal 1234| Rakow Schildberg. dito 
83 2024| Rogaszyce dito dito 
32] 3801| Rostworowo Posen. dito 
56| 9634| Rybno Gnesen. dito 
29| 7558] Rzegnowo dito J. 56 
43| 3867 Rudniczysko |Schildberg. J. 57 
A. und h. 
57 8976| Redkowo Schubin. dito 
67| 9716|Strzegowo |Adelnau. dito 
54| 1484|Siupia wiel-|Schroda J. 58 
kie (gross) 
57| 1487) dito dito J. 57 
30| 8020| Skape Wreschen. J 58 
35 8025, dito dito J. 57 
35 122]Smielowo Samter. w.54 
75| 9473] Splawie Posen. dito 
33 7204 Slaborowiee |Adelnau. W. 55 
149 5607 Sierniki Wengrowitz. J. 58 
84! 3501 Sulenein Schroda, dito 
69| 11068] Strzelce Kröben, dito 
wielkie 
(gross) ‘ 
122] 7814 Smolice dito dito 
52| 4567|Starogröd Krotoschin. dito 
54) 4569| dito dito dito 
105 10992 Siedmioro- dito dito 
60 wo 
10810995 dito dito dito 
50 2975 Strykowo Posen. dito 
260 4730 Sapowiee dito dito 
27 47310, dito dito dito 
66 10289 Sieko w- Kosten. dito 
38 1459 Szyplowo Pleschen. dito 
24 9810 [Strzyzewko Gnesen. dito 
smykowe 
80 6912 /Szymankowo|Obornik. dito 
92 3375 Trzeinnica |Schildberg. dito 
60 2782| Trzuskotowo | Posen. dito 
40| 7794| Trzebowo Krotoschin. dito 
47|11044| Tarnowo Kosten. J 35 
30) 4407 Wegierskie |Schroda. W A4 
269! 9049, Wrzesnia Wreschen. J. 57 
(Wreschen) 
58 1030 Wydzierze- Schroda. J. 58 
wice 
93] 3718] wiry Posen, dito 
24| 5539| Wolanki Gnesen. dito 
201 5551| Wierzyce dito dito 
201 9636| Wilkowya dito dito 
40| 5714| wilkowo Samter dito 
688 9845 Wronke dito dito 
113] 2867| Welna Obornik. dito 
32| 5076) Wegry II. Adelnau. dito 
vel Wegier- 
szczyzna 
1511020 Ztotniki Schroda, J. 56 
108) 6831|Zimnawoda |Pleschen. J. 58 
128] 6851, dito dito dito 
45| 3797| Zydowo Posen. dito 
84| 2486|Zbyszewice |Chodziesen, dito 
88 2490| , dito dito dito 
54| 8923] Zerniki Schrimm. dito 
144| 8785] Zbaszyn Meseritz. dito 
(Bentschen) 
1481 87891 dito dito dito 


an deren portofreie Einreichung an unsere 
Kasse und Erhebung der Kapitalien dafür, 
mit dem Bemerken erinnert, dass wir in 
Folge der allegirten Kabinets-Ordre die Prä- 
klusion derselben mıt dem Realrechte der in 
dem nicht eingelieferten Pfandbriefe ausge- 
drückten Special-Hypothek festgesetzt und die 
Valuta zu unserem Depositorio genommen 
haben. 


Posen, den 3. Januar 1859. 


General-Landschafis- 
Direktion. [88] 


Stenographie. 

Ein neuer Lehrkurſus der Gabelsbergerſchen 
Stenographie beginnt den 20. Januar. Unter⸗ 
richtsſtunden des Montags und Donnerstags 
Abends von 8 bis 9 Uhr im Friedrichs⸗Gymna⸗ 
ſium. Honorar 1 Thlr. praenumerando. An⸗ 
meldungen werden im Spezerei⸗Laden Ohlauer⸗ 
Straße Nr. 55 angenommen. 1485] 

Der Gabelsberger⸗Stenographen⸗ 

Verein. 


DR 


S S 


Bann gaang 


Kauf:Gefuch. [578] 
Ein rentables, de Mode nicht unterworfenes 
Geſchäft wird zu kaufen geſucht. Frankirte 
Offerten werden unter A, 6 F. Nr. 8, 
poste restante Breslau, erbeten, 


[367] 


Die im Weihnachts⸗Termine 


Bekanntmachung. 


5 e 1858 fällig gewordenen Zinſen, ſowohl der 4⸗ als auch 
3 prozentigen großherzoglich poſenſchen Pfandbriefe werden 
den Coupons und deren Specifikationen, vom 1. bis 1 


beben Einlieferung der betreffen⸗ 


6. Februar d. J., die Sonntage aus⸗ 


enommen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, in Berlin durch den unterzeichneten 


enten, in ſeiner Wohnun 


(wo auch die Schemata zu den Coupons ⸗Specifikationen unent⸗ 


geltlich zu haben ſind) und in Breslau durch den Hrn. Geh. Kommerzien⸗Rath J. F. Kraker 


ausgezahlt. 


Nach dem 16. Februar wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, und können die nicht erhobenen 


Zinſen erſt im Johannis⸗Termine 185 


J gezah 
Berlin, den 14. Januar 1859. 


werden. 
F. Mart. Magnus, Behrenſtraße 46. 


Die in vorſtehender Bekanntmachung bezeichneten Zinſen von großherzoglich poſenſchen 


Pfandbriefen werden in den Geſchäftstagen vom 1. bis 16. Februar in den 


Vormittagsſtun⸗ 


den von 9 bis 12 Uhr, in meiner Wohnung, gegen Einlieferung der Coupons und deren 


Specifikationen, wozu die Schemata vom 20. d. 


ausgezahlt. Breslau, den 16. Januar 1859. 


Mis. ab, bei mir unentgeltlich zu Wa find, 


Joh. Ferd. Kraker, Ring Nr. 5. 


Bekanntmachung. [52] 
Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
oeren ` J. 

Den 8. Januar 1859 Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns M. 
Mendelſohn hier, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße 
Nr. 1, iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung 

auf den 29. Dezember 1858 
feſtgeſetzt worden. US 

J. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Guſtav Stetter, Karlsſtraße 
Nr. 20 hier, beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem 

auf den 20. Jauuar 1859 Vorm. 

11 Uhr vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗ 

Rath Schmiedel im Berathungs⸗Zimmer 

im 1. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu — 9 oder zu zah⸗ 
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 12. Febr. 1839 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer eiwanigen Rechte, ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abzuliefern. ; 

keete eng und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitze befindli⸗ 
chen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

II. ei leich werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche 
dieſelben mögen bereits vehtähängi fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte, 
bis zum 14. Febr. 1859 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Fé angemelde⸗ 
ten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 

auf den 14. März 1859 Vorm. 

10 Uhr vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Ger. 

Rath Schmiedel im Berathungs + Zimmer 

im 1. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. * 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird egg 
netenfalls mit der Verhandlung über den Ak⸗ 
kord verfahren werden. Mi, 

Mer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
2 Sr Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

izufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Poſer und 
Bouneß zu Sachwalter n vorgeſchlagen. 


— — — ' eͥ— d — .(—ũgͤ—̊.!(ͥ—ma ᷑!!ͤüß» 
Subhaſtations⸗Bekauntmachung. 
Zum nothwendigen Verkaufe des hier in der 

Neuen⸗Taſchenſtraße belegenen, zu dem Grund: 

ſtücke Nr. 33 der Tauenzienſtraße und Nr. 5 

in der Neuen-Taſchenſtraße gehörig geweſenen, 

auf 5688 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. geſchätzten 

Grundſtücks Vol. V. Fol. 145 des Hypotheken⸗ 

Buchs der Schweidnitzer⸗Vorſtadt, dem Asphal 

Fabrikanten Adolph Kup fahl gehörig, haben 

wir einen Termin 

auf den 20. Mai 1839, Vorm. 
11 Uhr, im 1. Stock des Gerichtsgebaudes, 

anberaumt. 2 
Zar und Hypotheken⸗Schein können in dem 

Büreau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, meiße wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. 

Zu dieſem Termine werden der Sekretär 
C. Friedrich und der Kaufmann Joules 
de Stout oder deſſen Rechtsnachfolger bier: 
We Big war November 1858 8 

reslau, den 3. an 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheil. I. 
—— ——ſ— 


tions: Bekanntmachung. 

san 1 5 Verkaufe des hier, Semi⸗ 
nargafje Nr. 1 belegenen, auf 13485 Thlr. 
27 Zo, 1 Pf. geſchätzten Grundſtücks, haben 


i Termin 
wia uf den 20. Mai 1859, Vormitt. 
11 Uhr, im 1. Stod des Gerichtsgebäudes 


umt. x 
SC und Hypotheken⸗Schein können in dem 
Büreau XII. REN werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden. 

Die unbekannten Realprätendenten werden 
u dieſem Termine zur Vermeidung der Aus⸗ 
chließung mit ihren Anſprüͤchen hierdurch vor⸗ 
geladen. 86 

Breslau, den 3. November 1858. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheil. I. 


Neue Flügel für 125 bis 190 Thlr. 
mit Ober- und Unterspreizen und Capotastor 
(Klangsteg), elegant gebaut, in verschiedenen 

olzarten, unter mehrj. Garantie, empfiehlt 
die Pianofortefabrik des Ed. Seller in 
Liegnitz, Goldb.-Strasse 30, (576 


Zum nothwendigen Verkaufe des hier Mehl⸗ 
gaſſe Nr. 14 belegenen, auf 14,647 Thlr. 13 Sgr. 
1 Pf. geſchätzten Grundſtücks, haben wir einen 
Termin auf 
den 19. Juli 1859, VM. 11 uhr, 
im 1. Stock des Gerichts⸗ Gebäudes anberaumt. 

Taxe und Hypotheken⸗Schein können in dem 
Bureau XII. eingeſehen werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns 
zu melden. 85 

Zu dieſem Termine werden der Kaufmann 
Julius Neiſſer und der Kaufmann Sa⸗ 
muel Oppenheim oder deren Rechtsnachfol⸗ 
ger hierdurch vorgeladen. 

Breslau, den 6. aus 1859, 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung. I. 


5 Anzeige. 

Die zum Bau des Militär⸗Arreſthauſes hier⸗ 
ſelbſt erforderlichen Glaſer⸗, Maler⸗ incl. 
Anſtreicher⸗Arbeiten, ſollen im Wege der 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden verge⸗ 
ben werden, und liegen die darauf bezuͤglichen 
Bedingungen während der Dienſtſtunden in un⸗ 
ſerem Geſchäfts⸗Lokale, Graben und Kirchſtra⸗ 
ßen⸗Ecke Nr. 29, zur Einſicht aus. 

. und kautionsfähige Werkmeiſter 
wollen ihre desfallſigen Offerten verſiegelt bis 
zum 24. d. M., Vormittags 11 Uhr, bei 
uns einreichen. Später eingehende Offerten 
können nicht berückſichtigt werden. 

Breslau, den 14. Januar 1859. [83] 

Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


[74] Bekanntmachung. 

An der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule iſt 
zum 1. April d. J. die 4. und 5. Lehrerſtelle 
zu beſetzen. Mit jeder derſelben iſt ein fixirter 
Gehalt von 120 Thlrn. und 20 Thlen. Ent 
ſchaͤdigung auf Heizungsmaterial, bei freier 
Wohnung, verbunden. 

Hierauf reflektirende Anſtellungsfähige wollen 
ihre Meldungen bis zum 1. Februar d. J. an 
uns einreichen. 

Herrnſtadt, den 10. Januar 1859. 

Der Magiſtrat. 


[84] Holzverkauf. f 

Freitag den 21. d. M. des Morgens 
10 Uhr werden in dem Gerichtskretſcham zu 
Nimkau, aus dem Schutzbezirke Kl.⸗Pogul, Di⸗ 
ſtriktt Engelhau und Pilzwerder, 

circa 43 Eichen⸗Nutzenden, 2 Klaftern Eichen⸗ 
Nutzholz, 18 Weißbuchen⸗ und 11 Rüjterns, 
Linden⸗ ꝛc. Nutzenden, ſowie 100 Klaftern Eis 
chen⸗, 34 Klaftern Buchen⸗, 7 Klaftern Lin⸗ 
den⸗ ꝛc. Brennholz, und 100 Schock Reiſig öf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. k 

Der Forſtaufſeher Jäger zu Kl.⸗Pogul wird 
Kaufluſtigen das Holz auf Verlangen vor dem 
Termin vorzeigen. 

Nimkau, den 14. Januar 1859. 

Der Oberförſter v. Prittwitz. 


Anmeldungen zu der jüdiſchen Elemen⸗ 
tarſchule für Knaben, deren Eröffnung 
auf den 1. Februar feſtgeſetzt iſt, werden im 
Schullokale, Herrenſtraße 26, 1, Etage, täglich 
(außer Sonnabend) von 9—11 u. 2—3 entge⸗ 
gengenommen. Den Schülern der J. u. 2. f. 
wird Gelegenheit geboten, durch Privat⸗Unter⸗ 
richt, der die Hauptdisciplinen des Gymnaſial⸗ 
und Real Unterrichts umfaſſen wird, die Reife 
für eine mittlere reſp. höhere Klaſſe des Gym: 
naſiums oder der Realſchule zu erlangen. 
Meine . de e 0 A fil befindet ſich 
nach wie vor Kloſterſtr. 80. [605 
Dr. P. Joſeph. 


Meinen unter der Benennung 


Henſel's Gaſthof 


am Ringe hierorts belegenen Gaſthof erlaube 
ich mir einem hochgeehrten reiſenden Publikum 
aufs Se einer geneigten Beachtung beſtens 


zu empfehlen. 

Seit 14 Jahren ſich des Wohlwollens der 
am Orte Verkebrenden größtentheils erfreuend, 
bitte ich um Fortdauer deſſen, als es meine 
Aufgabe iſt, nach wie vor den Anforderungen 
der bei mir Einkehrenden präcis nachzukommen. 

Lublinitz, im Keen 1859, set 350 

riedrich Henſel, 
Kaufmann und Gaſthofsbeſitzer. 


Im gräflih Renardſchen Geſtüte zu Ol⸗ 
ſchowa bei Groß⸗Strehlitz in Oberſchleſien decken: 
Testator, ſchwbr. H., 13 Jahr alt, v. In- 

heritor u. d. Muley Stute, deren M. Be- 

quest, v. Election u. d. Legacy, v. Bening- 
V v. Sir Peter. (G. St. B. 
VI. 241.) Vbl. 10 Frd'or. Hbl. 6 Spier. 

u. 1 Thlr. in den Stall. 

Derſelbe lief 30mal in England' und ge⸗ 
wann 16mal, 
Aleoran, ſchwbr. H., 10 Y alt, v. Theon 

u. d. Adelgund, v. Bey Middleton u. d. 

Angelica, v. Rubens u. d. Plover, v. Sir 

Peter. (G. St. B. VIII. 5) Vbl. 10 Frd'or. 

Hbl. 6 Spot, und 1 Thlr. in den Stall, 

Derſelbe gran Newmarket Craven u. 
Newmarket Spring Meeting, ſchlug 
N) 5 a. a 

Wolga, br. H., 12 J. alt, v. Bloomsbur 

u. d. Witch of KEN Hill. (A. G. d 

III. 152.) 2 Frd'or. u. 1 Thlr. in den Stall. 

Stuten finden mit und ohne Wärter gute 

Aufnahme. 

gan wird nach den Marktpreiſen berechnet. 

nmeldungen nimmt der Stallmeiſter Har⸗ 

[199] 


riers in Groß⸗Strehlig entgegen. 


) 


115 


zu Nr. 25 der Breslauer Zeitung. 


Sonntag den 16. Januar 1859. 


Zweite Beilage 


Die geehrten Gemeindemitglieder, welche ſich auf Grund des Proſpektus vom 22. Dezember 1857 bei dem Unternehmen des Baues einer neuen Gemeinde⸗Synagoge durch Zeichnungen betheiligt haben, 


werden hierdurch zu einer General-Verſammlung auf Mittwoch den 26. Januar d. J., Abends 6 Uhr, a 


im Cafe restaurant, Karlsſtraße Nr. 37, eingeladen. — Gegenſtand der Verhandlung bildet die Berichterſtattung des proobiſoriſchen Comite's, Wahl eines neuen definitiven Comite's, und eventuelle 


Beſchlußfaſſung über die weitern Schritte in dieſer Angelegenheit. 
Berechtigt in der Generalverſammlung zu erſcheinen und zu ſtimmen ſind 
und ſtimmberechtigten Mitglieder wird den Erſcheinenden eingehändigt werden. 


Breslau, den 12. Januar 1859. Das Comite zur 


Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 


Nachdem wir die Ueberzeugung gewonnen, daß der Güterverkehr auf unſerer Bahn in 
vielen Fällen durch theure und unregelmäßige Vermittelung beeinträchtigt worden iſt, haben 


wir uns veranlaßt geſehen, die Firma Riedel, Zadig u. Comp. in Breslau, Mys⸗ 
lowitz und Szezakowa, in Verbindung mit deren Socii Aquilino und Siewezyniski 
in Granica, als General⸗Agenten für Schleſien und Polen, ſowie als Spediteure 
unſerer Bahn zu beſtellen. rar 
Dieſelben find verpflichtet, die mit der Bahn nach und von Polen oder darüber hinaus 
gehenden Güter zu feſten Proviſtons⸗Sätzen, und zwar: 
bei Sendungen über 30 Pud 
der I. Klaſſe unſeres Tarifs 2 Kopeken pro Pud, 
der II. x 5 . 1% 8 D 2 
der III. S : D 1 D 2 D 
7 D s „4 5 D 2 
hingegen: bei Sendungen unter 30 Pud N 
zum doppelten Preiſe der betreffenden Klaſſe, erclufive der Zollabfertigungs⸗Koſten in Granica, 
prompt zu befördern und gleich der unterzeichneten Direktion auf Erfordern jede wünſchens⸗ 
werthe Auskunft zu ertheilen. | SEI : - 
Da die Herren Aquilino und Siewezynski auch noch in Warſchau u. Nokicin 
beſondere Speditions⸗Comptoirs errichtet haben, ſo ſind dieſelben gleichzeitig in der Lage, 
namentlich auch den Verkehr nach den Fabrikorten in der Provinz zu erleichtern, ſo wie über⸗ 
haupt allen derartigen Anforderungen zu genügen. 
Warſchau, den 14. Dezember 1858. 
Der Direktor der Warſchau⸗Wiener Bahn. 
210] 


Roſenbaum. 

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn empfeh⸗ 
len wir e d Uebernahme von Speditionen nach und von Polen und Rußland, jo wie nach 
allen andern Richtungen. 

Alle Sendungen die im direkten Verkehr von Breslau nach Warſchan verladen 
werden ſollen, ſind an unſere Adreſſe nach Breslau, hingegen diejenigen, welche für andere 
Stationen der Warſchau⸗Wiener Bahn beſtimmt oder in Granica zur Verzollung 
kommen ſollen, nach Myslowitz zu richten und gleichzeitig nach dieſem oder jenem Orte 
Avis zu ertheilen, wenn nicht etwa ſchon den betreffenden Frachtbriefen genaue Deklaration 
über den Inhalt der Colli nach Gattung, Menge und Netto⸗Gewicht, beigefügt worden iſt. 
5 falſche oder unzureichende Deklarationen übernehmen wir keine Gewährleiſtung, vielmehr 

leibt der Abſender für die daraus entſtehenden Nachtheile dem Empfänger gegenüber verpflichtet. 
Riedel, Zadig und Comp., Aquilino und Siewezyüski, 
Breslau, Myslowitz, Szezakowa. Warſchau, Rokicin, Granica. 


Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn. 


Zufolge höherer Ermächtigung werden vom 15. d. Mts. ab die Telegraphen⸗Stationen zu 
Kolonowska und Malapane aufgehoben und dafür eine in Klein⸗Staniſch, gegenüber Guttentag, 
errichtet, wovon das telegraphirende Publikum hiermit benachrichtigt wird. 

Gleichzeitig wird daſſelbe auf den neuen herabgeſetzten Telegraphen⸗Tarif aufmerkſam ge⸗ 
macht, welcher auf den Telegraphen⸗Stationen eingeſehen werden kann. [369] 

Oppeln, den 11. Januar 1859. Betriebs⸗Direktion. 


Wiederholte Aufforderung. 


Die von dem Kunſthändler Herrn Giovanni B. Oliviero zu Breslau, als Ze: 
vollmächtigten der Kunſthändler Francisco Romano'ſchen Erben unterm 18. Dezbr. v. J. 
ergangene Aufforderung hat nicht die gewünſchten Reſultate gehabt, und bin ich deshalb beauf⸗ 
tragt, gegen die Schuldner des Kunſthändlers Frameiseo Romano ohne Verzug Klage 
zu erheben, wenn nicht bis zum 10. Februar d. J. an den Herrn Ollviero, Maria⸗Mag⸗ 
dalenen⸗Kirchhof Nr. 8 zu Breslau wohnhaft, Zahlung geleiftet wird. u 

Liegnitz, den 5. Januar 1859. Der Juſtiz⸗Rath Haſſe. 


Minerva, 
ſchleſiſche Hütten-,. Forſt⸗ und Bergbau⸗Geſellſchaft. 


Zu einer außerordentlichen n 
auf Mittwoch den 16. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Börſen⸗Lokale am Blücherplatz hierſelbſt, 
laden wir hiermit die Aktionaire unſerer Geſellſchaft ein. 
Bea der Berathung in derſelben wird jein: die Erledigung eines Formſehlers, 
welcher bei Protokollirung des Beſchluſſes der außerordentlichen General: Berfammlung vom 
17. April v. I., betreffend die Abänderung des § 5 des Geſellſchafts⸗Statutes wegen Ausgabe 


der reſervirten fünften Million des Aktien⸗Kapitals und den zu beantragenden Nachtrag zum]! 


Geſellſchafts⸗Statute, ſtattgefunden hat, unter nochmaliger Beſchlußfaſſung über dieſe Abänderung. 


Die ſtatutenmäßige Depoſition der Aktien kann außer bei der Kaſſe der Geſellſchaft in 


Breslau noch erfolgen: 
bei Herren Mendelsſohn u. Co. in Berlin, 
bei Herren Robert Warſchauer u. Co. in Berlin, 
bei Herrn Salomon Heine in Hamburg, 
bei Herren Salomon Oppenheim jun. u. Co. iu Köln. 
Eintrittskarten werden im Direktions⸗Lokale der Geſellſchaft, Königsplatz Nr. Za hier, oder 
vor dem Eintritt in das Verſammlungs⸗Lokal ausgehändigt. 
Breslau, den 14. Januar 1859. ` 1351 
Der Verwaltungs⸗Nath der Minerva. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, daß er ſich in dem Bahnhofs⸗Gebäude zu Klein 
Staniſch, an der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn, als Spediteur niedergelaſſen hat, und 
empfiehlt ſich den geehrten Geſchäfts⸗Inhabern der Umgegend, insbeſondere auch zu Lublinitz 
und Guttentag, für beſte und billigſte Beſorgung aller Frachten, insbeſondere aller derjenigen, 
welche bisher auf dem theureren Chauſſeewege ab und nach Oppeln beiogen wurden. 

Klein⸗Staniſch, den 14. Januar 1858. [334] Carl Klinkert. 


In unſerem Verlage iſt fo eben erſchienen: 


Geſchichte der Preußiſchen Poſt 22 


von ihrem Urſprunge bis auf die Gegenwart. 
Nach amtlichen Quellen 
von H. Stephan, (niet, preuß. Poſt⸗Rath. S 
52 Bogen gr. 8., geheftet. Preis 4 Thlr. 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin. 5 
Zu beziehen durch Graß, Barth u. Comp. Sortim.⸗Buchhandlung (J. F. Ziegler), 
Herrenſtraße Nr. 20. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


S aus der Fabrik von Rothe u. Comp. in Berlin, 
in Flacons 3 25 Sgr., überall da anzuwenden, wo überflüſſiges Haar die Entfernung deſpelben 
wünſchenswerth macht. Der Bart, eine der größten ek des Mannes, dient dem ſchönen 
Geſchlecht zur Verunzierung, und kann von demſelben deshalb ein Mittel zur Erreichung 
obigen Zweckes nur mit Beifall begrüßt werden. Zur Beſeitigung des oftmals zu tief gewach⸗ 
enen Scheitelhaares giebt es kein ſichereres Mittel. Die N E geſchieht durch einfaches 
N a ur der zu enthaarenden Stellen mit dieſer Kompofition, ohne jede Beläſtigung oder 
achtheil für die haut. Für den ſchon nach 10 bis 15 Minuten ſichtbar werdenden Erfolg 
garantirt die Fabrik, und verpflichtet ſich zur Rückzahlung des Betrages im Nichtwirkungsfalle. 
ie Niederlagen in Breslau find bei Guſtav Scholtz, Schweidnitzerſtraße Nr. 50, und 
A eg „am Rathhauſe Nr. 24, ſowie bei Herrn Rudolp chulz, Coiffeur, 
ma: Heinickes Nachfolger in Glogau, J. Kozlowsky in 
reiffenberg in Schweidnitz. 


[340] 


atibor u. Adolph] Eichen ſammt Holz, in ech und Bogen zu verkaufen. Am Beſten eignet ſich 1322 Ge⸗ 


diejenigen Zeichner, welche bis zum 23. d. M. die erſte Rate von 20 pCt. eingezahlt haben. — Ein Verzeichniß der wahl: 


Errichtung einer Gemeinde⸗ Synagoge. 


Die Vaterländiſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


empfiehlt ſich durch den Unterzeichneten zur Verſicherung von Hausmobiliar, Gebäuden im Bau, Waarenlagern ꝛc. gegen billige 
und feſte Prämie, bei welcher eine Nachzahlung nie ſtattfindet. Unterzeichneter iſt zur Ausſtellung von Policen ermächtigt 
und wird jede nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare bereitwilligſt ertheilen. 


Louis Dyhrenfurth, königl. Kommerzienrath, 


Haupt⸗Agent, Blücherplatz Nr. 12, im Riembergsbofe. 


Niederlage 


Dresdener Felſenkeller⸗Lagerbier 


Hiermit erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir die Niederlage unſeres Bieres für Breslau, Umgegend und 
Oberſchleſien den Herren [356] 


S. Ucko & Richter in Breslau, Junkernsir. Nr. S, 


übertragen haben und bitten, denſelben die Aufträge darauf gefälligſt zugehen zu laſſen. 


Brauerei zum Felſenkeller bei Dresden. Das Direktorium. 
A g Karl Kaiſer. J. Tiſcher. E. Kittler. Wie 
Mit Bezug auf obige Bekanntmachung erlauben wir uns hierdurch anzuzeigen, daß wir jederzeit einen 
großen Vorrath reinen abgelagerten Felſenkellerbieres in größeren und kleineren Gebinden auf Lager halten 
und durch prompte und reele Bedienung das uns zu ſchenkende Vertrauen rechtfertigen werden. — Unſer 


Wein-⸗Geſchäft erleidet keinerlei Veränderung. 
Breslau, im Januar 1859. S. Ucko & Richter. 
U L ® 8 
Pianoforte - Tabrik Julius Mager 


in Breslau, am Ringe Nr. 13, — 
[361] 


1837 


[358] 


vis-a-vis der IIauptwache, 
empfiehlt englische und deutsche 


Flügel-Instrumente oe, Pianinos 
(Piano droits) neuester Pariser Construction, nach 
nebenstehenden Zeichnungen 


— unter dreijähriger Garantie. 


Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren, 


jo wie Parquets eigener Fabrik, 


Kron und Wandleuchter in Bronce empfiehlt in größter Aus: 
wahl zu den billigſten Preiſen unter Garantie: E M 


Wilhelm Bauer junior, Altbüſſer⸗Straße Nr. 10. 


E e EE FF > 
PE LEE EE A Fr. Krauf „ 


Oesterreichische Eisenbahn-Loose. weten, Sot und Zahnarzt, 


re A it ` 
* Bei der am 3. Januar stattgefundenen Ziehung sind die Hauptgewinne auf D 2 ern e e von 
F nachstehende Nummern gefallen: [316] Krankheiten des Mundes, der Zähne 
Serie 2050 Le und dem Wiedererſatz verloren genau: 
Nr. 956. fl. 250,000 
Serie 2050 Serie 2241 Serie 1249 


ener Zähne. Das Einſetzen der künſtlichen 
2 $ 15 Ze BC ſchmerzlos; Zeugniſſe über die 
e l. 40,000, Si) 20,000, rn fl. 5,000, 1 eit derſelben werden auf Bar 53 
Serie 3265 Serie Serie 3265 
# . fl. 5,000, Nr. 54 ll. 3,000, Nr. 58 ll. 3,000, 
T Serie 2241 Serie 3856 Serie 664 
1 Sek SL fl 1,500, ` 
Serie 877 


20 Thlr. Belohnung. 
5 "scx ll. 1,500, nr fl. 1,000, oft 
Nr. 50 fl. 1,000, 


Auf einem meiner Biergefäße iſt wieder 
Serie 1752 Serie 2610 
Serie 2851 


das Zeichen „J. Heider — Koppen“ aus⸗ 
0 Nr. 77 l. 1,000, WE ES EE l. 1,000, 
+ Nr, 73 fl, 1,000, 


„S. Cohn“ eingebrannt worden. 

Ich ſichere demjenigen eine Belohnung von 
20 Thlr. zu, welcher mir die Perſon, die dieſe 
Fuſcumern meiner Biergefäße in der bezeichneten 

rt vorgenommen hat, ſo nachweiſt, daß die⸗ 
ſelbe zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen wer⸗ 
den kann. „ l 81 

Koppen, den 14. Januar 1859. 

J. Heider. 


Für Bier⸗Brauer. 


Ich bin in den Stand geſetzt, echt engliſchen 

Hopfen: x 

Kenter à 28 Thaler pro Centner, 

Suſſerer a 25% „ „. 
zu erlaſſen, und werden Aufträge hierauf ſofort 
effektuirt. ` 574 
A. Eckersdorff, Schmiedebrücke 56. 
— —ñ— — — 


T. Adamski’s 


Photo graphisches Ateller, 
Ring (Riemerzeile) Nr. 11/12, [213] 


Direkt von Newyork iſt die zweite Sendung 


gefragt und an deſſen Stelle das Signum 
Serie 3265 


— 50 fl. 1,000. 


2 Auf’ alle übrigen 1800 Loose der herausgekommenen Serien-Nummern: 90. 
E 664. 877. 1219. 1328. 1622. 1752. 1981. 2030. 2121. 2241. 
J. 8610. 2851. 3012. 3131. 3265. 3837. 3856. sind Gewinne von 
fl. 400 und fl. 120 gefallen. 

Sämmtliche Gewinne werden an der Kasse des unterzeichneten Banquierhauses 
in baarem Gelde ausbezahlt, 
L Bei der demnächst stattfindenden Ziehung müssen abermals 2100 Loose 
L 2100 Gewinne erhalten, es werden somit 300 Gewinne mehr 1 
gezogen. ; / - 
D Hauptgewinne dieses Änlehens sind fl, 250,000, 200,000, 150,000, 
40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5,008, 4,000, 3,000, 2,500, ! 
7 2,000, 1,000 etc. x ! 2 

Da bereits sehr zahlreiche Aufträge zur nächsten Ziehung eintreffen, so kön- 
1. nen nur bei Bestellungen, welche im Laufe dieses Monats ertheilt werden, beson- 
I dere Vergünstigungen gestattet werden. = 

Ausführliche Gewinnlisten, sowie Verloosungspläne sind gratis zu haben und 
` werden franeo überschickt, : 
b Man beliebe sich baldigst direet zu wenden an das Bank- und Staats- 
$ Effeeten-Geschäft von 
. Anton Horix in Frankfurt a. M. 


— 


EE 


* * ? * 8 
Schiffel (Honigtuchen), I Gummiſchuhe 
ds em u) eege uns Zut, gëeent WE ee San Sie Ci 


Reifenſtäbe⸗ und Schäleichen⸗Verkauf. 


Bei dem Dominium Oberwitz bei Gogolin, nahe der Oder und Eiſenbahn, ſind auf 130 


Seeder e e, ⸗ e 
Morgen Birken, Eichen, Linden, Weiden und Aspen⸗Reifenſtcbe, desgleichen eine Partie Schal⸗ 


errenſchuhe m. Selbſtanzieher, 1— 17 Tbl. 
inderſchuhe 10—15 Gm 7 1586 


Wollſtein & Baruch, 


| 
fchäft für Böttcher und Gerber in Compagnie. Herrenſtraße⸗ u. Reuſcheſtraßen⸗Ede, 3 Moßten 


ee 


116 


o : d Eine Dame levangel. Conf.) wünſcht in einem 
Penſions⸗Offerte. gebildeten Hauſe de mütterliche Pflege und 
Wer für 1 reſp. 2 Knaben jetzt oder zu Leitung der Kinder, ſowie die ſelbſtſtändige 
Oſtern d. J. die Peuſion eines Lehrers Führung der Wirthſchaft zu übernehmen. Nä- 
ſucht, welcher diejelben auch zur Aufnahme heres auf frankirte Anfragen unter „A. Z. 8.“ 
e e e Weg in der Expedition der Breslauer Zeitung. [371] 
et un o ſie ſte rr en er:: TER STE u SE EEE TE ET NET 
tiget rn Koſt und jede Nach⸗ Wegen Auflöfung der Schafheerde ſtehen bei 
hilfe erhalten, dem wird eine ſolche auf feine dem Dom. Sillmenau, Kreis Breslau, junge 
gefällige Adreſſe sub I). I., V. 555. poste re- geſunde Mutterſchafe und Lämmer zum 
stante Breslau franco empfohlen. [591] Verkauf. Dieſelben können bald mit der Wolle 
oder auch nach der Schur übernommen werden. 


5 Thlr. 2 
erhält Sir Be lohn ne G kr. M u ran (4 H 


goldene Trauringe Kloſterſtraße Ia bei Herrn empfiehlt die Delikateſſen⸗ u. Brunnenhandlung 
Richard EN LEE Der de Ringe Herm. Straka, 
war gravirt „J. C. H., d. 25. Nov. 1845“, der 372 béit, 
andere „R. G. P., 30. Oft. 1781.” 887 — — r en 
— —— —ũ— — ine Wohnung für 12 aler iſt ſofort zu 
Ein im Ledergeſchäft, ſowohl im Ausſchnitt⸗ peziehen, CH Gartenſtraße Nr. 20 Gr 
als Engros⸗Verkauf gewandter Kommis, der f € 594 
g e 2 Barbier Herrn Dittmann. [594] 
auch die Buchführung verſteht, ſucht ein knga⸗—„%' I 
gement. [599] [ Eine Bäckerei iſt zu verpachten. Das 
Näheres werden gütigſt ertheilen die Herren] Nähere beim Wirth Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 27. 


Gebr. Lomnitz, Karlsſtraße 44. 
Ein Oberbrenner, Eine grosse Wohnung 


der feine Tüchtigkeit in der Kartoffel: und Me- im Parterre, bestehend aus 7 Zim- 

laſſenbrennerei nachweiſen kann, findet eine an- mern und 1 Saal, 40“ im Qua- 

genehme Stellung. onen der Zeugntte "BR drat, nebst Beigelass und Besuch 

nimmt bie Papierhandlung Schweidnizerſtraße J des grossen schattenreichen Gar- 

Nr. 48 entgegen. [618] ce 

— — —- ——ů — tens, ist Kurze-Gasse 14a. (ge- 
Knaben rechtlicher Eltern, welche Luſt haben, J nannt „Lindenruh“) zu vermie- 


die Muſik zu erlernen, können ſofort eintreten 
bei A. Börner, Siadtmuſikus in Brieg. then und bald oder Ostern zu 


beziehen. — Das Nähere beim 
Eine geſunde kräftige Amme, die ſehr zu em⸗ % e ER 

pfehlen iſt, und 8% Monat geſtillt hat, ſucht higenthümer, Kurze-Gasse 14 b. 

zum Weiternähren eine paſſende Stelle. Nä⸗ in der ersten Etage. 280 


heres Bahnhofsſtraße 11, 1 Treppe rechts. Schied ` 1 tollb 
— m EEE m Schiedsmanns: Formulare: Protokollbücher, Vorladungen, Atteſte. 
Cotillon⸗Orden und Siofterftrafe Nr. SE ift die 2, Stage 3 
e in 1 von 7 Stuben, Promenadenſeite, mit Garten⸗ e ichi O- ionen. 
Cotillon = Kleinigkeiten benutzung, auf Wunſch auch mit Stallung, ii Tegen e Neef eralite: 


Stellenſuchende aller Branchen, 
ſowohl männliche als weibliche (außer 
Geſinde), welche zum 1. April d. J., 

auch früher od. beten placirt zu ſein 
wünſchen, wollen ſich unt. Angabe ihrer 
flrühern Verhältnifje vertrauungsvoll an 
BE das conceſſ. Vermittelungs⸗Bureau von 

A. Wierskalla, Lindenſtr. in Berlin 
wenden, welches unter ſoliden Beding., 
WB renge Reelität und Discretion verbürgt. 


Së: Aois! 8 tüchtige, brauchbare 
Wirtbſchaftsſchreiber, von denen einige 
olniſch ſprechen, ſuchen bald oder ſpäter 
tellung durch den ehem. Landwirth 
[614 Sof. Delavigne, 
Breslau, alte Sandſtraße Nr. 7. 


Ein Commis, [589] 
welcher als Verkäufer im Manufaktur⸗ oder 
Leinwand⸗Geſchäft bereits fungirt hat und au⸗ 
ßerdem eine recht ſchöne Handſchrift ſchreibt, 
wird für ein hieſiges Detail⸗Geſchäft obiger 
Branche zum baldigen Antritt geſucht. 

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Ger⸗ 
ſtenberg u. Glücksmann, Blücherplatz. 


Offene Commis⸗Stellen. [154] 
Zwei Buchhalter, drei Comptoiriſten, zwei 
Reiſende, zwei Geſchäſtsführer reſp. Disponen⸗ 
ten für größere Fabrik⸗Etabliſſements, jo wie 
Gehalt ommis für's Material⸗ und Tabak⸗ 
Geſchäft können dauernde und vortheilhafte 
Engagements erhalten durch den Kaufmann 
L. Hutter in Berlin. e 


GB Ein Kommis e 
Kë gewandter Detaillift, welcher polniſch 


m Verlage von Graf, Barth u. Comp. (C. Zäſchmay in Breslau, Herren⸗ 
Straße Nr. 20, iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: [167] 


Don Manuel, 
oder: Des Helden Standbild. 
Trauerſpiel von E. 8 e ge Regierungsrath. 


Der ungetheilte Beifall, den das angekündigte Drama ſich bei ſeiner Vorleſung in größe⸗ 
ren 1 1 Privatkreiſen erwarb, gab die nächſte Veranlaſſung zur Veröffentlichung durch 
den ck. Der Herr Verfaſſer hat I in feinem Werke (deſſen originelle En gsgeſchichte 
das Vorwort erzählt) die Aufgabe geſtellt, den chriſtlich⸗ ritterlichen Charakter der Ge⸗ 
ſchichte Aſturiens zu Ende des 8. und zu Anfang des 9. Jahrhunderts unter König Alfons 
dem Keuſchen, ſo wie das ideale Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche zu jener Zeit, 
wahrheitsgetreu und lebendig zu 1 und in die hiſtoriſchen Vorgänge die, auf eigner Er⸗ 
findung beruhenden, eigenthümlichſten und überraſchendſten theatraliſchen Effekte bietenden 
Schicksale feines Helden Manuel zu verflechten. In ſprechendſter Weiſe bezeugt übrigens das 
anziehende Drama, daß das ſpezifiſch⸗chriſtliche Element noch immer am meiſten geeig⸗ 
net ſei, unſer vielfach verkommenes Theaterweſen zu regeneriren, und daß es hierzu durchaus 
3098 des, jetzt H Kr ——— Ru E — W P. Warte 

n Brieg dur + Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze 
in Ratibor: Fr. Thiele. KB 


Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen fou beziehen, in Brieg dur 
A. Bänder, in Oppeln durch W. Clar, in Ratibor dur Frſebr. Thiele: ? 


Die Dichtkunſt und ihre Gattungen. 


Ihrem Weſen nach dargeſtellt und 
durch eine nach den Dichtungsarten geordnete 
uſterſammlung erläutert. 
Mit Rückſicht auf den Gebrauch in Schulen, 
von A. Knüttell, 
weiland Prediger an St. Barbara und Vorſteher einer höheren Töchterſchule. [133] 
Dritte vermehrte Auflage. — 8. geh. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Breslau. Graß, Barth u. Comp., Verlagsbuchhandlung (C. Zäſchmar). 


Im Comtoir der Buchdruckerei von Graß, Barth 
und Comp., Herrenſtraße Nr. 20, ſind ſtets vorräthig: 


pricht und mit der Buchführung vertraut iſt, 
ndet Termin Oſtern ein Unterkommen, wenn 
er von ſeinen bisherigen Prinzipalen empfohlen 
iſt. Frankirte Meldungen sab Chitlre Z. 100 
wolle man an die Expedition der Breslauer 
Zeitung gelangen laſſen. [333] 


Ein tüchtiger Obermüller, 
der Kenntniß von der Müllerei als auch von 


l > ee au GE eh Fraien Zeëer SG Ku, billigen | vermiethen und Term. Oſtern zu beziehen. [531 Frachtbriefe 
ër. k reifen: ner u. Sohn, Ring 35, eine | ———— —— !⸗ĩ„ĩñ„P.044[f A Sé e 
. ës wert A Sg Treppe, an der grünen Rö 85 Eingang durch! Ecke der Garten: und Teichſtraße Nieths⸗Quittungsbücher. [134] 
gé H G ? < D kK —— — — 4 EN 
_— . Idas Hutmagazin des Herrn Schmidt. [370] | find Wohnungen zu 4 und 5 Stuben | — x e Drnſt Bonbon nach verUirtHeglite von 


Knaben, welche die Schloſſer⸗Profeſſion 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
1602] C. Berdt, 
Hummerei Nr. 20. 


Compagnon-Geſuch. 

Zu einem rentablen Geſchäft wird ein Com⸗ 
pagnon mit einer Einlage eines Hilfs⸗Betriebs⸗ 
Kapitals von 1500 Thlr. geſucht. Hierauf Re⸗ 
flektirende wollen ihre Offerten unter R. II. in 
der Exdedition der Breslauer Zeitung Gael 


Schwedifche 355] zu vermiethen. Näheres beim Wirth. ” Gr 7 5 A Sußbolzſaft u. Gummi, ganz vorzüglich bei 


Jagdſtiefel⸗Schmiere. Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 775 heilung v. Schnupfen, Huften, Geier: 


r 2 D’ARGENT | 2 
0 5 / S £ ; b, BEE „IAteit, Katarrh ꝛc. Schachtel 16 Sgr., 
Durch den Gebrauch dieſer reinfetten Schmiere ig A W a zu CN 1 DE GEORGE, 2 Schachtel 8 Sgr. SN Rent 


niederlegen. 


e zu leſen. 


wird jedes lederne Schuhwerk, Wagenſchürzen.— . ñũçê7— 5 e aas ee) strasse 20, bei J. F. Ziegler. [14] 
— Le Ee waſſerdicht, ul 1 Nr. 8 iſt in ud Fabri dor ersehen EE ER eee 
vor Bruch geſchützt, kann ſofort mit Slanzwichje | eine Wohnung von 2 Zimmern mit Entree von ? t 
wieder blank gemacht werden und hält doppelt] Oſtern ab zu vermiethen. Näheres zu erfahren Fa ri von f ei fernen Geldſchränken, Brück enwaagen, 
jo lange als gewöhnlich. Für Sohlen iſt eine | Albrechtsſtraße Nr. 38 im Gewölbe. [619] ſchmiedeeiſernen Bettſtellen und Geländern, 
beſondere Schmiere, welche die Sohle kernig und Harſenſtraße Nr. 5 ift der dritte Stod ganz G A 
gt Je EI dtonom. Geielfchaft ift die oder getheilt mit, auch ohne Pferdeſtall zu der as⸗ pparaten 
Sur K mit der ſilbernen Preismedaille a des H. Meinecke in Breslau. 
prämiirt worden. in zum nittwaarenhandel vollkommen i RR f f 
Die Preiſe für Oberleder, und Sohlenſchmiere eingerichteter Laden mit Schaufenſter und N x ä e e EE * 1 
L ſind gleich, in Büchſen zu 18, 10, 5 u. 24 Sgr.] Schreibſtube nebſt der es nöthigen Wohnung der pariſer Induſtrie⸗ Ausſtellung als bequem, möglichit maten und elegant dokumentariſch 
ech nebſt Gebrauchsanweiſung. iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen in anerkannt, jind in größter Auswahl auf Lager. 
Haupt:Depot für Breslau bei auer, am Markt Nr. 35. Das Nähere beim Brückenwaagen jeder Größe (Decimal: und Gentefimal:), für deren eracte Arbeit ich 
S. G. Schwartz, Oblaueritraße 21. aufmann W. Kreugel. (318) Garantie leiſte, werden auf Beſtellung angefertigt und find von 135 Etr. Tragkraft 
Wer 5 00 Thlr. gegen Ceſſion einer fiheren | Altbüßer⸗Straße Nr. 14 iſt in der zweiten vorräthigz ebenſo verſchiedene Sorten ſchmiedeeiſerner Bettſtellen. t 
Dominial⸗Hypothek leiht, erhält pünktliche Sin: | Etage eine Wohnung von 2 dreifenſtrigen Vor⸗ Schmiedeeiſerne Garten⸗, Grab: und Balcon⸗Geländer werden in geſchmack⸗ 
ſen, anſtändige Wohnung, Koſt und liebevolle der⸗ und einem Hinterzimmer, nebſt großer voller Facon geliefert. 8 d j 
Aufnahme in der Familie. — Adreſſen unter | Küche und Entree von Oſtern ab zu vermiethen. Die Ausdehnung meines Geſchäfts erlaubt mir, die Preiſe meiner Fabrikate billigſt 
EE Te und up. 96, poste restante Breslau, frantirt. _|Das Nähere zu erfahren Abrechtsſtraße Nr. 38 in Hinſicht auf gewiſſenhafte Arbeit zu ftellen. 13507 
find Kit erbaut, bie Anzablung geſczieh im Gewölbe. [621] Wir empfingen einen neuen Transport [6 
Friedrich⸗Wübelmsſtraße Nr. 35, im erſten j ` 
Stock, iſt eine freundliche Wohnung von drei friſchen, fließenden, aſtrachaner Caviar, 
Stuben, Küche, Entree nebſt Keller und Boden in ganz vorzüglicher empfehlenswerther Qualität, 


eee Holſteiner, Natives⸗ 
rn Bn, Ho. e u. Colcheſter⸗Auſtern, 


24] 


geräucherte Sé ar zu W d Be 2 5 den wir bei Entnahme von Original⸗FJaſſern jo wie ausgeſtochen billigſt offeriren. 
5 TI, Erin. TOT TER ET Te H daſelbſt beim Haushälter oder Nikolaiſtraße 7 
uche, wl et ag e a See⸗Muränen, beim Kaufmann Oſſig. [612] 2 Gebrüder Friederiei, 
Schnittwaaren⸗Verkauf, Apotheke oder Schank⸗ geräucherte [624] Ring Nr. 9, vis-ä-vis der Hauptwache. 


lokal treffliche Räumlichkeiten darbietendes Haus Rh ein - 1. Silb H tl d chſ e, 


Gel TT Giesmannsdorfer Preßhefe, 


8 Le ME Aen ſteht zum Ke 
8 ere Auskunft erthei 5 ` 
e ® en di fit ichen Lachs, ick Rüde, Clas, Enter, Boden Keller, für 160 Thl, ta lich friſch üglicher Qualität ſiehlt die Fabrik⸗ Niederl Fri 
K — an Mic estſa 1 ell um ern el, ünts 3 immer Kabinet Küche, Glas⸗Entree, alt iſch, in ehh Wel a? je Banrit-Sttederlage Friedrich⸗ 
Patent: Mailänder H [6 67 8 GG hr AS Zu beiben bob: Wilhelmsſtraße Nr. 65 und Karlsſtraße Nr. 6. [7] 
` 4 SN 2 2 H nungen gehör . „ 2 885 
Oel 7 Lampen Strachino⸗Käſe nn Eine Conditorei Ian) | Breiteſtraße Nr. 33. 34 iſt eine Woh⸗ 
und Brenner euipfieblt von neuem Sendungen: - ift zu verkaufen. Näheres unter P.P., Breslau, nung im of Stock zu vermiethen 
find vorräthig und werden a g Eine Wohnung von 6 Stuben, 1 Küchen: Ring Nr. 15 im Gewölbe, frankirt Näheres daſelbſt bei Sriedri d 
letztere auch in Neuſilber Guſtav Scholtz, 3 Gei eet if a WEE on Tr es a tebrid. 
` i CS Amman ‚und Oſtern d. J. zu beziehen. Da u vermiethen 585 u vermiethen. 583 
zu den ſolideſten Preiſen an Schweidnitzerſtr. 50, Ecke der Junkernſtr. Nähere Gart Bilpelmöittape N. Za beim glenbutgerſteße Nr. 9 der erſte Stock nebſt Ten Nr. 30 ift ein oa 


alte Lampen angeſetzt. 


Alexander Fickert, Engliſche Natives⸗ Austern, 


Hausbälter. [582] [Balkon von 5 Zimmern, Kochſtube und Bei: Gewölbe, ein Lagerkeller und ein großer Boden⸗ 


gelaß. Näheres darüber par terre oder Schweid: | raum zu Oſtern zu beziehen. Das Nähere im 


Zu vermiethen eine Wohnung (2 Stuben | 3 t i 
RE, . (Gebrüder Friederici, ee E EE = 
„18, j „Comptoir un 
Gem GT Ring Nr. 9, vis-a-vis ber Ban mate Beigelaß Neue⸗Schweidnitzerſtraße 1. (588 EEA 


... e egen ee. 
Das dritte Stockwerk im Wollfpeicher | Ant, von 9 Uhr Ab. vier 12 U. 


züge 
16 4 N N des Hauſes Blücherplatz 11 ift t P it ens 
ausverkauf. [606] | Repetitions + Mechanik. ſowie ein Pariſer „ 5 ken a orl, Verbindung mit Meiſſe Big und Abends, mit Wien Morgens und Mittags 


Ein E aftliches Haus mit Garten, in der Pianino find Salvatorplaz Nr. 8 ſehr billig] >; d h nach 8 7 Übr 25 M. Dirg,, 5 Uhr Nachm. f CD 
„ iſt für 12,000 | du verkaufen. [616] Zimmer zum Comptoir vermiethet werden. Ant, von } Pogen. Stettin. | 11 6 el dree { Lissa } 3.9 25 
. ˙—?— pp e ̃ ˙ —r ER 


Thaler mit 2—3000 Thlr. Einzahlung zu. ver: M LA f Ein neu erbautes helles Comptoir Abg. nach 2 7 7 
kaufen. Ernſte Käufer erfahren Näheres ene aſthammel⸗Verkauf. a | Berlin, Schnelle | PU2OM. e Perſonenzüge Mg., 5% Ubr 
Gaſſe 18 beim Kaufm. Steg Mittags 1—3.| Auf der Herrſchaft Kleutſch, 20 Minuten en een im Gentle 10 810 sl vn ën sl 6% Un Ng. 2 a Ab 
e boom Bahnhof Gnabefrei, ſtehen 350 Stück nach Freiburg { 5 U. 20 Win, org, 12 ZS 6 U, 30 Min. 


Die Gaſtwirthſchaft mit Körnern gemäſtete Tauenzienſtraße Nr. 59a. iſt eine Parterre⸗ ı Ant, von 8 U. 20 Min. Morg., 3 U. Mitt, 9 U. 30 Min. Ab. 
nebſt Ausſpannung zum Angerkretſcham Wohnung ſofort zu vermiethen. [608] Zugleich Verbindung mit Schweidnitz, . 2, N. Mg A l u. Walbenburg, 


1 * Von Liegnitz nach Frankenſtein 5 U. 2 Di. ` 
ſoll fofort verpachtet und zum 1, April d. J. were ammel > 0 V 6 
übergeben werden. Qualiftzirte Pächter haben | in Zu ere Hamm ZS Verkauf. Von Frankenſtein nach Liegnitz U. 1 M. Mg, 11 U. 50 M. Mitt., 6 U. 20 M. Ab. 


100 7 melden Breiteſtraße Nr. 26 bei Das Wirthſchafts⸗Amt. 


5. Böttger. . éi e 
Für Juwelen, Perlen, altes Gold 
[341] und Silber zahlt die hoͤchſten Preiſe: 


„ nach Schnell⸗(7 U. Morg. onen⸗ 2 Uhr. 6 U. 5M. Abds. 
Ein engliſcher Polyrxander⸗Konzertflügel mit } Oberschl. d . Haam, Oppeln OS 


Werderſtraße Nr. 24 A a P 
find freundliche Wohnungen von : Breslauer Börse vom 15. Januar 1859, Amtliche Notirungen. 


ra Kies zu ir ek Se, 
ere iſt im Comptoir daſelbſt oder beim Schl. PIdb. Lit. A. 4 | 954 ige Erieger. JA 
1580] dend und Feiere 4 b. Schi. Beet Pë 95.1 Nase . 1a 


. N ; Wächter zu erfragen. 95%B 2 
En 8 en 5 — — er e? 3 108% 6. Schl. Pfab. Lit. B. 4 or dito Prior. ...|4 — 
Poln. Bank.-Bill. 912 & 8 R Ke Bel: es dito ne 5 19125 

i 10 . Rentenbr. . 4 ` . Lit. 
35 Königs Hotel 33 Oesterr. Bankn. 967% B. Posener dito, 4 93% B, || Obersc eg a 30 " D 


Pariſer Feuerfeſten Thon! 93% p. e 


beſonders zu Glashäfen geeignet, aus meinem 1 283 x i 
in Löthayn, le i i arm [283] Fonds. Schl. Pr.-Oblig. 41 = dit Lit. C37 1317 f 
chmelznetze eee e 33Albrechtsstrasse 83 . 101 B. Auge Ban f dito Boa Obi 80 B. 
ſind wiederum vorräthig E. A. Burckhardt jun., Meiſſen. br.-Anleihe 1850 10 35 Poln. Pfandbr..|4 | 90B. dito dito 30 787 5 
H dë, 


e $ ` D \ ito dÄ dito neue Em./4 | 90B. dito dito 
und auffallend billig bei b Preiſe der Cerealien ze, (Amtlich.)) 4 185 %%% 0 B. poln. Schatz-Ob 14 — | Rheinische. .... 
Albert Fuchs, ee 


Breslau, den 15. Januar 1859 VW 1850/10 B. (ek AL % B. Kosel- 85 
28 a -Ob.-Obl. H | 79% B. || Kosel-Oderberg.4 | 53 
4 116% B. Deter N 70% B. dito Prior.-Obl. 4 f Ke 
ie? Auch 5 Beſtellungen GË 
idni jahrs⸗Li en entgegen. € 
Schweidnitzerſtr. 49. EE E E Roggen . 60 61 58 5355 [dito dito %% — dito III. E. 


feine, mittle, ord. Waare. r Ant: 185403 
d Schmi u [ + 1 2 4 4 E? 
U. Eckersdorfi, Shmiedebrüde 56. Jeff "` 54 46 3240 „ |Posener Pfandb. | map | A Prior.-Obl. HE 


Weizen, weißer 90— 98 80 50-80 Sgr. St.-Schuld-Sch. H Al 83% 6. Eisenbahn ele dito dito 
ki 
Kupferſchmiedeſtraße 38 ſſt ein Ge-| Hafer. . 43— 45 40 ` 29-20 „ 89% B. dito dito 


dito gelber 84 — 92 75 50-60 „ Be — Freiburger. ....[4 | 92. || dito Stamm. . 
——— ER EL. 4 
Auf dem Dominium Gillmenau, Kr. Bres- wölbe mit großem Schaufenſter zu vermie⸗ Erbſen . . 86— 94 75 65-70 „ 4 Prandhi 34 88% B. Köln.Mindener -13% Minerva 


lau, ſtehen einige große Bier⸗Bottiche und then und bald zu beziehen. Zu erfragen Nr. 24] Brennerweizen — — 38-48 „ d V Fr.-Wih.-Nord Schles. Bank. 
in Kühlſchiff zum Verlauf. [597] lim goe, "` "` "wg" | Rartoffel-Spiritus 8 Allr. ©. a 1000 Dir 1334] 85% b. Mecklenburger -14 82 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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